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Berlin , 4. April abends .

Das Abkomme « über die Frage des Durchzuges pol -
nischer Truppen durch deutsches Gebiet ist heute abend

7zH Uhr vom Reichsminister Erzberger und Marschall Foch
in Spa unterzeichnet worden . Äe Bedeutung des Abkom -
mens liegt darin , daß

eine Landung in Danzig nicht stattsiudet .
Nor der Unterzeichnung des Protokolls hat Reichsminister
Erzberger die Erklärung abgegeben , daß die Auffassung der

Entente über den Artikel 16 . des Wafsenstillstandsabkommcns
vom 11 . November 1318 , wonach üch aus dem Artikel für
Deutschland dir Berpflichtung ergebe , . auch die Truppen des
Generals Haller in Danzig nach Polen durch -
marschiere « zu lassen , sich nicht mit der Auffassung der

deutsche « Regierung deckt . Ferner hat der Reichsminister
Erzberger vor der Unterzeichnung an Marschall Foch - bean¬

trag r und die Zusage erhalten , daß Marschall Foch , weil er

für Tchiffahrtssrageu nicht zuständig ist , den zustäudigeu
englischen Schiffahrtsbehördcn empfehle « wird , für die

Dauer des Durchzuges polnischer Trappen durch deutsches
Gebiet die deutsche Küsteuschif fahrt ' " freizugeben .

Das Abkommen , das , wie nach den bereits gegebenen
Mitteilungen der Wassenstillstandskommission anzunehmen
war , e. ' n Kompromiß darstellt , zwischen der deutschen Auf .
fassung und de « Standpunkt der Entente hat folgenden
Wortlaut :

L Aus dem Artikel 16 des Waffenstillstandsobkommens
dpm 11, November 1318 ergibt sich für Deutschland die Ber -

pflichtung , den Durchmarsch alliierter Streitkräfte in Danzig
zuzulassen und infolgedessen nach der Auffassung der Alliier -
teu auch der Truppen des Geurralo Hallcr .

II . Tie deutsche Regierung hat folgende ucuc Transport .
Wege vorgeschlagen :

1. Bon Stettin über Kreutz , Richtung Poseu - Warschau .
2. Von P il l a u , Königsberg und Memel über Äarschen ,

Lück, Ärajewo .
3. Ucbcr K o b l e y z , Gießen , Kassel , Halle , Eilenburg

und über Frankfurt a . M. , Bebra , Erfurt , Leipzig ,
Eilcnburg , dann weiter über KottbuS , Lissa , Kalifch .

III . Die deutsche Regierung gewährleistet die vollkom -
mene Sicherheit dieser Transportwiige . Auf der Gegen -
feite werden Maßnahme « ergrisieu werden , damit die auf
dem Transport durch deutsches Gebiet befindlichen Truppcu
alles unterlassen , was Unruhe unter der Bevölkerung hervor -
rufen könnte . Die Transporte werden gegen den lü . April

beginne » und ungefähr zwei Monate dauern . Die
beförderten polnische » Truppen sind für die Aufrechterhal -
tung der Ordnung gemäß Artikel 16 . des Waffenstillstands .
abkommcns vom II . November 1318 bestimmte

IV . Die Durchführung der Transporte wird durch eine »

Zusatzvertrag zu diesem Protokoll geregelt .
V, Sollten auf dem Transport über die von der dcut -

scheu Rcgiernug vorgeschlagenen Verkehrswege ernste Schwic -
rigkeiten entsteheu , welche die deutsche Regierung , nachdem
sie von den alliierten und assoziierten Regierungen bcnach .
richtigt ist , nicht zu beseitigen vermag , so behält sich Marschall
Foch , der Höchstkommandierende der atfiierteu Armee , vaS

Recht vor , auf die Transporte zurückzukommen , die im Ar -
tikrl 16 deS WaffenstillstaudsabkommenS vom 11 , November
1318 vorgesehen sind » und zwar nach Ausführungsb - stim .
munge » und mit Garantien , die durch die internationale per -
maueute WaffenstillstandSkommissiou in Spä festgesetzt sind .

Mit diesem Abkommen ist ein Streitfall aus der Welt
geschafft , der lange genug dem nach Frieden lechzenden
Europa geue Beunruhigung zu bringen drohte . Die En -
tente hat in diesem Fall anerkannt , daß es auch für den be -
siegten Gegner Grenzen des Entgegenkommens gibt , über
die er nicht hinweg kann und daß das D' ktat des Siegers
nicht das geeignete Mittel ist . - alle Fragen zu wber dauernd
gesicherten Reaelung zu bringen . Es ist zu wünschen , daß der
Geist dieses Abkommens auch bei den allgemeinen Friedens »
derbandlungen sich als w' rrsam erweisen möge .

Englischer Angriff auf öle französische
Regierung .

N e r l i n , 4- April . Tie „ Daily Ncws " greift die f r a n «

z ö si s ch e R eg i eru » g i » eiarm Leitaufsay heilig an . da sie
durch ihre imperiali st ische Führung de « Friede «
verzögere . Das Blatt sagt : Die Abtreuuuug von

Dauzig « küre eiue Dummheit und ein Ber -
breche « und eiue größere Vergewaltigung des

Selbstbestimm « agSrechtes , als sie Elsaß «
Lothringen 1871 au getan morde » ist . DaS Blatt
lehut ferner unbedingt die ucn Pichim vertretene Rußland »

P o l i t i k ab . R » h st o f s e und Nahrungsmittel seien die

einzige notwendige Waffe gegen den Bolschewismus .

Die Entwaffnung Deutschlanüs .
' Paris , 4. April . ( Havas . ) In der K a m « e r schlug Rai¬

nold gestern vor , am Freitag über de « Antrag zu beraten , der die
Regierung auffordert , die Entwaffnung Deutschlands zu
erzielen . Der Antrag laut « : Die . Uaminer, . di : entschlösse » ist , die
vollständige Entwaffnung Deutschlands zugestanden zu erhalten ,
fvrdert die Regisrnng

Neue auswärtige Politik .
von Erwin Barth .

Neue Tatsachen begründen neue Notloendigkeiten , bilden

neue Gefühlswerts , schaffen neue Gesinnungen , anders gc -
artete Charaktere , biegen gewohnte EeisteSrichwngen ab , er -

zwingen neue politische und wirtschaftliche Orientierung und

erzeugen neue Ideologien . Alles was wir sind , denken und

tun , ist so stark von den materiellen Begebenheiten bedingt ,
daß wir deren Einfluß uns nicht entzieben dürfen , wenn wir

uns nicht isolieren - und von der Umwelt abkapseln wollen .

Das gilt fiir das private wie für das gesellschaftliche Leben ,

für das wirtschaftliche wie für das politische , für das natio¬

nale tvie für das internationale . Wir stehen mitten im Fluß
der Tinge , und wir müssen daraus lernen . Als

Einzelwesen sowohl wie als " Volk .

Ein vieljähriger Krieg hat die Welt umgepflügt . Auch

für die Völker , die als Zuschauer abseits der eigentlichen
militärischen Kämpfe standen , bedeutet dieser Krieg eine

tiefgehende wirtschaftliche , politische und geistige Revowtum .
-- - - - - -— - - - -- - - - - -- formell ltuf , in der Friedenskonsereuz de » . _ _ _ __ . . ■ . _ - , - ,
Gedanken zu unterstühen und zur Annahme zu bringen , daß Eine große generelle Umwertung� aller Werte , V�rschiWUNg
Deutschland weder eine Armee noch eine « ilitä - aller inneren und äußeren Begriffsbildungen ist über die

rische Orgauisati, « « och irgendeine Art der Be ° ! ganze Welt gekommen , und schließlich hat fl c r a d e b c l u u v

waffnung beibehalten darf « nd daß in jedem der dcut . Deutschland die offene Revolution fast alles umgestellt ,
sche « Staate « nur zur Aafrcchterliallane der imiern Ordnung die , x, aftg .

KriegSZSit Nock, SN traditionellen , scheinbar gc -
notigen Polizei » und Gendarmeriekrilfte bestehen m ifof in . irdo, . v- ,iir ISpfcr
bleiben . DeSchanel mochte darauf aufmerlsa « . baß die Ver - ftstigten Vorstellungen gerettet worden War . � Tiefer yluv

fassung dem Parlament kein Recht verleihe , der Rezicrung vor -
l ?er Grundlagen für Verhandlungen , verz »zeichnen . P i ch o n ant ?
: - ort - te , das ? die Regierung den verfassungswidrige « Charalter des

Vorschlages nachprüfen müsse , daß sie aber im Grunde den Gedanleu
billige und entfchlosseu sei , eine durchgreifende Entwaffnung
Teutschlaiids zu erzielen . Deutschland solle nicht mehr in Wn
Lage fein , eine Unternehmung zn beginnen wie die vergangene , für
die es in vollem Masse verantwortlich sei , und die der Mensch -
hrit so teuer z » stehen kam . Die Regierung könne mmmehr
von der Sommer volles Bert ra u e n verlangen . Er werde im
Sinne des Antrages alles tun , diese Grundsäge durchzusehen .
Den Essönschen der Kammer solle entsprochen werden . Rainold er -
klärte sich für sehr befriedigt von den Ausführungen , stellte die
Einmütigkeit der Kammer fest und schloß mit der Bemerkung , daß
eine Abstimmung unnötig sei . ( Beifall . )

Meutereien po�ener Polentruppen .
Thor « , 4. April . ( Eigener Drahtücricht veS „ BorwärtS " . )

Aus Posen wird gemeldet : Tic kürzlich neugebildeten polnischen
Ulanen sollten nach Warschau verlade » werde « . D i e
Truppen weigerten sich jedoch und verhinderten
mit Gewalt die Abfahrt des Zuges , fo daß die bereits
verladenen Pferde wieder ausgeladen werben mußten .

Die kommunistische Regierung in Ungarn .
Budapest , 4. April . Laut Meldung des Ungarischen Tele -

graphen - Äorr . - Bureaus hrt der Revolutionäre Regierende Rat die
Stellen der stellvertretenden Lolkskomnnssnre aufgehoben und die

. Bolkskowmif ' siariate folgendermaßen verteilt : Mitglieder
deS Revolutionären Regierenden Rates sind : Ms Vorsitzender
Alexander Garbai . für Inneres , Eisenbahn und

Schiffahrt Eugen L a n d l e r und Bei « Vago , Landwirt¬

schaft Eugen Hamburger . Georg Nhißtor und Karl Bantus ,

Heerwesen Tel « Kun , Wilhelm Boehm . Rudolf Fiedler .
Anton HauZrich und Bekt Szanso , Justiz Zoltan Ronai und

Stefan Lader , O e f f e n' t 1 1 ch e r Unterricht Sigmund Kunfi ,
! Georg LukarZ , Alexander SzabadoS und Tibor Szamuelly , A e u ß e-

res B e l a K u. n. Peter Agoston und Josef Pogany , Arbeiter -

angelegenheitcn und Volkswohlfahrt Desider Bo -

| fanhi und Anton Guth , Deutscher Volkskommissar

, Heinrich Kalmar . Finanzen Bela Szekely und Julius Lengyel ,
Rumänischer Volkskommissar August Stefan . Ver -

gesell schaftcte Gükercrzeugung ' : Eugen Varga , Ma -

thias Rakoji , Anion Dovesak , Julius Hevcsi und Josef Kelen .

Wien , 4. April . ( Meldung deS Holla - . rdsch NieuwSbureauS . )

Nach einer Meldung der . Neuen Wiener Mirtagspost * aus Buda¬

pest bedeutet die Veränderung der Regierung eine starke Ab -
lieber das endgültige Scfncf ' al Danzigs ist durch�dieses schivenkung von dem radikalsten linken Flügel . Die

Abkommen noch nicht entschieden . Von unserem Stand - neue Regierung stellt eine gemäßigte kommunistische Regierung
Punkt aus ist aber dazu zu sagen : Wenn dem deutschen Volk
schon die vorübergehende Festsetzung der Polen im deutschen
Danzig als eine uuerträgliche Zumutung erschien , so gilt dsZ
noch v' ek mehr für die dauernde Besitznahme wirklich beut -
schcn . d. b. von Deutschen bewohnten Landes '

durch andere
Völkev . Erträalich für das deutsche Volk kann nur ein Frie -
den sein , durch den das demokratische Recht aller seiner Teile .
über sich selbst zu bestimmen , nicht angetastet wird . Nach
dieiew Recht aber ist Danzig deutsch uuö wird es auch
deutsch bleiben !

neue Regierung stellt
an deren 5

deS Kommunismus zu erwarten sei .

Eintritt Wiener Wehrleute in die Note ' Armee .

festigten . . . WWW. .. ■ > . .
der Ereignisse dauert noch fort , und seine letzten Resultate
materieller und geistiger Art sind noch nicht abzusehen .

Wir stehen noch am Anfange dieses Entwicklungs¬
prozesses . - Welche Gestalt schließlich daraus werden Wied ,

vermag heute noch niemand zu sagen . Allgen ' . ein kann man

nur die großen Linien erkennen , innerhalb deren die lwue

Entwicklung verlaufen avirö . Das ist die Demokratie

und wohlverstandener Sozialismus .
Neben der ' notwendig gewordenen inneren staatlichen

und wirtschaftlichen Uniformnng sind auch unsere Beziehun -
gen zur übrigen Welt auf eine durchaus andere , den ver -

änderten Zeitumständen , der neuen Entwicklung , der neuen

Ideologie , die rti die Welt einziehen wird , angepaßte neue

Grundlage zu stellen .
Die auswärtigen Beziehungen der früheren Regierung

waren schon darum für die Völker unglücklich , weil sie nicht
das Band knüvften , das die einzelnen Nationen in ein

engeres freundschaftliches , sich gegenseitig verstehendes Ver -

hästnis bringen sollte . Sie waren ganz einseitig von

Haus - und Standesinteressen und Vorrechten diktierte , ge -

schästsmäßige ' Verbindungen zwischen der Diplomatie der

einzelnen Staaten .
Der hohe . Leitsatz für die auswärtigen Bsziehunycn deZ

neuen Deutschland muß sein : Freundschaft zwischen '
den Völkern !

Ter frühere diplomati ' che Dienst war lediglich auf die

Beziehungen zwischen den Regierungen und Regierenden zii -

geschnitten . Darin wurzelte ditz . fiir den Frieden und für
das Wohl der - Völker so verhängnisvolle Politik . Die Jäter -
essen der herrschenden Oberschicht waren nn allgemeinen
nicht mit denen des breiten Volkes identisch . Ins -
besondere waren sie fremd und in den Haiivtpnnktön cnt -

gegengesetzt den Jnteresien des unteren Volkes , der Ar .

beiten ' chast . Diese hat jetzt — nicht etwa bloß in den besiegten
Ländern — in der inneren Politik ein starkes Gewicht , das

ausschlaggebende Gewicht und teilweise sogar das lieber -

gewicht erhalten . Das mutz in der neuen auswärtigen Po »
liiik berücksichtigt werden . Die auswärtigen Beziehungen
werden fortan stn der ganzen Welt im wcitestÄr Sinne deS

Wortes Beziehungeti zwischen den Völkern

sein müssen , Beziehungim . in denen die spezifischen politischen
Einflüsse der produktchcn Volksschichten Ausdruck finden
müssen . » „

Tie in ihnen enthaitenen Stimmungen , Wünsche , Jnter -
essen , Empfindungen , Ideen fassen weit und herzlich über die

geographischen Grenzen hinweg . Sie leben ihren eigenen
Gesetzen und lassen sich nicht rn knappe Fornieln und chift -
rierte Telegramme einzwängen . Sie sind in lebendigem

dar , von deren Arbeit eine Milderung der bisherigen Handhabung Atmen , und in ihnen Plilst das warme Blut der Menschlich »
■ ■ keft — der solange zurückgehaltenen , nun aber an den grau -

iainen Lehren des hinter uns liegenden Krieges " wach gewor -
denen und zum Bewußv ' ein gekommenen Meuschlichreft .

Diese allgemeine Gesinnung will nicht auf die unheik -
voll schlüpfrige . Bckhn�alter politisch « Voreingenummenheft .
Gebässigkeft und Intrige zurückgleiten , auf der die „ andern *

Wie » , 4. Avril . ( Meldung des Hallandsch Nicsiosbnreons . )
DaS Abströmen von Wiener BolkSwehrlente « nach Un -

gar « dauert an . Gester « ist io Vndapeft ein Svnderzus

_ _ _ _

H
mit 1200 virner B » l ks w e b r lr « t r n eingetreffe «. die in der Regel apf ihre Verwertbarkeft als Objekte zur Förde »
Ol » Freiwilkiae i » die « » t « s » » eeirung der eigenen Interessen eingeschätzt und behandelt wm >

teU » r » » » « b lden . Sie will , daß die �mderu� die Kontrahente » br eine »



offenen ehrlichen Pakt sür den beiderseitigen Nutzen
und für wechselseitige , herzlicheBe Ziehungen
werden . Bertragsteilnehmer werden gesucht , nicht Vertrags -
gegner , die man mit der krassen Jnteressenbrille auf ihre
schwachen Stellen absucht .

Unsere Außenpolitik lvar lediglich nach Macht - und Gs -

fchästsinteressen orientiert , die in der alten Welt Geltung
hatten . Die Idee höherer Gerechtigkeit war ans diplomati -
scheu Werkstätten verhannt . Soweit man von einer Idee in
der Außenpolitik überhaupt sprechen konnte , lebte der C h a u -
vinismus irr ihr , und ihr sittlicher Gehalt entsprach dem

nianchesterlichen Kapitalismus . Die Engländer haben sie
auf die für alle Nationen gültige Formel gebracht . . Rixsit
or • wronfr my country " ,

Die Methode der alten Diplomatie war , auf streng ge¬
heimen Wegen zu wandeln . In ihr lebte das Prinzip
der Konspiration , des Mißtrauens und der Hinter -
hältigkeit ; ihr geistiger Führer war — auch wenn es be -
stritten wird — Macchiavelli . Die Notwendigkeit des Ueber -
listens des Gegners bildete wohl Schläue und Raffinesse
aus , aber sie war recht unfruchtbar und häufig sogar im
innersten Kerne negativ .

Dieser Schule entsprach auch das menschliche Materiad ,
das in ihr gebildet wurde . Für die deutsche Diplomatie hat
ein großes Umlernen begonnen . Viele von den alten
Diplomaten werden nicht innerlich frei und selbständig genug
geblieben sein , uni sich in das Neue innig einfühlen zu
können . Nicht wenige dieser Männer werden für die künfti -
gen diplomatischen Bedürfnisie des Deutschen Reiches nicht
mehr nützlich gemacht werden können .

Unsere auswärtige Politik tvar gewiß außerordentlich
unglücklich , sonst würde man nicht verstehen können , daß ,
trotz der allgemeinen politischen Mißstimmung gegen Deutsch »
land , der Achtung vor dem deutschen Volke nicht nur in Eu -
ropa , sondern auch in ferneren Ländern allenthalben unein -

geschränkt Ausdruck . gegeben worden ist . Die besonderen
Qualitäten des deutschen Volkes , sein Fleiß , seine Tüchtigkeit ,
sein ernster , aufs Praktische gerichteter Charakter verbürgen
nns , daß eine sorgfältige und auf �as Prinzip der Gerechtig .
keit eingestellte Auslandspolitik uns bald einen hohen Rang
jp der Völkerfamilio erreichen lassen werden .

Solsthewiftistbe Hoffnungen .
Htlsinsfers , i . April . » Pratobo * « ah . „ Severoofo

ßaumuna " melden :
Dir Sowjet » Rußland » und v » « arn » habe » dir vre »

tiudnune » mit den Führern der linksraditaleu Ard . ' itrrvarteie » in
R u m n n i r n aufgenommen . ,

„ Sevcrnaja Kommuna " erwartet die baldige AnSbreitung de »
AvlschtwiSmus von der Ukraine au » über G a l i z i e « und
Ungarn nach Oesterreich und Bayern .

Ja dem Industriegebiet von B r a h » b y s ch und in v t a »
n i » l a u haben sich Arbeiter « und EoldatrnrSte ge -
bildet .

Tie Sowjettrupve « sind in der Krim einmarschiert und nähern
sich R o ft o w.

Dir Sowjetergienmg bietet alle » ans , » » de « mittlere «
Bauernstand » um Anschlug on die L» mm« « istenpartei z » ver .
»«lassen .

Tie Menschewiste « gegen eine bewaffnete Intervention
in Ruftland .

Etockholm , 4. April . Da » linkssoziaristische . . FolkeSdagblad "
gibt einen unter anderem von Abram » witsch , Martow ,

TrosanowSki ' und Tscherewanin unterzeichneten Aufruf
der Menschewiki wieder , in dem alle sozialistischen Parteien
und GelverkschaftSverbünde aufgefordert werden , die Aaltation ge .
geu ein bew a ffn e t e- Z Eingreifen und für eine BerftS n »
d i g u n g zwischen den Verbündeten Europa » und L e n i «

zu verdoppeln . Der Aufruf schließt : . . N i « d er mit der b « .

waffncten I nt e rven t i o u l Hände weg vom revo «
lutionären Rußland l "

Aufnahme öer öeutsch - ktalienischen
tzanüelsbeziehungen .

Lugano , 4. April . ( Z. St. ) I » italienischen HandrlSkreisen wird
dir sofortige Auftzphme des Handelsverkehrs zwischen Italien und
dcu Mittelmächten immer dringender ' erhoben . Dir Mailändrr

Handelskammer ist in diesem Sinne bei der italienische » Regierung
»orstrlltg geworden und hat anßcrdem den Antrag gestellt die Kon -
fiskation der BermSgeu der srindlichru Ausländer ia Italien wieder

rückgängig zu machen . _

Völlige Aufhebung üer 9 ! ockaöe .
Genf , 4. April . iMeldung der „ Tclegr . - Kompaqnie " . )

Nack einer Juformaticn de » „ ktomms l . ibrs " bcabsichtigen
die Regierungen der Alliierte », die völlige Aufhebung
der Blockade über die feindlichen Länder mit
Ausnahme Nngarus . Danach würde Deutschland nunmehr in
die Lage versetzt werden , mit sämtlichen Staaten der Erde i «

Verbindung wegen seiner Versorgung mit Rohstoffe » « « d
Lebensmittel » zu treten «

__

Geplante Nilktärrevolte .
Gegenmastregelu der Negierung .

Verlin , 4. April . ( W. T. B. ) In mehreren Städten
ist in der letzten Zeit der Bersnch gemacht worden , mili »
tä - rische Formationen für eine im April vor -
zunehmende Militärrevolte zum Zweck des
Sturzes der Regierung , der Sprengung der

Nationalversammlung und der Ausrufung der
Räterepublik zu gewinncy . So fanden in Magde »
bürg und Berlin Besprechungen statt , an denen neben
Soldaten Mitglieder der Partei der unabhängigen
Sozialdemokraten teilgenommen haben . In erster
Linie sollten die Soldaten des Magdeburger 4. Armeekorps ,
dessen Zentralrat an den Erörterungen beteiligt war , und
Formationen des LI . uud 16 . Armeekorps an dem
Unternehmen beteiligt sein . Die beiden letzten Armee -
korpö hatte « früher ihre « Staudort in Lothringen . Die Re »
gimenter demobilisierten in Orten , die im Bezirk des

4. Armeekorps liege «. Die Leute sind nicht immer gut unter -
gebracht . Die Unteroffiziere sind wegen ihrer Zuknoft be -

sorgt . Die vorhandene Unzufriedenheit wollten verbrecherische
Drahtzieher ausnutze » , indem sie den politisch und Wirtschaft .
lich wenig erfahrenen Soldaten klar za machen
suchte «. eS sei nur nötig , � die Regierung zu stürzen
um ihnen eine angeuehme Zukunft z » garantieren . Da » hat
bis zu einem gewissen Grade bei einer Anzahl Soldaten gewirkt ,
da ihnen der Erfolg als ganz sicher in Aussicht gestellt war .
Nachdem in Magdeburg der Plan erörtert worden war , ist
letzthin von den Verschwörern in Berli » bei Truppen »
teilen der Versuch gemacht worden , sie zur Teilnahme an dem

Handstreich zu gewinnen . Der Plau ist der Regierung
in seineu Hauptteile » bekauut . Für alle Fälle
hat der ReichSwehrmiuister als Oberkommandierender Berord »

nungeu getroffen , durch die gewährleistet wird , daß jeder E »

Hebungsversuch auf daö nachdrücklich st e unterdrückt
werde » kau » .

_

. öle Lage im Ruhrrevier .
142 000 Streikende .

Essen , 4. April . Die Lage im Riihnxvier ist gegen gestern
nicht wesentlich verändert . . Die Zahl der Aus -

ständigen belief sich bei der heutigen Frühschicht auf 142000

gegen 131 000 • gestern .
In Dortmund ist nach Meldungen der P . P . N. die

Lage unverändert . Es ist alles ruhig . In Bottrop ist
eine Verbesserung der Lage eingetreten , die Hälfte der Beleg -
schatten ist bereits ivieder eingefahren .

Streik im Saarrevker .
Saarbrücken , 4. April . Tie Bergarbeiter der Saar «

gruben und der westfälzischrn Gruben sind den Ab «

mäcdungen ihrer Organisanonsvertreter mit dem sranzösiieben
Grubenkontrolleur nicht . gefolgt und haben am t . April die Arbeit
cklcht aufgenommen . Dadurch sind die getroffenen Ve »

einbarungen hinfällig . _

Zentralrat gegen Landtag .
Bayerische Räteherrschaft .

München , 4. April . Ter Zcntralrat teilt mit : Laut

Zeitungsnachrichten sollte am Dienstag , dem 8. April , der

Landtag zusammentreten . Ter Zentratrat hat sofort euer -

Sische
Schritte unternommen , daß die Eiuberufung

es Landtages rückgängig gemacht wurde .
Der Zusammentritt u » t c r b l e i b t deshalb .

Generalstreik in Augsburg .
Für die Räterepublik .

Augsburg , 4. April . Infolge de ? in dar gestrigen Versamm -
lang gefaßten Beschlusses traten heute dt « Arbeiter m Pen Be -
trieben in den Ausstand . Die Straßenbahn ruht . Auch in den

Zeitungsdruckereien wird nicht gearbeitet . Gegen liS Uhr bewegte
sich ein gewaltiger Demonstrationszug durch die Stadt , in

welchem rote Fahnen und Tafeln mit der Aufschrift : ,�>ock> die

Räterepublik ! " getragen Warden . Tie Demonstration verlief voll «
kommen ruhig . Im Laufe des Vormittags erschien eine

öffetriliche Bekanntmachung von der revolutionären Arbeiterpartei
und dem A. - und S . - Rat Augsburg , in der mitgeteilt wird , daß die

gestrige Versammlung sich mit der russischen und der

ungarischen Sowjetrepublik und mit dem gleichgesinu »
ten Proletariat solidarisch erklärt und den im General -

streik befindlichen würitcmbcrgischcn Genossen ihre Sympathie aus «

drückt .
Uel >er diese Versammlungen wird noch folgendes berichtet : In

einer vom hiesigen Arbeiter - und Soldatenrat einberufenen öffent -

lichen Versammlung wurde beschlossen , an den Münchener Zentral -
rat die Forderung zu stellen , die Räterepublik für Bayern auSzu -

rufen und den Anschluß an die ungarische und russische Räte «

vepblit zu vollziehen . Weiter wurde beschlossen , in AugSburg einen

eintägige » Streik durchzuführen

Spaetakistische Schützengräben .
Heftiger Kampf bei Stuttgart .

Stuttgart . 4. Aprill Amtlich . <3 Uhr 45 abends . Am 8. April
abends Kampf gegen etwa 400 Spartakisten , die sich aus der B e r g »

höh « zwischen Gaisburg und Wangen ' festgesetzt , dort

Schützengräben ausgehoben und 8 — 10 Maschinengewehre aufgestellt
hatten ; ihre SmHpuntte an den Hängen wurden mit A r t i l l e r i c -

feuer belegt . Auf der Ulmer Straße Gaisburg - Wcmgen log
starkes Feuer der Spartakisten , bei dem « inKindgetötetund
ein zweite » Kind sowie ein Posten der SicherheitS - kompagnie
schwer verwundet wurden . Ein Waffenlager in Wald »

heim bei Wangen , in dem auch Maschinengeweh « waren , wurde .

ausgehoben . 7 Uhr 3V abend » fielen Schüsse au » den Häuseern beim

Wilhelmsbau gegen die dort aufgestellten SicherheitSkompognie -
Posten . Bei dem sich hieraus entwickelnden Gewehr feuer wurden

zwei Einwobner , die sich trotz wiederholter Warnungen auf du

Straße unterhalten hatten , tödlich getroffen . >
�

Nach un » zugegangenen Mitteilungen wird im Lande außer in

Stuttgart . Böblingen , Eßlingen und Nürtingen überall gearbeitet .

Versuche der Spartakisten , in Ulm einen Generalstreik zu in¬

szenieren , scheiterten .
' Bis jetzt sind 16 Tote , darunter L Angehörige der Regierung S«

teruppen gemeldet . Verwundet sind 41 Personen .
DaS außerordentliche Kriegsgericht hat gestern

seine Tätigkeit aufgenommen uud in mehreren Fälle » schwere
Strafen ausgesprochen .

—

Die Diebin . '

von Hermann Kienzl ,
Da » halbjährige Kind trägt sie auf dem A' m. Ein GerichtSdiener

geht im Komdor vorüber an den Bänken , wo die Leute . Zeugen
und . kleine " Angeklagte , wanen . bi » sie a » tg « ru <en weiden . Er ist
bei gnädiger Laune , bleibt einen Augenblick stehen und grinst ! Uff.
d« t Wurm hat ' ne schwere Sache jeschoben . jarooll ! '

Di « junge Frau antwortet nicht . Ein flüchtiger , zager Blick
streikt den Mann . Au « verweinten Augen , die m einem lchmalen
bleichen Gesicht flackern . Unwillkürlich preßt sie ihr « leine » fester
fester an die Brust .

. Elise Böhmer ' '

Die jnnge Frau taumelt zur Tür . beiriit den furckstvaren Raum ,
wo über ihr Schicksal emickueden worden wird . Dunkle Räte über «

fließt sie . Sie . ehrlicher Leute Kwd , vor Gelichl ! « ngetlogt
wegen . . . Diebstahl » . . . 1

Der Richter runzelt die Stirn : » Da » wollen Sie denn hier
mit dem Kind V

Sie zittert . Fürchtet , daß man ihr da « Kleine nehmen werde .

Flüstert : . Verzeihung l . . . ES ist so schwach . » . und wenn ich

lange fort knn . muß es hungern . . •
Der Richter beginnt mti dem Verhör .
Der Fall ist einfach .
Elise Böhmer , eine » au » dem Krieg « vor kurzem heim -

gekehrten Arbeiters Frau , hat die Jahr « her redlich . Brot ver »

dient . Für sich und die Kinder . Fleißig bi » zur Erschöpfung ihr «
Kraft . . .

Aber jetzt hat sie gestohlen .
In dem Hause de » reichen Bankier » war ff « ak « « uShiltt

beschäitigt . Nicht regelmäßig , ober wenn e « gerade die Treppe

zu scheuern gab oder einen Botengang oder sonst eine Zufalls «
arbeit .

. JSr Mann ist wieder da, ' sagt der Richter , ,ist er w seiner
Fabrik ? '

Die Frau schweigt .
,Hm l . . . Er ist doch bei Ihne » zu Haus «! Do sprechen Sie

doch ichon l '
» Er . . . er hat sich verführen lassen . '
,WaS heißt da » ? '
. Im Januar . . . bei den Unruben . ' . . •

. Ah ! " — ruft der Richter — . Spartakist ! läßt Frau und Kinder

hungern und geht aui Raub aus ! '

. Der Mann ist niivt ichuld ' . sprich « sie leise , imd ihr , flehenden
schönen Augen werden feucht , »die anvrren haben ihn gezwungen . . .
denen ist n' chl » geschehen , ihn hat » getroffen . '

. verwunde » ? '
» Nein . . . . . verurteilt . '
Der Richter schüttelt « den Kopf , er stellt den Sachberhakt fest .
. Also . . . . Es ist Anzeige gegen Sie erstattet . Sie haben sich

an den vorröten im Hause Ihrer Herrschaft vergriffen . Wir werden
M« Zeugen hören . ' — Zum GerichtSdiener s »Ist die Zeugin Frau
Banlier Walz jetzt endlich gekommen 1'

»Nein ' , meldet der Diener .

,Wa « haben Sie j » sagen ? ' « wendet sich der Richter an die

Angeklagt «.

. Ich habe . . . ich habe ' . ' . . Eie bricht in Tiänen au « .
. Jetzt spiechen Sie . ' sagt nach einer Weile der Richter .
» Rur ein Näpfchen Milch . . . in der ganz schlimme « Zeit . , .

nur Milch habe ich mitgenommen . '
» Nur Milch ? ' fragt der Richter ein wenig erstaunt , und fügte

hinzu : . Dorr gab eS wobl piele gute Dinge , was ? '
. Ja . ' stottert die Angeklagte . �. Aber ich . . . ich mußte die

Milch haben , ich mußte . — Es lam keine Milch herein l - Und ich . . .
ich baite lein Geld . . . '

. Ja . ' sagt der Richter , . und nahmen einfach die Milch , die
anderen Leuten geborte ! Homstlrmilchl Naja ! . . . Aber Sie hatttn
kein Recht die Milch ,u trinken . '

»Nicht für mich I O nein I ' , ■
» Wa » denn ? Ich verstehe nicht . '
S ' e senkt den Kopf .
» Dos Würmelchen da mußte hoben . . . . Ich Hab ' « an der

Brust . ES wurde iwön so schwach . Ick hatte nichts . . . '

» Setzen Sie sich I ' ~ sagte der Richter und fast scheint e » ihm
schwer zu sollen , den strengeren Ton »u wahren .

Di , Zeuginnen , die Köchin und da » Hausmädchen , bestätigen .
ES kei ouigzfallen , daß die Milch an manchen Togen nicht ausreichte .

Aber da fei . sogen sie , zuerst die Köchin , da im das HauS - mädchen
bei der Gnädigen m Verdacht geraten . Und die Gnädige sei sehr
akkurat und dulde nichts Unrechtes . Man habe den Angestellte ? .
mir der Entlassung gedroht . Und da — und weil mau so etwa »

nicht auf sich sitzen lassen , und weil man doch gewußt habe , welche
Kotz « am Milchtopf genascht habe , und weil die Böhmer böswillig
geleugnet habe , — nun , da habe man sie eben angezeigt .

» Warum haben Sie geleugnet ? ' fragt der Richter die A» .

geklagte . .
-

Kie spricht leise : . Weil ich mich geschämt habe . . . '
Aber nun piepst ein leiser Kinderlaut , und zioei Händchen

regen sich und tosten nach der Brust der Mutter . Die Frau blickt
auf ihr Kind . Ihr blasses Gesicht rötet sich , sie schöpft Atem , und
dann plötzlich spricht sie hell und fest :

�Herr Richter , ich schäme mich gar nicht . Jetzt nicht mehr !
Und wenn e » wieder so wäre — und mein . Würmelchen müßte vor

Hunger vergehen . — die Milch — di « Milch würde ich mir wieder

nehmen I '
Der Richter murmelt etoaS , da » keiner versteht .
Ter Staatsanwalt beantragt die Verurteilung nach dem Buch -

stoben des Gesetzes .
Der Richter verkündigt den Freispruch » im Namen de » De -

setzeb ' . . . de » Gesetzes ewiger Menschlichkeit . . . .

Silöenöen Künstler und Leipziger Messe .
Da ? Meßamk für die Mustermesse in Leipzig hat eine wichtige

neue Einrichtung getroffen : Eine Entwurfs - und Modcll - Messe ,

welche als Vermittlungsstelle für Künstler und Fabrikanten gedacht
ist . Die Industrie strebt immer mehr danach sich zu veredeln / sie ist
immer mehr gezwungen Qualitätsarbeit zu leisten und insiflgcdeffcn

ist sie auf die Mitarbeie der Künstler und siunstgewerbl - r angc -

wiesen . Die Künstler aber finden in . den Jndstrien aller Geschäfts -

zweige «ine lohnende Tätigkeit , wenn sie die Entwürfe und Modelle

herstellen , nach den » « di « Warm fabriziert werde « . Der Rat der

Stadt Leipzig hat die auSgedehute Diele de » Leipziger Alte » Rat -

Hause » zur Ausstellung der Künstlerentwürfe und Modelle berge »
geben . Die Beteiligung steht allen Künstlern offen . Die Künstler »
Vereinigungen hoben die Sache in die Hand genommen . » B- der
Verband deutscher Illustratoren , dessen Leipziger Mitglieder die
auswärtigen Kollegen wahrscheinlich vertreten werden , der Verein
Berliner Künstler , der deutsche Werkbuad usw .

Die Arbeiten müssen sich an die auf der Messe vertretenen In »
dustricn anlehnen , also - z. B. für die Keramik , die Metallindustrie
und die Schmuckindustrie zu brauchen sein, . Die Holzindustrie kann
Entwürfe und Modelle für Schnitzereien , Intarsien . Drechsler -
arbeiten , die Spielwarenindustrie solch « für Spielzeug , die GW» .
industrie solche für Gebrauchs - und Ziergläser und für Glasbilder
gebrauchen . Sodann werden Entwürfe für Textilstoffe , Tapeten ,
Linoleum und ' solche für Postkarten , Packungen , Bucheinbände usw .
interessieren . > .

Die Messe findet voch M. April bis S Mai statt , die Ennvürf «

müssen bis zum 20. April an daß Meßamt für die Mustermessen in

Leipzig , oder soweit die Künftker Mitglieder von Künstlervereitv -

gungen sind , an di « Adresse der betreffenden Vereinigung . Leipzig ,
Alte » RaihauS . geschickt werden . Hoffentlich wird d>« Beteiligung
der Künstler eine recht rege ftin sowohl im Interesse der Künstler .
als auch ' im Interesse der künstlerischen Veredlung unserer Industrie .

_ Her « . W idmcr .

Notizen .
- - Im Deutschen Opernhaus « ist die Uraufführung

der Oper . Herb stsiurm ' » von Franz Reumanu auf Mittwochs
den v. April angesetzt .

— M u l i t. Der zweit « Zuklu « populärer Konzerte der
. Endeka ' beginnt am Montag in der Singalademi « . Sonate iür
Cello von Locataile und der Liederkreis » An die ferne Geliebte ?
von Beethoven .'

— Theater . Im Lesstng - Theatcr ist die Erstaufführung von
Anton Wildgans ' Tragödie » Dies I r a e * lTqa des Zornes )
auf Dienstag , 16. April , festgesetzt worden . — Im Walhalla - Theater

findet am Soimtagnachmittag S Uhr eine Pollsvorstellung von Verdi »

Oper » R i g o l e t i o ' statt . Spielleitung Erich Ochs .
— Kunst abend . Em Suppö - Avenv findet Sonntag

S llbr im Z < « l l e r a a l C b a r l o » » e n b » r g statt . E » w rken

mit : Ellriede Dorp . Mary Hagen , Gustav Werner , Edwin Heyer
uud Dr . Leopold Sckmidt . '

— Jüngste Frauendichtungen wird Ida Orlaff am
22 . April im Meistcr - Saal zum Bortrag dringe « .

— Drei Unter st oalSiekretäre im Kultu » -

Ministerium . Zu den beiden parlamentarischen Unterstaat «»

sekretären Proi . E Troetich lDem . ) und Wildermann lZentrum » ' ritt

al » dritter fgellbäf »»tgbrender ) Prot . Karl Heinrich Becker , bteher

Perionolde , erneut für die Univerfitäteu .
— Universitätsnachrichten . Prof . Alfred Weber

in Heidelberg hat die Berufung «ach München Nachfolger
Brcnlano » angenommen .

— Da « deulfche ' Staditheater in Pose » , da » mit

deutschem Gelde gebaut wurde , soll nur noch für polnisch « Auf «

führungen benutzt werden . Da da » zweite Theater bereits poinüch
ist . ist dr « starke und kulwrell führende deutsche Minorität in Pasc »
in Zukunft ohne eigene » Theater .
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GroßSerlln
Zur Nachahmung empfohlen .

Der Magistrat S ch ö » e b e r g hat bestimmt , daß der Pacht «
preis für Klemgärten iLoubenkolonien ) bei bisher bis zu 75 Pfennig
pro Önadralruie um böcbsteiiS 20 Proz . , also höchstens Sv Pfennig .
bei mehr als 75 Pfennig bis zu 1 Marl um höchstens 10 Proz . ,
alw aus höchstens 1,10 Marl gesteigert werden darf . DieS ist auch
der HöchstpachtpreiS für Flächen , die bisher zur Kleingartenbestellung
nicht verpachtet waren .

Einbegriffen sind Entschädigungen für besondere Leistungen , wie
Waffergeld , Entschädigung für Umsriedigung und dergleichen .

Wer zu hohe Pachipreise erbebt , hat den zu viel erhobenen Be »

trag in dreifacher Höhe an die Stadt zu entrichten . Diese Strafen
werden der Armenkasse zugewiesen .

Die Verordnung gilt vom 1. Oktober ISIS , rückwirkend bis da -
hin ISIS .

Damit sind verschiedene Generalpächter gezwungen , den Pacht -
preis um die Hälfie herabzusetzen ; eS wurden bereits 2 M. und mehr
gezahlt . — Andel en Gemeinden empfehlen wir ein gleiches Vor -
geben , möge die Regierungsverordnung vom 0. April 1916 die ge -
setzliche Unterlaae bieten . Natürlich werden die Pachtpreise z. B.
in den östlichen Orten entsprechend dem niedrigeren Bodenwert auch
niedriger zu bemcffen sein .

Den Gemeinde n müstte aber nicht nur das Recht
der Pachtpreisregulierung , sondern auch das Recht
der Enteignung zugef prochen werden .

Schiebungen .
Für den Ei »rzelhaushalt gibt es lächerliche Mengen von Mehl

Und Fett — aber in den Konditoreien . und Cafes biegen sich die

Tische unter der Last der Torten . Am Kaiserplatz in Wilmers¬
dorf holen sie jeden Sonntag schüssel/weis « Sahne vom Konditor .
Auf dem Potsdamer Platz gibt es Pfannkuchen von 80 Pf . bis
1,50 M. das Stück auf offener Straße .

In der Rönnestraße stehen die Frauen vergeblich um Fische
stundenlang — daneben werden zwei Schell fiitsche in em HauS ge -
tragen . »

Der Kaffee wurde f. Zt . beschlagnahmt , um mit Ersatz gemischt
zum Verkauf zu kommen . DaS geschah wohl einmal , seitdem war
der Kaffee auch aus dem Ersatz spurlos verschwunden . Seit einiger
Zeit kann man Kaffee in den Geschäften kaufen , das Pfund 44 M.
In der Niederwallstrahe hängt in einer Konditorei ein
Plakat : Treff » für Einkäufer , reiner Bohnenkaffee , alles
andere entsprechend . "

Für die Suppe der Zentralküche des Magistrats müssen die
Beamten wöchentlich je 3 Fleisch , und Kartoffelmorken abgeben ,
Fleisch ist niemals in der Kohlsuppe , die oft so schlecht ist . daß die
halbgefüllten Näpfe zurückkommen und der Inhalt als Viehfutt «
verwendet wird .

Im neuen RatbatiS zu Schöneberz soll eS letzhieunal
einen grandiosen AbschiedsschmauS gegeben haben .

Auf Karte oder zum Höchstpreis ist kein Zündholz zu habe « —

für 25 Pf . die Schachtel auf offener Straße soviel man Willi _
Solche und noch viel länger « Listen kömrten wir täglich auf¬

stellen . Di « Schiebungen und der Schleichhandel machen sich breit
wie noch nie , wer Gell » hat , der lebt in Saus und Brau » , die Be¬
hörden samt der Polizei schlafen und das Volk holt der Teufel .

Was man als Wohnnngssncher erleben kann .

Die uns zugehenden Mitteilungen von Wohnungsuchern klggen
immer wieder über die Kinderscheu der Hauswirte und ihrer
Verwalter , die im . Vorwärts " bereits oft gekennzeichnet wurde .
Einem Familienvater aus Berlin - Nord , der e » bisher auf drei
Kinder gebracht bat , wurde in der Schönhauser Vorstadt schon dieser
gewiß nicht reichliche Rachwuchs zum Fluch . In einem Hause
wollte die Verwalterfrau noch ihrer anfänglichen mit Bedenken we¬
gen seiner Kinder begründeten Weigerung sich doch noch auf Der -
mietung einlassen , aber am nächsten Tage erklärte sie ihm : . Sdein
Mann will « nicht , daß ich Leute mit Kindern nehme . " In einem
anderen Hause wurde der Wohnungsucher von der Wirtim , bei der
er schon einen Konkurrenten traf , geftagt : . Haben Sie Kinder ? "
Als er kleinlaut gestand : . Ja , leider dpei ! ' . sagte sie zu dem ande -
ren : . Dann bekommen Sie die Wohnung . " Der Glückliche hatte
offenbar keine Kinder . Auch daS kann man in dieser Zeit der

Wohnungsknappheit erleben , daß ein Verwalter sich von einem
Wohnungsucher . schmieren " läßt und dann zur Vermietung be -

reit ist . Dabei wird sozusagen im MeistdietungSverfahren der Zu -
schlag dem erteilt , der am fettesten schmiert . Es gibt eben immer
Leute , die aus bei Bedrängnis und Not deS Mitmenschen ihren
Nutzen zu ziehen verstehen . Aehnlich suchen Wohnungsinhaber , die
eine Wohnung vor Ablauf des Vertrages einem anderen Mieter

überlassen , durch Forderung eines Abstandsgeldes einen Profit her -
auszuschlagen . Zu anderen Zeiten mußten sie froh sein , überhaupt
einen Ersatzmieter zu finden . Allen derartigen Wucherern
sollte durch schleunigste Verordnung ihr schmutziges Handwerk ge -
legt werden , wenn daS uicht schon noch den geltenden Gesetzen mög -
lich ist . _

Dringende Bitte an die Aerzte .
DaS Polizeipräsidium ersucht die Aerzte , alle ErkrankungSsälle

von Fleckfieber und Pocken , gegebenenfalls auch von Cholera , sowie
alle Berdachtsfälle dieier Krankheit sofort durch den Fernsprecher
oder durcki besondere Boten belanntzugeben . Di « Meldung ist zu
ricklen in Berlin an das zuständige Polizeibezirksamt , in den Bor -
orten an das Polizeipräsidium .

Mit dem preußischen Adler auf dem Helm müssen noch zahlreiche
Soldaten heiumlaufen . die sich über dieses schon von Heinrich Heine
genügend gekennzeichnete Wappentier ärger ». In der Tat würde
u » S der — Pleitegeier besser anstehen . Wahrscheinlich gibt eS noch
keine neuen Helmbeschläge und die nackte Pickelhaube würde wohl
noch weniger Gefallen finden . Irgend einen . Kampfwert ' , wenn es

darauf ankommen sollte , hat ja der Helm nicht . Wenn aber Sicher -
beitssoldaten z. B. in Spandau unier Entlassungsdrohung gezwungen
werden , den Helm aufzusetzen , so ist das ein Unfug , auf den wir
hiermit das Reichswehrministerium aufmerksam machen .

Zur Eierbeliesemng . Wie wir hören , hat die Belieferung der
Marke 54 der Eicrlarte . welche durch Eier vom Auslande erfolgen
sollte , wegen deS unerwarteten Ausbleibens von Lieferungen aus
dem Auslande vorläufig noch nicht beendet werden könne . Wenn
neue Sendungen eingehen , soll der Rest geliefert werden .

„ Hoher " Besuch kam am Freitag zum . vorwärts " , wo er ge -
bührendes . Aufsehe » " erregte . Ein Holländer van Albert , der
die wohl . noch nicht dagewesene " Länge von 2,69 Meter hat ,
wurde uns durch seinen Impresario vorgestellt . Er übertrifft den

russischen Riesen Machnow , der einst in Berlin so sehr bestaunt
wurde , noch um 13 Zentimeter . Der Riese van Albert ist erst
19 Jahre alt , so daß er noch weiterwachsen kann . Seine Eltern
sind von normaler Größe , und auch sein « fünf Geschwister zeichnen
sich nicht durch ungewöhnlichen Wuchs au ». Der Vater ist Schneider
und bat leinen rieienhafien Sohn gleichfalls das Schneiderhandwerk
erlernen lassen , das man gewiß nicht zu den HerkuleSarbriten
rechnen kann . Dieser Riese wird übrigen « bei seinem Körper -
gewicht von nur 820 Pfund in diesem Punkt von manchem Zeit -
genossen übertroffen , der sehr viel kleiner als er ist , aber seinen
Wanst sogar durch die Kriegszeit bindurchzuretten verstanden hat .
Daß auch Herr van Albert beim Esten nicht zu knappe Portionen
wünscht , wird man im Hinblick auf seinen Körperbau verzeihlich
finden . Er möchte , wie fem Impresario erzählt , für fünf Mann
esten , aber dem Holländer ist bisher bei un « nur die Normolration
eines Deutschen zugebilligt worden . Da dürfte fich Schleich -
Händlern ein lohnendes Geschäft bieten .

Zu de « Frauemovrd in der Bülowstraße erfahren wir , daß der
unter dem Verdacht , das schwere Verbrechen verübt zu haben , der «
haftete Kraftfahrer Paul Mefchever jetzt zugibt , nicht am Mittwoch ,
dem Tage vor der Mordtat , sondern am Donnerstag , an dem das
Verbrechen verüdt worden ist , in der Wohnung der Weis gewesen
zu sein . Er behauptet jedoch , daß dies nicht , wie die Zeugin be -
kündete , gegen 7' /t Uhr , sondern zwischen 6 und 7 Uhr gewesen sei .
Er erweitert seine Bekundung über diesen Besuch auch noch
dahin , daß vor ihm auch eine Frau in die Wohnung eingetreten
sei , die auch Zigaretten gekauft und in ihre Handtasche gesteckt
habe . Diese Frau sei aber viel älter gewesen als die Zeugin , die
mit dem verdächtigen Kraftfahrer um 7»/ , Ubr zusammen bei der
Weis gewesen sein will . Weder diese Frau noch die beiden nach der
Beschreibung MeschederS jüdisch aussehenden Männer , die , wie der
Verhaftete noch aussagt , während thrcS Besuches auf dem Sofa ge «
fissen hätten , haben sich bisher bei der Kriminalpolizei gemeldet .
Zur Aufllärung , ob Meicheder schuldig oder unschuldig ist , find ge -
rade ibre Aussagen von größter Wichtigkeit . Ebenso werden noch
eine Reibe anderer Zeugen gesucht . So hat sich auch noch
nicht der Mann gemeldet , der über eine Eierlieferung mit dem
Namen . Reinh . Winkler " auf einer Visitenkarte quittiert hatte , die
die Tote noch in der Westentasche trug . Sehr wichtig ist ferner
die Klärung der Geldverhältnisse de « verdächtigen Mesideder . Er

will schon vor dem Verbrechen über reichliche Geldmittel Verfügt

haben und auch schon wegen KausS einer Aulodroschte mit ver «

ichiedenen Leuten in Verhandlungen getreten sein . Auch diese wollen

sich umgehend melden , da die Feststellung , woran der Ankauf ge -
scheitert ist , von großer Wichtigkeit sein kann .

Unter dem Verdachte des versuchten Raubmordes verhaftet wurde

gestern von der hiesigen Kriminalpolizei aus Grund eines Haft -
befehls auS Prenzlau ein 27 Jahre alter Schraubendreher Johann
Schild aus der Elberfelder Straße . Schild wild beschuldigt , in

Schönermark bei Prenzlau vor einigen Tagen einen Anschlag auf
den Bauern Eichstädt verübt zu haben . Er bestreitet jede Raub -

oder Mordabfichl und behauptet , daß er dem Bauern nur in der

Erregung einen Denkzettel für eine übermäßige Forderung habe

geben wollen .

Ueber Schülerselbstmorde hat das Ministerium für Wissenschaft ,

Kunst und Volksbildung eine besondere Verfügung an die Regie «

rungen und Provinzialichnlkollegien gerichlet Im Falle eine » Selbst «

mordes oder eines Selbstmordversuches eines Schülers muß der Än -

staltsleiter sich sofort bemühen , über die Beweggründe der Tat

glaubwürdige Kenntnis zu erhalten . Insbesondere ist ein etwaiger

Zusammenhang mit Vorgängen der Schule oder Anstalt zu er «

forschen . Der Vorsteher hat schleunigst die Tatsache » nd die Ergeb «

nisse der Ermittlungen an die Regierung oder das Proviiizial ' chul «

kollegium zu berichten . Abschrift dieses Berichtes ist an das Mmr -

slerium einzureichen . Nöligensalls soll sich dabei die Negierung oder

das Provinzialschulkollegium äußern .

Lcamtenelend . Nach langjährigem Studium und Kriegsdienst

sieht ein großer Teil der Gerichtsreferendare an der

Schwelle deS vierten Jahrzehntes ihres Lebens mit der Aussicht ,

nach einem weiteren mehrjährigen Vorbereitungsdienst und einer

weiteren schweren Staatsprüfung umsonst für das Vater «

land weiter arbeiten zu dürfen . Ein Teil der Refereiidar «

hat Weib und Kind und ein anderer Teil an Nerven und Körper

durch den Krieg derart gelitten , daß die Aufnahmefähigkeit erheblich
vermindert ist . Die letzte Vollversammlung des Bundes deutscher

Referendare und Rechtspraktikanten , Ortsgruppe Brandenburg , hat

in einer Resolution für jeden Referendar eine Entschädigung in

Höhe der Arbeitslosenunterstützung gefordert . Hoffentlich wird die

soziale Republik wenigstens dieser Forderung genügen .

Die Wünsche der Schnbmannschast . Der Plan einer Neu «

organifierung der Berliner Schutzmannschaft wurde gestern
in einer stark besuchten öffentlichen Versammlung der Polizei «
Wachtmeister Groß - Berlins erörlert . Verbandsvorsitzender Schräder

hat in einer Unterredung mit dem Minister des Innern Heine

dagegen Einspruch erhoben , daß man die Schutzmannichaft unter

Aussonderung der alleren Leute militarisieren und lünfug sogar
kasernieren wolle , wie in einem vertraulichen Schreiben der Gm de «

Kavallerie - Schützen - Divisron vorgeschlagen sein soll . Hein e b>ll >gle
durchaus das Verlangen der Schutzmanuichast , daß vor allem sie selber
Hei der Neuorganisierung gebört werde , und er bat , ihm Porich . läge zu
machen . In der Versammlung führte Schräder aus , allerdings habe auch
die Schutzmannschaft stets den Wunsch gehabt , daß die Polizei -
beamten nach längerem Außendienst nur noch für den Innendienst
verwendet werden . Von dem oben angedeuteten Pia » iürchle der

Verbandsvorstand eine wirtschaftliche und soziale Schädigung der

Schutzmannschaft , und er lehne unter Prolest jede Berantworiung
für die daraus entstehenden Folgen ab . Schräder betonte , daß die

Schutzmannschaft beute nicht mehr dieselbe iei wie vor dem 9. No -

vember . Ihre Austraggeber seien heute andere , sie wolle nur der

Gesamtheil dienen , und die Bevölkerung möge ihr endlich Vertrauen

entgegenbringen . Mit dem Polizeipräsidenten E r n st bat der Vor «

stand eine Unterredung gehabt , die sich auf den Polizeiohersten

Fröhlich bezog . In einer Versammlung vom 26. Febiuar battei , die

Polizeiwachtmeister eine Entschließung angenommen , die FröhlichS

Abberufung forderte . Präsident Ernst habe dazu erllärt , daß er

sich erst mit seinen vorgeietzten Stellen beraten müßt « . Schräder

empfahl der Versammlung , das Weitere abzuwarten . Der Präsident
habe in seiner bisherigen Tätigkeit sich so gezeigt , daß an seinem

Wohlwollen für die Schutzmannschaft nicht zu zweifeln sei . Man

dürfe darauf vertrauen , daß er nicht einseilig zugunsien eines

Vorgesetzten der Schutzmannschaft entscheiden werde . Die Ver «

iammlung nahm einstimmig eine Resolution an , in der sie erklärt ,

daß sie in der Angelelenheit Fröhlich an ihrer Forderung
festhält .

EnverbSlosenunterstützung an Studierende zur Ermöglichung der

Fortsetzung des Studium ? darf nicht gewährt weiden , sondern nur

wenn st « zu jederzertiger Uebernabme erner rbrren eiwa nachgewiese -
neu ErwerbStätigkeit bereit sind . Sie müssen sich daber ebenso wie

q
Silal .

Von Josef Luitpold .

Die Türe öffnete sich . Zirlhofer und Skala spähten ins

Dunkel .

„ Tocal " rief Zirlhofer hinein .

„ Was ist ?" fragte Profanter .
„ Dem Jungwirt muß etwas zugestoßen sein . Er steht

nicht nvehr auf Posten . Wir hahen ringsum gesucht . Es ist

Mondschein . Keine Schneespuren . Er ist abgestürzt . Er

muß tot sein . "
Da erhob sich aus dem Dunkel mit neuer Gewalt Peter

Toeas drohende Stimme :

„ Und die Toten , glaubt ihr . sie sind einfach tot ? Ohne

Einfluß ? Ohne Geltung ? Immer nur tot ? Glaubt ihr
denn wirklich , die Toten werden den Lebendigen zu Gefallen
cwigl ' ch schweigen ? "

Profanter griff in die Tasche , zog ein Zündhölzchen
heraus und machte Licht .

Geisterhaft hellte sich die Kaverne auf .
Profanter erblickte die Kerze zu seinen Fußen , hob sie

auf . zündete fie an und stellte sie auf den Tisch .
„ So, " sagte er leise . „ Nehmt euch zusammen . Kinderl

Es wird schon w' eder eine Weile gehen . Das Schwerste liegt
vielleicht doch schon hinter uns . "

Das Wort verbreitete wie die liebe Flamme einen Hauch
von Seelenruhe und Zärtlichkeit und machte die Herzen
heiterer .

„ Karlinger . " befahl Profanter . „ geh mit Zirlhofer hin -
aus und schau nach , was mit Jungwirt ist . "

Karlinger und Zirlhofer gingen hinaus , die anderen

setzten sich schweigend um den Tisch herum .

Nur Peter Tora blieb stehen . Im Halbdunkel schien

seine hagere Gestalt bis an die Decke der Kaverne zu wachsen .
Ernst und feierlich beendete er seine Rede :

„ Was dem Leben gefehlt hat , war der Anfang und das

Ende aller Größe : der Mund . Die Stimme hat gefehlt , das
innere Leben . Trommeln habt ihr gehabt , aber chr habt sie
nicht zum Gebete gerührt , sondern zum Mord . Knöcheln
habt ihr gehabt zum Pochen an die Türen . Aber zu Schacher
und Geschäft habt ihr geköpft , hat man euch aufgetan . Und
aus de » Glocken ? Aus den Glocken habt ihr Kanone » ge -

macht . Da hat die Kerze fallen müssen . Es war kein Halt
mehr in der Welt . Nun aber ist Bilal gekommen , der Knecht
der Wahrheit , der Beseitiger der Trommeln , der Geschäfte -
verderber , der Kanoncnzertrümmerer : de Feund des Lebens ,
de Rächer des Todes . Er tritt auf den Turml Die Welt
wird angerufen . Und wenn die Lobenden taub bleiben und

ungerührt , so werden die Toten dem Rufe folgen , der an sie

ergeht . Die Toten werden alsdann die Lebenden beschämen .
Die Wende aller Gezeiten vollzieht sich! Die Unendlichkeit
wird bewegt von Vilals Rufen ! "

Karlinger und Zirlhofer kamen traurig und gedcmken -
voll zurück . Jungwirt war nicht mehr zu finden . Am Stand -
ort des Postens an der Brüstung des Felsens hatten fie im

Mondschein Spuren von Fußtritten oder Handgriffen ent -
deckt . Es war nicht mehr festzustellen , ob Jungwitt vom
Sturm in die Tiefe geschleudert wurde oder sich selbst aus
unbekannten Gründen hinabgestürzt hatte .

„ Oder hat ihn Tora hinuntergeswßen ? " fragte Karstnger
flüsternd den erschreckten Profanter .

Der Tod des Postens ließ sich nicht mehr aufklären .
*

Eine halbe Stunde später knarrte das Feldtelephon .
Profanter wollte hin .

Toca trat ihm in den Weg .
„ Auf dem Turme steht nur Bilal . Sonst niemand ! "

sagte er streng und hielt die Muschel an Ohr und Mund .
Die anderen sahen einander an . Was wird geschehen ?

De ? Bataillonskommandant hatte die Feldwache angerufen ,
um wie allabendlich die Meldung abzuhören . Wie wird Toca
in seinem Zustand die Meldung erstatten ? Wird der Kom -
Mandant die Zusammenhänge verstehen ?

„ Nein ! " telephonierte inzwischen Peter Toca . „ Bilal —

Hier Bilal ! — Bilal . ich spreche doch deutlich . — BI — L�Jsi ,

wie Bruder , Islam , Leid . Allmacht . Liebe . — Den Namen

mußt du dir merken . Bruder , eben merken . — Di « Kerze hat
ihn erschlagen . — Die Kerze . — Keiner von allen lebt . Aber

ich werde alle lebendig machen . Jawohl , Bilal macht alle

lebendig . — Freund , auch du wirst Bilal bald kennen lernen .
— Bis dahin den Tod zum Gruße ! Ende ! Respekt ! "

*

Der Bataillonskommandant trat bleich in die Offiziers -
messe . Die Herren saßen zu Tisch und rauchten nach dem

Nachtmahl . AuS dem verdorbenen Grammophon kreischten
die Klänge eines Gassenhauers .

Der Bataillonskommandant stellte den Apparat ob .

„ Meine Herren, " sagte er . „ Im Nachbarabschnitt ist
eine furchtbare Lawine niedergegangen . Sie wird Hunderte
von Opfern gekostet haben . Und was auf der Cima - Fcldwache
vorgeht , kann ich im Augenblick nicht feststellen . � Jedenfalls
muß der Wachkommandant von plötzlichem Irrsinn befallen

sein . Ich erkenne seine Stimme , er gibt aber einen fremden
Namen an und meldet die ganze Feldwache tot . . . "

*

Mitten in der Nacht hatte sich Peter Toca hinauSge -
schlichen . Er ging zu Schleich , der auf Posten stand , und

fragte nach Jungwirt .
Der alte Schleich zuckte mit den Achseln .

„ Ich weiß es nicht , wo er ist , aber ich glaube , bei den

Toten . "

„ Dann steht er in meinem Schutz . Zu einem General

der Toten will ich ihn machen . "

Schleich war der letzte , mit dein Peter Toca auf der

Cima della croce sprach
Er schritt den Schneegraben zurück , bog um die Ecke und

als er sich imbeobachtet wußte , schwang er sich auf die ver -

harschte Hochfläche und stapfte über die Scharte ins Tal .

Er wollte den General der Toten noch heute sprechen .

Der Schnee war hart gefroren und trug ihn gut . Der

Boden knirschte unter seinen Tritten . Frischer Wind umwehte

seine Stirn . Di « Sterne funkelten und winkten ihm zu :

„ Geh nur . Bilal . geh nur ! In dieser Nacht beginnt deine

Sendung ! "
Dort an den Hängen ! War es Wirklichkeit oder Sinnen -

trug ? Lohten nicht Fackeln auf ? Eins , zwei , zehn , hunderte ?

Und kleine schwarze Männchen huschten über das Schneefcld ,

hierhin , dorthin . Stimmen klangen verworren an sein Ohr .
Toca strich mit der Hand übers Auge . Er irtte sich wohl .

Menschen an den Hängen der Costasanta ? Im Angesichte des

Feindes ? Ohne beschossen zu werden ? Es war nicht möglich .
Aber die Männchen tanzten über den Schnee , er bötte

ihr Sprechen und Rufen immer deutlicher , immer näher .

Immer stärker flammte ihm der Schein der vielen lodernden

Fackeln entgegen .
Die Toten sind eS ! durchfuhr es ihn . Sie warten auf

mich . Nicht in mir allem mag sich die Aenderung vollzogen
Hadem Jungwirt ist mir vielleicht vorangegangen . Ich muß
mich beelfe ». _

( Forts , folgt . )



« Mb er » ( FtfoetBalofe der borgefäjrfeBenen Kontra ? » Bei den öffent¬

lichen AibeusnaSweisen unlerwerfen .

Nr . 7 deS . Wahren Jacob " ist erschiene «.

Die Nemvahlen zum Teltower Kreistag finden in allen Dahl -
Bezirken des Kreises Teltow am Sonntag , den 4. Min , statt .
73 Kreistagsabgeordnete find zu wählen . Hiervon entfallen ans
den Wahlverbcrnd der Städte und der Landgemennden mit mehr als
6000 Einwohnern 56 und auf den Wahtfverband der Landgemeinden
und Wutsbezirke 17 Abgeordnte . In den Stödten und g- rtchen Land¬

gemeinden wählen die Gemeindevertretungen , tn den ländlichen
Wahlbezirken wählt die Einwohnerschaft unmittelbar .

Arbeiter . Radfahrer - Bund . Uolidarhät " . Ortsgruppe Berlw ,
IL Abt . Morgen Sonntag 1. Krübtour vormittags s Ubr bis mittags

. 1 Uhr nach Ziegenhals , Zlcftaurant Sportsdaus . Nächste Sitzung Karsreltag ,
abends 7 Uhr , Fontanepromenade 13. Gäste stets willkommen .

Die StaatSbSrgschaft str gemeinnübige WohmuigSbautc » ist im

Bürgichaftssicherung - gesetz vom 10. April 1918 vorgesehen . Die
Durchführung ist Sache der Preußische » Zeritralgenossenüchaftskasse .
Staalsbürgichafl ist auSgeichlossrn , wenn die Wohnungen aus -

schließlich für die Angestellten und Arbeiter eines Unternehmens
errichtet werden oder wenn das Mietverhältnis von der Beibehaltung
eines Arbeitsverhältnisses abhängig gemacht wird . In , Interesse
der Selbstverwaltung der gemeinnützigen Baiibereiaigungen wird

Seabfichtigt , die Ausübung ' der lleberwachungsrechte der Verbands -

lasse , der provinziellen Wohnungsfürsorgegeiellschast oder dem
AevisionSver bände zu überlassen . In vollem Umfange soll von
Kiesen Rechten die Preußenkasse nur dann Gebrauch machen , wenn
daS Wohl des Staate ? dies erfordert .

Ein Hans der Jugend

Baldigst zw bauen , beantragt « in der letzten Sradtverorimetenve »

finninfang in Wilmersdovf Genosse Sudemann ( Soz . s . Dieses

taus, das man auch zum VolishauS gestalten könne , müsse enthalten
Ke für Lektüre und Spiele , eine wissenschaftliche Lichtbild bühne ,

Räume für Ausstellungen , für Borträge usw . Die rechtsstehenden

Parteien boten dem Antrag ihr Willkommen und gaben der Hoff -

nung Ausdruck , daß , nachdem die Stadt durch den Krieg arm ge -
worden , diejenigen Bürger , die während des Krieges sich ein Ver¬

mögen erworben , die Mittel für dieses Haus der Jugend bereit -

stellen . . .
Die Demokraten und Unabhängigen stimmten dem Antrage zu ,

und der Magistrat lehnte ihn nicht ab . Lüdemann machte zum
Schluß die auch für manche andere Gvoß - Berliner Gemeinde zu -
treffende Bemerkung , daß bisher keinerlei soziale Einrichtungen
« troffen wurden , nur um die Gemeindesteuern niedrig halten zu
lönneil . Die bürgerlichen Parteien , die bisher die Gemeinden « -

herrscht hatten , haben nun kein Reckst , sich jetzt über die Häufung vou

Ausgaben für soziale Zwecke zu beklagen .

Wilmersdorf . Eine - uherordentliche Stadtvererbnetenstymrg \
ietate am Freitag wogen allzu großen Arbeitsftoffes . Bollständigen
Abbau der Vorschule bzw . sofortigen Wegfall der ersten Vorschul .

Nasse und der untersten Stufe cm den Lyzeen verlangen beide sozial -

demokratische Fraktionen Di « Demokraten und ein Teil der

Rechten sind ebenfalls dafür . Sie halten die Reform aber erst im

Herbst für möglich , da da ? neue Schuljahr bereits begonnen habe .

Die Sacke wurde einer besonderen Kommission überwiesen , eben .

fall ? der Antrag der Demokraten und unserer Fraktion auf Ausbau

der Ferienkolonren und Errichtung von Ferienheimen und Schüler -

Wanderherbcrgen auf dem Land . — Der von Dr . Rosenthal ( Soz . )

degründete Antrag auf Einstellung von hauptamtlichen Schulärzten '

und Schulschwestern fand allgemem gute Aufnahme , ebenfalls der

von Fabawski <Soz . ) gestellte Antrag auf Kommissionsberatung
über die für die Konrmunalifierung reifen Großbetriebe . — Ein

Antrag Fräulein Bandau auf Einstellung von Wohnungöpflege -
rinnen fand einstimmige Annahm « , ebenfalls der Antrag Busch auf

Aufhebung der Residenzpflicht städtischer Beamter .

FrirdrichSfelbe . Wo blieb die Milch ? Wegen unserer Mit -

ieilung lir . Nr . 154 ) , daß seit mehreren Wochen für verschiedene

hissige Milckchändter die Vollmilch aus dom Kreise Krassen auSge -
blieben war . hat die Zentralstelle der Arbeiter - und Doldatenrate

der Provinz Brandenburg sich an den Vollzugsausschuß der Ar -

boiter . , Bauern - und Soldatenräte deS Kreises Krassen gewandt .

Dieser hat seiner Antwort einen Bericht des für die Milchbewirt -

schastung des Kreise ? zuständigen Beamten der Kreisverwaltung

Seigefügt . der da ? Ausbleiben der Milch so « n - Wrt , wie wir es uns

dachten . Darin heißt »S:

. Di « Frage der MLcherfaffung hat sich hier außerordentlich ,

schwierig gestaltet . Die Stimmung unter den Kühhaltern ist aus >

bersthiebenen Gründen detnri gereizt , daß mit dem Zwang « ach
allgemeiner Ansicht nicht » mehr zu erreichen ist , zumal geeignete
Zwangsmittel auch nicht zur Berfügunz stehen . Es soll deshalb
der Versuch gemacht werden , allmählich im guten auf eine bessere
Ablieferung hinzuwirken , die auch zu erhoffen ist , nachdem eine ,
wenn auch nur geringe Erhöhung der Preise erfolgt ist , und man
auf anderen Gebieten der ErnährungSwirtschaft einen Abbau der

Zwangswirtschaft in Aussicht gestellt hat , wie er bei den Eiern
auch bereits eingetreten ist . "

DaS bedeutet : die Milchbauer « habe « gestreikt , und nur im
Hinblick auf den Profit , der ihnen aus der Freigabe anderer Lebens -
mittel winkt , wallen sie wieder mehr Milch abliefern . Soll es
wirklich nicht möglich gewesen sein , sie zur Erüllunz ihrer Pflicht
zu zwingen ?

NiederschSnhause « . Die letzt « Genieindevertretersitzung nahm
Stellung zur Bildung einer Einwohnerwehr .
Die beiden sozialdemokratischen sowie die demokratische Fraktion
sprachen sich gegen die Bildung einer Einwohnerwehr aus . da da -
durch nur Unstimmigkeiten in der Bevölkerung hervorgerufen wür -
den . Die Abstimmung ergab die Ablehnung der Vorlage . In der
EingemeindungSfrag « stellt sich die Vertretung auf den Standpunkt ,
daß nur eine restlose Verschmelzung mit Berlin die erwünschten
Vorteile bringen könne . Der Uebernahme deS Fröbelschen Kinder -

gartenS
in Gemei rüde reg i » wurde zugestimmt . Die beiden sozial -

emokratischen Fraktionen hatten erneut den Antrag gestellt , Abbau
der Vorschulen zum 1. April ISIS . In der letzten Sitzung wurde
der Antrag abgelehnt , da di « Frist bis zum 1. April zu kurz sei ,
inzwischen stellt « sich heraus , daß die Einschulung erst am 24. April
beginnen sollte . Nach längerer Debatte wurde beschlossen , zum
1. April d. I . zunächst mit der untersten Klasse den Abbau zu be -
ginnen . Gw weiterer Antrag der sozialdemokratischen Vertreter :
Rücktritt der beiden unbesoldeten Schöffen , zeitigie ein « längere
Aussprache . Beide Schöffen konnten sich nicht dazu bequemen .
Herr Schöffe Thremann wollte nur zurücktreten , wenn er als be -
soldcter Schöffe angestellt werde . Da eine Einigung nicht erzielt
werden konnte , wurde die Abstimmung bis zur nächsten Sitzung
ausgesetzt . Rnter Mitteilungen schilderte Genosse T i e tz eingehend
die Benachteiligung in der LebenSmitiellieferung des Ortes gegen -
über anderen Gemeinden . Ihr Vorschlag , an daS Landratsamt ,
Verieilungsstelle und Ernährungsminister einen energischen Protest
in Gemeinschaft mit anderen Orten deS Kreises abzuwenden , wnrde
einstimmig angenommen .

Dt « Geweindevertretung Johannisthal hat in ihrer gestrigen
Sitzung unter dem Vorsitz de » GenieindevorsteberS Busch eine Auf ».
besserung der Beamten - und Angestclltengehälter beschlossen , die
noch über den Rahmen der von anderen Groß - Berliner Gemeinden
gefaßten Beschlüsse hinausgeht . Es wurde nicht nur allen Be -
amten und Lehrern , sondern auch alle « Privatangestellton der Ge -
memde eine Erhöhung de » Grundgehalts um 1500 M. ( statt 1200
Mark ! bewilligt und ferner beschlossen , den Beamten und Lehrern
daS Wobnungsgeld nicht nach Tarifklasse L, zu der die Gemeinde
gehört , sondern nach Klasse A zu zahlen . Di « Gemeindevertretung
beschloß weiter , den 1. Mai als Feiertag zu begehen und an
diesem Tage alle Bureaus und Schulen zu schließen . — Die Fraktion
der Unabhängigen brachte einen Dringlichkeitsantrag ein , wonach
die unbesoldeten Schöffen von ibren Aemtern zurücktreten sollten .
Diese erklärten , sich ih « Entschließung vorzubehalten ; sie stellten
sich auf de « Standpunkt , wie dies auch diele Schöffen in anderen
Gemeinden getan haben , daß die Regierung in ihrem letzten Er -
laß ausdrücklich das Verbleiben der unbesoldeten Schöffen im Amte
ausgesprochen habe und daß auch schon die Gemeindewahlordnung
nicht dem Willen der Mehrheit des Volkes entsprochen habe son -
denn don der Landesversammlung in der durchgeführten Form
sicherlich angenommen worden wäre . — Einem NachtragSvcrtrag
mit dem ForstfisluZ zu dem Umgemeiudungsvertrag von 1908
stimmt « die Gemeindevertretung zu . Sie entbindet darin den
Fiskus von der Verpflichtung . 5 Proz . Gelände für Straßen usw .
abzutreten , während der Fiskus die gegen di « Veranlagung dieses
Geländeteiles zur Grundsteuer erhobene Klage zurückzieht .

Spandau . In der Stadtverordnetenversammlung fragte
Rosenthal ( Soz . i , » 6 die unbesoldeten Stadträte gemäß dem Bo -
schloß der vorigen . Bersammlung ihre Mandate der Versammlung
zur Verfügung gestellt hätten . Als keine zufriedenstellende Ant -
wort vom Magistrat gegeben wurde , gab er die Erklärung ab . daß ,
wenn die unbesoldeten Stadträte ihre Mandate nunmehr nicht bis
zum nächsten Donnerstag zur Beifügung stellten , sie die Konse -
guenzen daraus ziehen müßten . Beschlossen wurde , dcck der 1. Mai
als Feiertag in den städtischen Betrieben begangen werde .

Groh - BerNner Lebensmittel .

B! S 20. April Nenanmeldung zur Speisrfettkundenlifie in ® r a ß -
Berlin .

Milch , tli beute auf die Karten A I 1 Liter . A n •/< Liter . B I
»/. Liter , B II >/ , Liter . O I st« Liter und auf O II für 4 Tage ein - Büchse .
tiranlen karten , Bezugsfcheine und sonderlarten werden voll beliefert .

Berlin . B! S Dienstag In den Bezirken der 92. , 200. , 2t9 . und 227.
Droikommiffion I2S Gramm Käse .

Reinickendorf . Aus Abschnitt 1 der Lebensmittelkarte Sroh - BerkinS
100 Kramm OiiieB , auf Abschnitt 2 und 3 werden 100 und 150 Tramm ,
ziitammen 250 Tramm Teigwaren auZgegeben Die Anmeldung hat bis
einschließlich den 7. zu erfolgen . Die Abschnitte 1, 2 und 3 find zu -
sammenbängend abzutrennen

Nowawes . 100 Tramm Grieß <11, 1 Supvenwürsei »der 50 Gram «
Tersiensuppe (2), Zwieback (41) , Dörrgemüse ( Wirsingkohl ) 200 Tramm
(42) . Montag und Dienstag sind die KartenabschnMe 1, 3, 41 und 42
beim Kleinhändler abzugeben . _

GroA - Serliner Parteinachrichten .
Der Redncrkursus

für Sonntag , den S. , und Mittwoch , den v. April , fällt ooS .

Kieltow - BreSkow . Der Vorstand , Ausschuß und die Delegierten zur
am Sonntag , den S. April , vormit . gS 9 Ubr nach dem ehemaligen Herren .
hause einbcrnsencn Bezttks Versammlung treten eine halbe Stunde vor Be -
ginn derselben , also um st, 9 Uhr zu einer Vorversammlung zusammen zum
Zwecke der Erledigung von Wahlen für den Bezirtsoorstand .

Neukölln . Die Zentrale für Einigung der sozialdemokratischen
Parteien hielt am Sonntag ihr « TründungSversammIung ab. Mit kurzen
Worten wies in der Eröffnungsrede der Tenoffe Barianti auf die Not
wendigkeit der Einigung beider Richtungen hin . Nicht da « Verlieren
ewiger Wahlmandate , nicht SefüblSregungen oder die nutzlose Vergeudung
von ArbeitSkrästen sprechen nur allein und w erster Linie für die Wieder¬
vereinigung der Sozialdemokratie , sondern vor allem die bitterernste
poliiischc Notwendigkeit spricht mit klarer sester Stimme dafür , daß die
Sache der Einigung schnell und energisch zu betreiben Ist. Wir wollen den
Zuiammenschllisi aller Sozialdemokraten zum gemeinsamen Kamps für die
Festigung der demokratischen Errungenichasten und dem sozialistischen Aus -
bau der neuen deutschen Republik . Die rege Diskussion ergab volle Ein -
mütigkeit . Die Genossen CziupalSki S. P. D. und Neriich U. S. P. D.
sprachen mii aller Sachlichkeit insbesondere über die volitische Lage .
Folgende Resolution wurde «inftimmiz angenommen : . Die Versammlung
der Zentrale für die Einigung zwischen der S. P, D. und der ll S. P. D.
stellt sich unter Beteiligung von Bertrelern beider Richtungen aus den
Slandpuukt , daß eine Einigung beider Parteien unbedingt stattstndeli muß .
Sie wünschst baldigste Einberusungen großer Versammlungen , die dinc
Forderung propagieren , und forder ! daß ' BersammiungSantündignngen sür
die Folge in Blättern beider Richtungen ausgenommen werden , also in
. Vorwärts ' wie »Freiheit - . — Die Wahl deS Vorstandes ergab : 1. Vors .
Erwin Barfanti , ®. P. D. , Tocthestr . 9 ; 2. Vors . Wilhelm Nerlich ,
U. S. P. D. , Koitbuser Damm 76 ; 1. Beisitzer CztupaiSki . 6 . B D. ,
Kaiser�riedttch - St ». 211 ; 2. Beisitzer Alfted Borchwahl , U. S. P. D. >
Ltebrichstr . 13.

Neukölln . Die Zenftol « für die Einigung der Sozialdemokratie Neu -
kölln hält am Sonntag , vorm . 10 Uhr . im Lokale von Ltchtenstew , Berg -
straße 144, ihr « zweii « Versammlung ab. Parteigenossen und Freunde
unserer Sache find eingeladen ,

I . A. varsantt ( S. P. D. ) . Nerlich ( U. <5. P. D. )
Lichterfelde . Sonntag 7 Uhr Konzert in der Aula b « S

Realgymnasiums , Drakeftiaße . Einlaßkarten a 75 Pf bei
den Bezirksiührern , sowie an der Abendkasse 1 M.

Gcmeindedrrtreiertonfrrenz Marienvorf . Die Konserenz findet
erst Sonntag , den 13. April , statt , weil der Resermt , Genosse Ewald , morgen
verhindert ist. _

Sriefkaften der Neöaktion .
Jeder für den Briefkasten destimmten «nfrage lüge man einen Buchstaben
un » eine Nummer bei. Briesltch « Austunst wird nicht erteilt . Ulliat An-
tragen trage man in der Juristischen Spressiunde , Sindenstr . 3, 3. Hcs links ,
4 Trevvcn , 4 bis 7. Sonnabends - 3 bis 6 Uhr nachmittags vor . Schriftstücke

und Verträge sind mitzubringen .
B. 28 . 1880 . vcrstcherungSanstalt evcnll . BezirlSkommando . —

M . T. 37 . Ja , in Höd « der Hälfte de « Anteils de « ManncS . Die
HauShaltnngSgegcnflände gehören jedoch in vollem Umfange der Frau . —
K. T. 5. 1. Bersuchen Sie es 2. PrüsungSftelle , Lleiststr . 18. Am besten
in den Vormittagsstunden . 3. 20,4 g. — G. R. HO. Rein , es empfiehlt
sich Weiterversicherung . — N. 323 . Degen der Neisepapiere wenden Sie
sich au daS Polizripräsidtnm , im übrigen erkundigen Sie sich bei der
Handelskammer , Berlin , Dorotbeenstr . 8. — G. 959. 3. 1. bis 3. Sie
können um Sireichung der Slrase beim Polizeipräsidium nachsuchen , —
A. 1001 . Ya, aber nach einem zu ermäßigenden Satz «. — Lchn . 1880 .
Nicht ohne nähere Angabe » zu bea iworten , — Helene H. 18 . Detektiv -
bureau . — I . K. 85 . Au » dem Etat der in Frage lammenden Gemeinde
ersichtlich . — A. B. 20 . 1. u. 2. Ja , — B. L. 40 . Adressieren Sie an
das Regiment , ohne Ortsangabe . Privatadressen gebe » wir nicht an. —

evreleroussicti, «« »Nr das rntmerc vtord &snttitiiaat dt »
Sonntag mittag . Zeitweise neblig , sonst größtenteils trocken und im
Norden überwiegend heiter , im Süden stärker bewöitt , um die Mittags -
stunden überall mild , in der Nacht zu Sonntag an vielen Orten
leichter Frost .

Tel. : Norden 10 787
veschiistostclle :

0 2, Burg strotz - 27 Iii.

Unser Mitglied Herr

jUdett Maoockj
Driiftfir . 87,

ist verstordsu . 29(3/8
Ewincheruna : 5. 4. 1919,

vormittag ! - 11 Uhr, Trema -
torium Derichtik . 87/33. f

öerMeu Ml
allen Teiiaehmern an der Be-
erdtgmig ir . ciner unvergetz -
ltchen. Neben Frau , unserer
tt - usorgenben Mutter und
Schwiegermutter

iüma Snske .
Besonderen Bant metner .

Freunde Richard Barth iur
die trvstrnden Worte , sowie
meinen Sangesbrüderu von
der �Tqvogravhia " für die mir
so vertraiiten Dcsiwge am
Krabe . 17VID

Zn tiefer Trauer
aart ttuoka ,

Koomin » Asiirk aed, stvok «,
Müsrioo Kiiuk .

W ö? « t-t ch « JtLiÄ S ¥>

GroSeFrankfttrter Straße 45 - 46 .

5 " - » , » * * *

Oeuttdier
rninkpoktskvettek -

Verfeand .
«ezirtooerw . Kr�Berlin . L

D- N Mitgliedern zur »
Nachricht , dost um er Kollege . !
der Rolssuischcr

\ mwL Sohnnanii «
von der Firma Kergcenar . n

ck Co,
am 1. d. Mio. hn Atter
von 52 Jahren ver¬
storben ist. «0,10

Ehr , feinem Andenken !
Die Beerdigung findet

am Sonnabend , den 5. d. M. ,
nachmittag » t Uhr, von
der Leichenhalle de» Kna -
de » » Kirch hole « Berlin ,
Barsuoftratze . au » statt

Dt - Bezirlsverwalwng .

atter

H rt

Metxra ® !

Ktederwageii - Welflams
Ur' jflie Aue wähl Berlin ».

AndresassiraOc 23 ,
Andrecsplatz .

Brunncnstr . 95. Beussel -
siraßc *7. Leipzfter Str . S4.

Neukölln , ifergstr . 133.
SpaiKl- iu . CharioIeenikM�

jg Siervcrfandrcbaehtcln , Luxusharton ,

Lagcrharton , Reilcharton , Hnftcbto -

harten , Ständer liefert prei - w- rt

Papler - Indattiie Plauen I . V.
. Lchllotzsach 189 . — —

Jeder nur denkbar « Karton wird angc erttgt , f

Kautabak
In Rollen and Stangen

ans Feinem Taiiak ,

Zigarren
Zigaretten

sollen Posten an

Wiederverbäufer
abiugeben in den •

Zignrran- Geschäften
( Abteilung cn eres )

Prledrichstr . 243 (Hall . Tor) ,
Alexandcrstr . Oibelm Pal . -Pr. )
mstammmsmmm .

M. S
Aoaer , sslen « bürget Strotzet .

Fcrulpr . : Moabit 7316. ■

aycsnsejSBBEb' jÄCifli

Rudervercln
„VSkilÄktS " .

Aach langer Ungewitz .
hett erreicht un » letzt die
traurige Nathrichi , daß
unser lieber Spottgenoff »

Meö MMdö !
im iebensftoden Atter von f
S7 Jahren ein Opfer diS '
Krieges geworden ist. ' f

Sein ftohes tUld tat - i
dersites Wesen herechtigt » I
zu den besten Hoffnungen >
sür den Berein . I
Hßn Oer OotfteaA . I

Kriegsbeschädigte
mit etwoo ftapilal .

richten ©üfl !j -2{r( | tültPn
mit und ohne Dampsiellel für
Hand - littd clektrsschen Bettieb
ein. Möglichste gahinngr -
cvte ' . chttrungcit ??>: '

Hörster : Wäscherei «
Maschinenfabrik ,
Ramsel , 4t Hnmaisr ,

Porst , Lausitz L

M. - 6»- Dützen , toal!eristen,|
Mrer , fmm , ölseubahner ,

Telegrgphisten, ilusbiläungs -
| Unteroffiziere, teehn » Personal

ausgeb . Sanitatstnannsehaiten , |
Beseldagselimiede,

Xannsehaften alter Waffen
braucht dringend

ßp. fflpd. f. Meiitlierger
bisher Unlv -Hautklinik Straß¬
burg 1 E. praktiziert fetzt für
Haut - und Harnkrankheiten

Beiita SW IL, 6 20

KSnijsgrätzer Str . 106
Fernsprecher Kurfürst 2587.

Sprechstunden 5—7.

Werbesteües

Berlin W. 50, AnsliaGtief Sir. 11
( direkt am Wittenbergplatz ) .

3 « verkaufen :

♦♦

♦♦
♦♦

♦♦
♦♦

zäh mid hatt , 17 Fllsf «,
zirka 4000 KU-

Draht : :
blankgezogen und verzinkt

weich und hatten

Pech
ib hatt , 17 '
zirka 4000 Kilo

SsWM
iVh gonwsr

vlMMlSöeil
für Postpakete - stilo 3. 7» St

Kohlhoff ,
A- senthal - r «t » 14. Zid. 10020

♦ ♦

ssouslias » samt
Brat reniklitet das Badikal -

mi toi ,,fsrot »tlmtit "»
V« Flasche m. Waschpul *. 3,90
' / ■Flasche m. Waschpuhr . 5�30
Ltzvea - Apottieke , Bau nur er .

Alödsl
BRd

Merwsren
b&rg. Wotmoßgseinriclit i
xn sehr billigen Preisen i

I

Teilzahlung gestattet I z

�oi &kryg f

■, Heukslln , Berliner Str . 1,1 »

Kaufen MMfokeM�eiwßsvlDkl
Litzen , Bleikabel sür Stark - und Schmach , trom
' » » " sowie Klein • Snsttutfltisnsmatccisrl . - | jä ®|

Elektro . Vertrleb J. Oolubend , J. HcrschtrittÄ Co.
Berlin &. WeinmelsterstraBe 54. Norden 21 01, 109 08.

MMlÄS MAtt
Uitt Frithstllck und Bedienung
in Nähe bes Adgrordneten -
Hanfes sucht ipzialv . Abgeord -
viter . guichriiten mit Preis -
angab « unter tz. I? an Cftpeb.
des . Vormätt »" . 170231

„Fredy "

1 1 Brunnenstr . 17,

i ! Zigarren
! | Zlgarstten <
i | Amt Norden 2343. *3
i MMN

Möbel- Bartlie ! "» i
„

Hsiurjuck - n
» - - H " ' I6 fofoct befcittgt durchO ZomUorter Str . 34

liefert 924JB

ffegen bar
komplette bürgerliche

zSslMMMfjMWgeiZi
v sowie einzelne Mübelstücke . I
3 Pvisterwr - ' enn. farbchkUchen j'

seiiiziilüssz gestaltet
TOffSS Ocsr . ISTOjOHgg
Kaufe hochsizahtend :

Kabel , Sitzen ,
Seihsngsdrähte ,

Molove ,
Qlühlamsien ,

lowie siimtliche »

1wird sofort beseitigt durch Ein
reibe » mii ftosmefll - Xialtnt
„ Frnhel " . Versand gegei
Nachnahme M. 5S0 dur » Kirm,
Srans nolnricd . Bertt - Lickt - n

brrg , Frimifnrter Allee 357.

4S Lastwagen !
2, S, 4 u. 3 to .

' Adln , Ben», Daimler , Büssing
j Mnlag , Saurer , Opel usw. '

zu vertan fen . '
Qoorg Spelcr , Maschinenfabrll

Halensee , Ioachim�riedrich .

M. ViMlättel ! . Äesle ! is
Potsdamer Strat ! « 34 .

Nurfürst AZS. «SIL

An » dem Felde zurück, bad>
ich mich hier als praktische !
Arzt niedergelassen .
Sprechstunden S —S, 4 —5 Uhr
Dr. med. Ärtor Glasei
Tharlvttenburg . Duarezstr . 20

Fernfpr . : Wilhelm ävöt». '

MandolineHspieC
Dttarren - , Souienfpltl , Brei'

knrseznr persetten Aue.
j, 8 M. Monatohonora :

I (lOslUnt� Schnell kurse) .

monat »!
biidun

« la
vier - , vtoimea IWI
Lebrinstrumente billigst .
Qrar. ienstr . 18» III._

•

Tafelklavier
; oder älteres Piano , ambFMgel

such! Srascher , NenkOlln
! Deihrüi ?f : r . s5 III. Prrisangai

ZiriSgLAüsiks
ttankt soxon Sarsattlunx
. Deatsene MetaliiiidüstrlB.

Po « sd « un » r Str . ST . •

erbeten .

Cv . Pfarrer ,
33 Jahre , beabsichtigt Amt auf -
zugeben , um srekhettttch auf
ssziaiem , politischem oder tut -
wrellem Geriete wirken zu
können . Zweckdieni. Mitt «ib .
mit . A. 1» a. b. Seschüstsst . d. Bl,

llf ftpj ) f - rfu - i
Zur Ausscheidung aller schar
fen und kranken Stofta aus
Blut und SSften , Regen Blut¬
andrang , rotes Oesicnt , Haut -
unreinU - ke teu ist mein Blut -
rcInlnioxspuiverSaltitHn ]
Seit Ober 35 Jahren wirksam
erprobt . Sch. 2. —. - hiebt , 3
Schacht . 8,75. Otto stelcstel ,
Berlin 43, filMnbatuwiratz « 4.

Stoffe
tOr

i Damen - Kostüme
1 Meter 20,-, 30. -, 40,-, 50. -

ßerren - Änzöge
Meter 50. -. 6li.-. 70. -. SO,-

Tacliiagep 1
Koch S Seeiaad |

0. m. d. H. ,
J aortraudtenstr . 20 21 K
I Verkaufsielt v. 8 —2 UhrJ



ÖperBhacs
fiänsel und Gretel fialletL

Anfang 7 ühr .

Schsasplelhans
Nathan der Weise .

Anfang 7 Uhr.

Vöiksbühne
Theatei am Bfllowplatz .

Direktion Friedrich Kayüler .
Uhr ; Die Heirat .n , i

_
Drrt�non Max Kcinnardt
Deutsches Theater .

7 Uhr ; Wie es euch gefütlt .
i>lg . Z>/, : FrQhlings Erwachen .
7 Ühr ; Der arme Ueiorlcb .

Kammerspieie .
V/t Uhr Unterwegs .
Sonnt 2�1 Uhr ; Der Sohn .
V/t Uhr ; Unterwegs .
Kleines Schauspielhaus
V�: Die BOchse der Pandora .
Sonntag 7>/ , Uhr ; Die Büchse

der Pandora . _
Ti6 « tt + >. d.

KöniogratzerStraße
Dir _ C- . noinhard - R. Bernauer
ViS Uhr ; Der Biberpelz .
SonniagJUhr : Rasmersholm .

8 Uhr ; Musik .
Montag : MusHc.

Eofflßdienbans
an der Marschalldrücke

7 % Uhr : PeiahermhOgel .
Sonntag 3 ünr Die Ehre .

' /jSUhr ; FcIdhemthügeL
Montag : Erdgeist .

Berliner Theater
t » uhr ; Sterne ,

dl « wieder leuchten .

Rose - Theater .
?/ , U. ; Hansel und Gretel .

VI, Uhr ;

Stärker aMer Tod .

Trlaüoh - Theater .
Bhl. F riedrieh st r. Ztr . 4d27LZ>>l
Nachm ' /.♦ Uhr kleine Preise :

SckneewiMen .
Tägl . SUhr . Heute z. 201. Male ;

flerpife�uf
von Hermann Sudermann .

Sonntag 4 Uhr : Rotkäppchen .

TResHeaz- fheater .
lintergrundo . KlosterstraBe .

Ausgang Stralauer Straße .
Kgst 3418. Täglich VI, Uhr :

Uli
Von Hermann Sudermann .
Spielleitung : Alfred Rotter .

Hansi Arnstadt , Ferd . Bonn ,
Eug�n Burg , Olga Limburg ,
J. falkenstcin , EmmaDebner .

Rose Valetti . Paul Dil dt.

IhMter der FrÄtetadl
<S«fe Friebrich - u. Sürnrnftr .

TSgL IHjc Nord . 8650.

Echeuspiel v. Dnts »! Delbbeum .
_ mit Stoeia posplstHtL

TOhaUa - Thsater .
7«/ , Ohr ;

InMWSMM .
Casino - Theater .

Cetbtom . Str . »7. iitfaL >/4sui ) C;
Sethns «rdzt » SröfoHon :

Ssler IhsSp .
Beritner BoHaftüd hl 8 Akten.
Sorb . b. beut kprilptoatomm .
Ctg. »1/, ; SHrNchea Handwerk .

LHlsen - Tlieater .
3: BAabaUJfe 48 RZllber .

TvJe�-Samltg. -HewlfßriL
" ST 8: »« i and Barte .

� EwBflBaüitj. -liew tork

liPOLLÖi
THEATER

PriedrichstraSe 218 |
Dir. ; James Klein

I t»/ . April ti ,
Sonnt . 31,' . u. 7*/ , i

3 Oardlols
UniversalaJH

Bjo »
ulkige Dackelsplele

J 4 Karieya
gSchleuderbr . - AKrob j

K a r a
Weltmeister

der Jonglierkunsl
Ceorj

der fallende Mensch !
Ein Seifensprang

j m. Lucia Dlattaer , j
Paecbk « ,

einarm , Kiaviervlrt
Barten , Tanzshöpl .

2 Munlngfer
Equilibristen .

Sonntags J' /t Uhr
. eder Erwachsene

1 Kind (reil
1 Theaterk , ab 10 Uhr |

ununterbr geöffnet .

tacrlel
Paul Stelatts
Nlemelcr�uart . !
Senla Söneland

ihrem Sketsch
. vkllea dal "

und d. vorzügliche

iprll -Programin
Qyigyi - Konicrte .

lessIng - Theater
Direktion ; Victor Barnowslry
VI, Ühr ; Der Blaufuchs .
Sonntag : Der Blaufuchs .
Montag ; Der rote Haha .

Dentarhea KOnatler -
Thcster .

7 Uhr ; Der Schöpfer .
Sonntag : Nachtbeleuehtung .
Montag ; Der Sch&pfer .

Cenfral - ' fheatcr
Kommandantensttaile 57.

Jhr ; Die Seiiöaste HGO Allen.
Dentarhea Opernhana

7 uhr ; Die to Äugen.
Frledr . - Wilhoimat . Tb .

V/t Uhr : Uraufführung :

Das Dorl oime Gloeke.
Kleines TIseater

7*1» v. , Salto mortale .
Kemlaohe Oper

VI, Uhr : Schwarzwaldmädel .
Stg. 3' / . : Schwarzwaldmädel .

Dustsplelhsna
Die spanische Fliege .

Metropol - Theater .
7 uhr io; Die FasciilRgs ' Ee,
Sonnt 3 Uhr : Wiener Blut .
Nene » Operetteuhans

Schiffhauerd 4a. Norden 281.

(]£: Die iseßsehe Sitsanne .
Palnst - Theater

7 Uhr ; CbllStliS .
Schlller - Theat . Chart .
3 Uhr : Weh ' dem , derliizgt .

VI, Uhr ; W lUllKkt.
Thalia - Theater

7 uhr : Zur Wüllen Bonunel .
Th . am KolX ©n <lorfplatB
3VtU. : Glöckciicn d. Eremit a.

7 ünr ; Wo tiielepehe singt
Theater des Westens

7vjUhr KaiiäniB Sherry.
Stg. 3>/, . Die Dollarprinzessl ».

Wallner - Theater

vi , ünr ; Geisha .
Sntg . »1/, ; Gral r. Luzemhafg .
{ Äjjt cTrTuw «KJ

Busen
Tgl. 71/, . Sonnt 3>I, <1 V/, :

Aiu der
Müde »

WEH

FllKiR - ttVDtlflr -KULTUR

übrigen neuen Apru- aru.

NA1I0NAL - THEATER . 7�
Unbeschreiblicher Erfolg !

❖ ❖ Oie Kinopuppe . 4 <
Burleske v. Leonh . Haskel . Musik v. Walter Bromme .
Sonntag 3V- : Prlazenllebo . Vorvk . v. 10 U. ununterbr .

Ubeater des Tettens
Zeven Sonntag mnftm . 31/. Ahr :

Die DoUarprinzeffhi

Sinst HemertÄ Jßlöflt . Mdel - Awleri
fttHrnnf " wieder im eigenen Lokal « Zu ! » bentfchrn
vlnlom Michel " , Büiowitr . « . Wabendlich : Künstler .
» onzeel ans heilere vorkrage .

if Möbel- Cohn
I im Osiea :

Operette pnn Ceo AaN .

»- Große Frankfurter Str . 58
(S Minuten vom Alexanderolatz )

m * M,n , BadstraSe 47/48

IHBBIBHHHBHI

SZiOBERFLÖTE
Kommandantenztr . 72 t - t Inb . Karl Fiedler

s Das "Paraies dar Ballsäle
Nach dem Brand

r ! wieder in vollem Betriebl
Ausstattang sehenswert .

asuMaimiu

Möbel
gegen bar oder Teilzahlung I

Unterbaltungs - Rerta�rant

Misu - Wsrlin
Jägerstr . 63 a .

Richard Rerger — Carl Rraan
Erwin SaitiK - r — Clae Garell
Hermann Wohlins — Georg Hertel

Kapelle Gustav Gottarhalk

BeatxepNexte Weine — VorzlixUche Küche

Anfang 7 ülir Eintritt frei -

pezialit &t ;

Börner -

meht

9
ühr Tänze 9

Uhr

mit den entzückenden

Kinder - Balletts
u. zum Schluß :

ßnFestnlSdsrgelecöt
Morg . V/, ebenl . d. vollst
Ab( L- Progr . I eigJOnd Irel

Admiralspalast .
Ballett au! dem Eise

| 7anz - Kem|
Paul Krakow und

Erna Kersten ,
I das elegant . Foxtrotpaar
I DlePrlnzcsalii ». rragam . j

Wer ist die Schünatc ?
Vit U- SonnL 4 u. 7 U.

VorzOyllch�tPche .

AdmlraiS ' Khao .

jOpfßrite'Gcsellscialtl
Drama in S Akten .

Ehestifter .

leipttgorjfr .

Kflnzert . Kcibarell
Leo ! Spenjel
Co Marengo
Lotte Hanö

Corty fi Walter
Ella Hardt

Walter Steiner

�•yw. - sotSe' '

R2ietisl ]all. -Tli68ler
«tbs . 7v,lLu, £onnt .

i nnchm. 9 Ehr ;

Stdüficr

Sänger
Fleute «<�> gt.

Pol ». Marrenvertrieb

AMSfl ' ed - USÄMg
100» SL 88, —. Mehrdezug SO. —
Nachn. rtoämopoUt Veclag .
Leipzip - Volkm . PoilfdiliegfaiM .

AI« angenehmen Zntnilien - Ansenth . il «mpfehit ich >
a vollkommen renoviert «» IBßa* j

Restaurant S chmetterlingshorst
am Langen See »ei SSpenIzk . reiephon ; «bpenlck 91.

. geben Sounlog ! BALL . -
?rennbl ! chft labet ein Zohnnnes vittner . >

ßedlafzlmmer . Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Polsterwaren ,

kardige Kßchen, einzelne Möbel .
Riesen . Auswahl — Billigste Preise .

Sehr kulante . Bedingungen and größte
_ Rücksichtnahme .
1080 ' Lieferung frei Haus . * �021

Liefere such nach auswärts .
Kriegsanleihe und Sparkassenbücher nehme gern

als Anzahlung .

irabreii >- lariendorl
ErSIfnang Sonntag , d. 6. April , naebm . U/jUar .

8 Rennen ; Gesamtprels &M. SO 500

TOeT- leiser "
Loth�srsgea * Sir . 67
liefert auf bequemste Teilzahlung

nnd geecn bar

uyciiiuni nüuüuuyoäitin
xu m ä B I g e tt Prel . ea

Komplett aufgestellte

Mh SeitaK Speise- üdiI Serreszioiiöfir
In großer Auswahl .

Einzelne Möbel v. farbige Küchen.

Liga zum Sebutze der

: deutsehen tUiltur ::
Sonntag , den 6. April , vormittags II Uhr ,
Volksbaus Charlottenbnrg , KosinenstraSe 4.

Heber die aktaeiie Tagestrage «

spricht 110/2 �
Hans Heinz Troost :

„Semokratisshes Prinzip and
BoSssiemisians " .

Freie Aussprache ! Eintritt 25 PL

Ab 4. April dieses Jahres ist in BerRn die

„ Räte « Zeitung ' 6 erschienen . Sie ist ein

sozialistisches Organ , das den Rätegedanken

pflegen und fördern will .

Die Zeitung will ein Sammelorgan der Räte -

Diskussionen werden . Sie will unter „ Räte «

Mitteilungen " regelmäßig über die wichtigen

Vorkommnisse in den Räten berichten . Sie will

ferner alle Gebiete des öffentlichen Lebens

sozialistisch behandeln .

Die „ Räte - Zeitung " erscheint im Verlag des

„ Arbeiter - Rat " , Berlin SW . 68 , Schfltzenstr . 32 .

Sie ist erhältlich an allen Zeitungsständen und

beim Verlag . Abonnement : Vierteljährlich 4,50 M. ,

monatlich 1,50 M. , Einzelnummer 20 Pf .

„ _
t

von Monlag , den 7 . bis

otHtlfV Freitag , den 11 . April ,

alte

>00a 10 bis 8 Ahr •

Gebisse
Im Hotel „ Oröncr Baum " ,

W. 8, KraasenstraBe 36,88 , TUmmer 1.
Rahie pro gahn 0,70 bis 1,60 SR. . Pi . Sttftzahn bis 4. 00 91

PL- Maltonzohn dio 8,00 Ai
Zu « o » und PI »ein HSchpo TngGApretse .

Pran Kuvchk « .

gn den nächsten Tagen erscheint :

Sei ü m m iten
Von Arthur Feiler

S. Hest der

BMllsiev de! ZlssAtter Zeitimg
Zvr öeMm ßevMios

preis H0 pfg . 7H

g « beziehen durch hie Fronkfurter Zeitung in

Franksurt a. M. und durch die Buchhandiunge »

�irilsr - vsltgn
Täglich Vi , Uhr :

fsriett-Splelpla
Rauche . ' gestatte « I

MlWge
m einer Otigir . alauinatjn - . cn o. b.

Berliner
: : : : i :

RevolulionSkäuipfen
«' »pilekilt Hllnhiern >u dilllg�leo

Phota » Vertag Michaelis
BerUn 5 42, kieuegakebalr . 12.

MödÄ - Üross�
Große Frankfurter Str . 141

(5 Minuten vom Schlcs . Bhf. )

Invaliden - Slr . 5 gna' ,A| g5S! . ;

Kredit - HSfeel
Stube n . Kttcbe
für 509 Hsrb Anzahlung

Such « gröllere Pottes
tür Bluten - u. Kleider -
labrik . geelgn� z. kaufen

P. LeichtfuB . rw wui

Seide

o. kleinster Ratcnzahl . ng
Ornlle Auswahl in

Wohn - und Sshlefzimtnern
: : bunteu Küsheu : :

auch einxelner ! ? S« H» ei jeder Art

KHcgstcilnehmer und Witwen erhalten
PrelsermACIgung . — Kriegsanleihe und
Spsreinlasen nehme in Zahlung )

paar Liefere ansh nach auswärts .

rmwikw

Die Schuld amWelÜcriegeHIsämtoüt
Generalleutnant Klein .

Inhaft : 1. Die Ursachen dos Weltkrieges .
2. Die Kriegspolitik unserer Feinde vor dem Kriege .
3. Irreführungen über die sogenannte belgische Neutralität

PretK : 1 Ststck SL 8,4 «
10 „ , 3. 80

UM . 38,00
18C0 , „ 300 . -

Nemlentsclien Berlin SW 11, Hedemannstr . 12 .

8000 . . . WWW
ju oer*

ib beim
, wofelbf !

_ _ _ _ __ _ _ _... _ _ __ _ _ __ _ _ __ _ _ _begutachte :
werben Innn . 121 U*

' Angebote stnd bte 8. April 1910 zu richten an hie

jatetMit ttsSASMss .
Berpstegungö - Abteiltnig .



Verordnung .
Auf ffirunb bei Verordnung b » Bnnbezrat » übet die

wirtschaftliche Deinobilmachung voni 7. Nooember ISIS
«Neichsgesetzblatt Seite 12S2) . sowie aus Grund der Ver -
ordnung dco Reichsministeriums für die wirtschastlich « De-
Mobilmachung Uber die Freimachung von Arbeitsstellen
vom 28. März 1219 sReichsgesctiblatt Seite 822) wird ge-
mäA dem Beschluß des Dcmobilmachungsausschusscs vom
;7. März 1919 für den Bereich des Lebensmittelverbandes
Groß - Bcrlin hiermit verordnet :

I. Lutlaffunq Auswärtiger .
S 1.

Jeder Arbeitgeber ist vorbehaltlich der Bestimmung des
i 2 dieser Verordnung verpflichtet , diejenigen von ihm in
Oroß - Berlin beschäftigten Arbeitnehmer ,u entlassen , die
nicht schon am ZI. Juli 1914 in Groß - Berlin ihren Wohn -
nß gehabt haben . An ihrer Stelle sind Erwerbslose nach
Maßgabe des § 14 dieser Verordnung einzustellen .

Arbeitnehmer der gedachten Art werden im Nachfolgen -
den Auswärtige genannt . AI » Groß - Berlin werben die zum
uebensmitrelverband Groß - Berlin gehörigen Gemeinden
bezeichnet .

Ein Gohnstß im Sinne des Absäße » 1 gilt schon bann
al » bestehend , wenn der Arbeitnehmer am 51. Juli 1914
,u nicht nur vorübergehende » Aufenthalt polizeilich ge-
meldet war .

» L
Sie Verpflichtung de« i 1 besteht nicht , fowett der Ans -

wältige z. fit . des Inlrafttreten » dieser Verordnung
1. ein Entgelt bezieht , da » aufs Jahr umgerechnet 12 000

Mark ilverfteig ! !
Z. Generalbeoollmächtigter oder im Handelsregister »der

Wcnoisenschastsregister eingetragener Vertreter de» Un-
ternehinens ist :

Z. als eigener HaushaltsangehOriger vom Ardeitgeber
beschäftigt wird ;

4. sich als Lehrling in einer geregelten Ausbildung zu
einem Berufe dcfindrt . sofern ei » schriftlicher Lehr -
pertrag besteht :

0. al - Brdeiter in einem land - oder forstwirtschaftlichen
Haupt » oder Nebenbetriebe ober im Bergbau tätig tst :

S. Bühnen - ober Lrchestermitglied tst , ohne Rücksicht ans
den stunstwcrt der Leistungen : für das technische Per -
fonal und das der Lichtbildbühnen gilt dies « Aus -
nnhmevorschrift nicht :

7. mindestens Z Jahre lang ununterbrochen bei dem-
selben Arbeitgeber , seinem Recht »- ober Gcschäftsvor -
gängcr beschäftigt Ist! Unterbrechung durch «rankheit
kommt hierbei nicht in Betracht :

ferner nicht , wenn der Auswärtig »
S. in Groß - Berlin mindestens feit dem 1. April 1919 mit

seiner Familie einen gemeinschaftlichen Hausstand
fährt , es sei denn , baß er am 1. August 1914 «der
später al » Arbeiter in einem land - ober forstwirt -
säiaftlichen Haupt - ober Rebenbctrieb », al » Berg¬
arbeiter ober al » Gestnb « berufsmäßig tätig war und
zur Feit de, stntrafttretens dieser Berorbmm « in
einem anderen Berufe al » den genannten tätig ist !

9. am ZI. Juli 1914 seinen Wohnstß al » Reichsdeutscher
im Auslande oder an einem Orte hatte , wohin ihm
die Rückkehr infolg « Maßnahmen feindlicher Macht -
Hader verwehrt ist :

10. zwar nicht am ZI. Znll 1914, wohl aber früher tn
Groß - Berlin gemeldet war , nach nicht mehr al » etn -
sähriger Abwesenheit zurückgekehrt ist und seitdem
dauernd hier wohnt . Abwesenheit infolge militärischer
Dienstleistung bleibt hierbei außer Betracht !

U. schwerbeschädigter Kriegsteilnehmer ist .

9 5.
Auf übereinstimmenden Antra « de» Arbeitgebers und

der im 9 2 Abf. 2 bezeichnete » Vertretungen de, Arbeit -
nehmer , an deren Stelle im Falle des 9 d Abf. 2, Satz Z
die Mehrheit der Arbeitnehmer tritt , kann der Demobil -
machnngsansschnß in Einzelfälle » Ausnahmen bewilligen ,
wenn die Entlastung eine unbillig « Härte gegen den Ar-
deitnchmer darstellen »der dem Arbeitgeber die Fortfllh -
ning seiner Tätigkeit unmöglich machen oder unverhältnis -
mäßig erschweren würde .

II . vers - hre » bei der Entlafsung .

9 4.
Zeder Arbeitnehmer ist vervMchtet , dem Arb- iigeb - r

binnen einer von diesem zu bestimmenden Frist , die nicht
weniger al » eine Woche und nicht mehr als Z Wochen be¬
tragen darf , den Nachweis zu führen , daß er am Sl. Juli
1014 in Groß - Berlin Wohnstß gehab , hat .

Beginn und Dauer der Frist muß spätesten , innerhalb
zweier Wochen nach Inkrafttreten dieser Verordnung vom
Arbeitgeber bestimmt wcde ». '

GesmmlMM
verliert am 1. Juni 1919 seine Gültigkeit und wird von diesem
Tage an nicht mehr eingelöst . � t

Wer noch Gefangenenlagergelg besitzt, sende ea deshalb
sofort an das Gefangenenlager , von welchem es ausgegeben

SÄ msesllllgenevmer ilesGMelorvs
Berlin NW 7, Neustädt . «irchstr . 18. 1712 $

Versteigerung von Kraftwagen
Am 14 . April » SlS

und eventuell an den folgenden Tagen findet bei dem Nrtch »-
urrmeulungsamt , I?er kauf » ad tri tu ag für Automobil -
wefeu . Berlin - Tempclhvs , w - »tiner » orf « . 9 Uhr
oormittags beginnend , etn « OffeiUUch« Berste igerung von
ISS arofliuogett statt .

gut Versteigerung gelangen :
ca. 84 Last- und Lieserwagen , derimter 5 elektrische

Lastwogen ,
ca. 101 Personenwagen und Fahrgestell «,
ca. 10 Anhänger ,
ca. 17 ttrailkenwage »,
ca. 3 Phänomobile und Eyklonetten ,

Verzeichnis der Bersteigerungsobjekte nebst Einzelhelten
über die Versteigerung ist vom 4. April ad in der Filiale
Lcriin - Tempelhof lostenlos zu erhalten .

Dortselbst könne » die Objekte am 10. und 11. April von
oormittags S bis nachniittag » 3 Uhr und am 12. April von
oormittags 9 bis nachmittag , 2 Uhr gegen Hinterlegung einer
Sietckaution von Mk. S00, — pro Person in bar besichtigt
werden . Ohne Hinterlegung der Bietekaution kann da » Gr-
lande der Filiale am 10. , IL und 12. April , sowie während der
«criteigernngstage nicht betreten werben . Die Bietekautions -
karte der vorigen Berstcigerung ist nicht gültig , dieselbe muß
neu gelöst werben .

Der Betrieb irgendwelcher Geschäft « oder da » Feilbieten
irgendwelcher Gegenständ « auf dem Bersteigerungsgeiänd « ist
ujcht af statt et

Berlin , den L April ISIS. »

„ NcichSverwertungSamt "
Berkaufsabtetlung für Automobilwefeu ( �Daubii�) .

DVize - Jsiäwedel
Vize Vsektmsisier

» Her - Waffen 198/17 »

besonders Artilleristen

werden als Ausblidungs -
personal sofort eingestellt
Oebiiehe Bedingungen ::

Landesschützen - Korps
Uauptwerbestelle :

Berlin W . 50 , Annbaeher S trabe 1t

direkt am W Ittenbercplata .

1 1
Diejenige » Arbeitnehmer , die den Nachweis nach 9 4

nicht erbracht haben , müssen binnen zwei Wochen, die nach
Ablauf der im 9 4 aufgeführten Frist beginnen , den Nach.
weis erbringen , baß auf sie ein « der Auenahmen de» 9 2
zutrifft . Innerhalb der gleichen Frist ist der Antrag auf
Bewilligung einer Ausnahme gemäß 9 Z zu stellen .

Die beigebrachten Nachweisungen stnb, soweit sie einen
Angestellten betreffen , dem Angestelltenausschuß , soweit sie
einen Arbeiter betreffen , dem Arbeiterausschuß vorzulegen .

, An die Stelle dieser Ausschüsse treten in den durch 9 12
der Verordnung über Tarifverträge , Arbeiter - und Ange -

! stelltenausschüsse und Schlichtung von Arbeitsstreitigkeiten
vam 23. Dezember 1918 sReichsgeseßbiatt Seite 1456) fest¬
gelegten Fällen die dort bezeichneten Bertretungen der An-

! gestellten und Arbeiter . Wo weder Ausschüsse noch die
| letztgenannten Vertretungen bestehen , find die Nachweisun -

gen den nicht durch einen Ausschuß vertreteneu Arbeit -
! nehmer » bekanntzugeben .

Nach Ablauf der Frist b«, § 5 Abs. 1 hat der Arbeit -
> giber zu prüfen , ob eine Ausnahme im Sinne de» 9 2
! dieser Verordnung vorliegt . Ist die , nicht der Fall , so ist
. der Arbeitgeber verpflichtet , dem Auswärtigen unverzüglich
j zum nächsten zulässigen Termin da , Dienstverhältnis schrifr -
! iich zu kündigen . Di« Kündigungsfrist ist die gesetzlich vor -
>geschriebene , sofern nicht durch Bertrag eine kürzere Frist
i vereinbart ist : in beiden Fällen ist jedoch «ine Kvnbignng »-

feist von mindesten , 2 Wochen innezuhalten .
Bei der Kündigung Ist der Auswärtig « über dl « sich

an , den 99 9 —15 dieser Bervrduung ergebenden Rechte zu
belehren .

Bis zur Entscheidung über ein «» fristgemäß gestellten
Antrag auf Bewilligung einer Ausnahmr nach 9 5 ruht die
Entlassungspflicht .

9 7.
Weigert sich der Arbeiigeber , die Kündigung vorzu¬

nehmen , so kann an seiner Stelle der Temobilmachungs -
aus/chuß die Kündigung nach Maßgabe dieser Beiordnung
aussprechen , sofern einer der im 9 5 Absatz 2 genannten
Ausschüsse , an deren Stelle im Falle de, 9 5 Absatz 2 Satz Z
die Mehrheit der nicht durch einen Ausschuß vertretenen
Arbeitnehmer tritt , binnen einer Frist von einem Monat ,
die nach Ablaut der in 9 5 Absaß 1 bestimmten Frist de-
ginnt , die » bean ' ragL

Bor der Kündigung find der Arbeitgeber und der Ans .
wärtig « zu hären . Die Wirkung der Kündigung tritt mit
der Zustellung an den Auswärtigen ein . Dem Arbeitgeber
ist eine Abschrist der Kündigung zu übersenden .

Die hiernach ausgesprochene Kündigung kann durch über -
einstimmende Erklärung des Arbeitgebers und des Aus -
wärtigen binnen einer Woche seit Zustellung im Wege der
Beschwerde an den Demodilmachungskommissar angefochten
werden . Der Demodilmachungskommissar entscheidet gemäß
9 11 der Bervrbnnng vom 28. März 1919 sReichsgesetzblatt
Seit « 555) endgültig . Di « Beschwerde kann sowohl beim
Demobilmachungslommissar als auch beim Demobilmachungs -
ausfchuß eingelegt werden .

9 9.
Zu den Entscheidungen gemäß 99 5, 7, 18. 15 unb 20 ist

der Demobilmachungsausschuß des Gemeinbebezirk » zustän -
big , von dem au » der Betrieb unmittelbar geleitet wirb
lGemeinde de« B- triebssitzes ) . Die hiernach zuständigen
Ausschüsse kännen ihre Befugnisse auf den Demobilmachungs -
ausschuß Groß - Berlin übertragen . Für die Stadt Berlin
ist der D- mobilmochungsausschuß Groß - Berlin zuständig .

Die Entscheidung ersolgt durch besonder « mit Vertretern
von Arbeitgebern und Arbeitnehmern besetzte Unterau »-
schüsse, deren Zusammensetzung und Geschäftsgang der Bor -
sitzende des Ausschusses im Anschluß an die 99 25 und 24
der Verordnung über Tarifverträge usw. vom 25. Dezember
1918 sReichsgesetzblatt Seite 1456) und an 9 19 der »er -
ordnung vom 28. März 1919 sReichsgesetzblatt Seite 955)
regelt . Die hiernach festgesetzten Geldstrafen fließen der
Gemeindclass « de» Betriebssttzes zu.

m, Ansprttch « de » Anöscheldendr ».
9 9.

Auswärtige , die in den ersten 7 Zagen nach Ihrer auf
Grund dieser Verordnung erfolgten Entlassung »ach ihrem
Heimalvrle fahren , bekommen , sofern sie auf Erwerb an-

§ewi-sen
stnb, für ihr « Person und geaebenenfalls für ihre

ännUie freie Beförderung bei Vorlage des polizeilichen Lid-
Meldescheins und einer Beschsinigung des Arbeitsgebers
über den Zeitpunkt und den Rechtsgrund der erfolgten Snt -
lassung .

9 10.
Im Falle des 9 v kann der Auswärtige aus Mitteln

der Erwerbslosenfürsorge eine Reisebeibiise bis zur Höbe
des Betrage « erballen , den er bekommen würde , wenn er
zwei Wochen lang völlig erwerbslos wäre .

Im Falle des h g kann der Auswärtige ferner ans
Mitteln der Srwcrbslosen . Fürsorge eine Veibiffe zu den
Kosten d«S Umzuges in seinen Hcimatsort erhalten . Die
Beibiise tonn bis zur Höhe der nachweislich für den Bahn

I

transport aufzunehmender Kosten geleistet werden und wirb
von der Gemeinde direkt an die Eifendahnverwaltmig ge-
zahlt .

9 11.
Die Beihilfen des 9 10 werden nur an Auswärtige ge-s währt , die zur Zell ihrer Entlassung in Groß - Berlin ihren

Wohnstß gehabt haben und auf Erwerb angewiesen find,
Auswärtige , die den Antrag auf Bewilligung dieser

Beihilfen stellen , haben den Freifahrtausweis vorzulegen
und gegebenenfalls durch Abgabe einer Lerstcherung an
EideSftatt glaubhaft zu machen , daß sie verfügbar « Geld -
mittel , insbesondere Sparguthaben , nicht in ausreichendem
Maße besitzen,

Für die Bewilligung der Beihilfen tst die Sem- inde
zuständig , in der der Auswärtige seinen Wohnsitz hat .

z 12,
Wird dem Auswärtigen auf Grund dieser Beiordnung

gekündigt , so ist er berechtigt , innerhalb von 7 Tagen nach
Empfang der Kündigung unter Lorlage dieser Kündigung
den Mietvertrag über dir von ihm ist Groß - Berlin gemte -
teten Wohnräume zu dem ersten zulässigen Termin mit ge-
setziicher Kündigungsfrist zu fündigen .

Ist nach dem Mietvertrag die Kündigung zu einem
früheren Zeitpunkt zulässig , so behält rS damit fein Be-
wenden .

9 13.
Auswärtigen , die nach Beendigung ihreS Dien stverhält

nisses Groß - Berlin nicht verlassen , darf ErwerbSIofenunter -
stützung nur auf die Dauer von insgesamt 2 Wochen gewährt
werden .

TV. Einstellung »ou «roß - verltncr Arbeitnehmern .
9 14.

Der Arbeitgeber , der Auswärtige auf Grund dieser
Verordnung entläßt , hat einem Groß - Berliner Arbeits -
Nachweis Zahl und Art der zur Entlassung lornmenden Ar-
beilnebmer fpälestenS am ersten Werltag nach Ausspruch
der Kündigung anzuzeigen . Tie Anzeige darf nur an solche
nicht gewerbsmäßigen Arbeitsnachweise gerichtet werden ,
denen gemäß 9 14 des Statuts der ErwerbSIosensürsorge
Groß - Berlin die Kontrolle der Erwerbslosen übertragen ist.
Die hiernach in Betracht kommenden Arbeitsnachweise sind
bei der Zentrai - AuskunstSstelle der Groß - Berliner Arbeits -
nachweise in Berlin C. 2, An der Slraiauer Brücke 7, zu
erfragen . Tie Anzeige hat serner die Arbeitsbedingungen
zu enthalten , zu denen der Auswärtige gearbeitet hat .

Ist der Arbeitsnachweis in der Loge, zu den gleichen
Arbeitsbedingungen Erwerbslose , die bereits am 91. Juli
1914 in Groß - Berlin ihren Wohnsitz gehabt haben , zu der-
Mitteln , fo ist der Arbeitgeber verpflichtet , mit diesen Er -
werbSlosen die durch daS Ausscheiden von Auswärtigen frei
werdenden Stellen zu besetzen, soweit Nicht zwingende Ge-
gengründe in der Person des Anzunehmeiideii bestehen .

9 15.
Hat der Arbeitgeber die ik - m fstr eine Arbeitsstelle an-

gebotene Erlatzperson abgelehnt ober hat er. falls ihm
mebr Personen gleichzeitig angeboten sind, als er ein, »-
stellen bervffichtet ist, sämtlich « für die Arbeitsstelle in Be-
tracht kommenden Ersatzverfone » abgelehnt , so entscheidet
auf Antrag deS Arbeitsnachweises oder des Arbeitgebers
der Ausschuß Groß - Berliner Arbeitsnachweise Uber die
Rechtmäßigleit der vom Arbeitgeber angeführten Gründe
der Ablehnung .

Wird die Rechtmäßigkeit der Ablehnung verneint , so
ist beim Demobilmachungsausschuß die Festsetzung einer
Buße gemäß 9 20 zu beantragen . Wird dagegen die Ad-
lehnuilg als gerechtfertigt anerkannt , fo ist der Arbeitgeber
berechtigt und verpflichtet , die Ersatzpersonen aus dem Kreise
der Empfänger von Erwerbsloseminterstützung selbst aus¬
zuwählen , Die ausgewTIhlte Person ist innerbalb einer
Woche nach Bekanntgab « des Bescheides des Ausschusses
Groß - Berliner Arbeitsnachweise diesem anzuzeigen .

Ist der Arbeitsnachweis nicht tn der Loge, ÜAloerbs -
lose gemäß 9 14 Abs, 2 zu dermitteln , so gilt die Bestlm -
mung des 9 15 Ads, 2 Satz 2 und z entsprechend . Di«
Anzeige ist an den Arbeitsnachweis zu richten .

9 1«.
Ist dem «rbettged « die Durchführung der Einstellmms .

VMSt de» 9 14 Abf. 3 infolge der besonderen Berbältniss «
seines Betriebes ganz ober zum Teil unmöglich . st> kann
er unbeschadet der Anmeldepflicht deS 9 14 Abf. 1 beim
Demobilmachungsausschuß die Befreiung von der Einstel -
lungspflicht beantragen .

5 17.
Der Arbeitsnachweis soll in der Regel die nach 9 14

unterzubringenden Arbeitslosen in der Reibenfolge nam -
hast machen , daß zuerst Personen mit mindestens zwei ver -
sorgungsberechtialen Angehörigen , sodann Kriegsteilnehmer
und endlich sonstige Erwerbslose nach Maßgabe der Dauer
ihrer Erwerbslosigkeit dem Arbeitgeber benannt werben ,

9 1».
Der Arbeitgeber , der einen AnSwärttgen ans Grund

dieser Berordrning entlassen hat , darf diesen vor dem
1. Oktober ISIS nicht von neuem einstellen , eS fei denn ,

repariert
unb

unrepariert

daß der DrmohklnwchrrirgSenlsfchnß die SiedaeiusteSung gf
stattet .

9 19.
An Auswärtige im Sinn « deS 9 1 dteser Verordnung

soll mit Ausnahme der in 9 2 Ziffer S, 10 unb 11 Ge-
nannten vor dem 1. Oktober 1919 leine Ar lest in Groß -
Berlin außer in land - und forstwirtschaftlichen Betrieben
durch nicht gewerbsmäßige Arbeitsnachweise vermittelt
werden .

T. Zwangsmittel .
1. Bußen .

9 20.
Im Fall « d- S 9 14 Abf. 2 und des ß 15 Abs. 2 Satz 1

lind 2 kann der Arbeitgeber von dem Demobilmachungs -
auSschuß für jeden einzelnen Fall schuldhafter Zuwider »
bandluua mit einer Buße bis zu 8000 M. belegt werden .
Die Buße wird wie Gemeindeabgaben beigetrieben und
stießt der Semeindefasse des Betriebssitzes zu.

Gegen die Festsetzung der Buße stebl dem Arbeitgeber
binnen einer Woche nach Zustellung die Beschwerde an den
Demobilmachungslommissar zu. der gemäß der Verordnung
vom 28. Mär » 1919 ( ReichSgefetzblatt Seite 356 ) end¬
gültig entscheidet .

Die Lorschrift deS 9 7 Abf. 3 Satz 2 findet Anwendung .
2. Strafbestimmungen .

9 21.
De » Arbeitgeber » tst «S verboten , den OrbnnngSvor -

fchrtften beS 9 4 Absatz 2. des 9 5 Absatz 2. beS 9 6 Ab-
satz 2 ober des 9 14 Absatz 1 dieser Verordnung zuwider
zu handeln .

Dem Arbeitgeber tst eS ferner verbot - », der Vervstich -
tung des z 6 Absatz 1 Satz 2 oder beS § 18 zuwider zu
handeln .

9 22.
Auswärtigen , die auf Grund dieser Verordnung zu ent -

lassen stnb ist es verboten dem Arbeitgeber ober Mitglie¬
dern don Angestellten - ober ArbeiteraussMüllen perfönlick )«
ober Vermögen svorteile zu versprechen oder zu gewähren ,
um zu Verbindern , daß stc auf Grund dieser Verordnung
entlallen werden . Als Vorteil dieser Art gilt auch die ent¬
geltliche ober unentgeltliche Ueberiassung von Lebensmitteln ,
die der öffentlichen Bewirtschaftung unterliegen .

Mitgliedern von Angestellten - ober ArdeiterauSschllssen
ist es verboten , für die Richtentlassung Auswärtiger Ihres
Betriebes zu wirken , sofern sie durch Vorteile der in Absatz 1
genannten Art hierzu bestimmt stnb.

9 23.
Vorsätzllche Zuwiderbandinngen gegen die Verbote des

9 21 und 22 werden nach 9 20 der Verordnung bom
29. Mär , 1919 sReichsgesetzblatt Seite 856 ) mit Gefängnis
bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu zehntausend
Mark ober mit einer dieser Strafen beslrast .

9 24.
Der Arbeitgeber darf die Vstichten , bis ihm diese Ver -

ordnung auferlegt . Betriebsleitern . Luffichtspersonen oder
anderen Angestellten seines Betriebes übertragen .

Handeln solche Stellvertreter den Verbot »» der 99 21
und 22 dieser Verordnung zuwider , so trifft sie die Buße
oder die Strafe . Reben ihnen ist der Arbeitgeber straf -
bar . wenn

1. die Zuwiderhandlung mit seine « Wisse » ge-
schehen ist,

2. er bei Auswahl und Beanfstchttgnng der Stellver - '
treter nicht die im Berlehr erforderliche Sorgfalt
beobachtet hat .

9 25.
Ist ein « der in 9 536 der ReichSderstcherungSordnnng

genannten körperschaflen oder VerniögenSmpssen Arbeit¬
geber , so findet die genannte Bestimmung der ReichSver -
sicherungSordnung Anwendung .

9 26.
Dt « Straffwrfolgnn « tritt tn jedem Falle mrt ans An¬

trag de » Vorsitzenden d«S TemobilmachungSauSschusseS
Groß - Berll » oder de » don diesem deMmmten BertreterS ein.

TT. Schlnßtesiimmnngen .
9 27.

Auf KSrverschasten de » öffentlichen Rechtes findet diese
Verordnung mit der Maßgabe , baß die Durchführung der
EntiassungSpsticht den »nstäirdigrn DienftaufstchtSbehorden
obliegt .

Dt « Veröffentlichung dieser «erorbimns erfolgt im
Berliner GemelndeblalL Die Belanntmachung soll außerdem
durch Ausnahm « in Tageszeitungen und durch Anschlag er-
folgen .

Die Verordnung tritt am 10. April d. I . tn Kraft .
Berlin , de » 3. April 1919.

DemodAmachnngSanichnst Groß - verN ».
Der Vorsitzende :

_ Mermuth . _

Kraftdroschken i « �
mit Friedensnummern sofort adzug . RessektanL erfahr . Näheres
durch s . C. 465 an Rudolf Mosse , Berlin , Feanstr . I.

Suchdruckerei -Kalkulator
mit mehrjähriger Praxi » für größere « »efchäst zu
sofortigem Eintritt gesucht .

Offerten unter A. B.

für die » Schleswig - Holsteinische BolkS -
zrttnng « in kiel lAustage 45 000 ) gesucht ,
Resteftiert wird aus erst « ! trast , taufin . geschult und
erfahren in Organisation und Leitung des mo-
dernen ZcilungSbetriebeS . 256/8 »

Bewerbungen mit GehaltSaniprüchcn bi »
IS. AprU an �lb . VUllan , Kiel . NSHrftr . 24 .

Kernmacher oder Zlernmacherin
aus Ga » und Wasser sucht O. H. Speck , Lllßowstr . 2. 8/11

UCM TER AS zarter Teint über Nacht
Orokc Tube 2. 75, klein Tobt 1. 75 M.

UUNDWASSER 8IN0SPRIT einige Tropfe « ( cnflten
Flasche 3. 00 M.

MUNDWASSER - PULVER LEUKOOONT z. Selbstbereiten
Schach lel 2. 00 ich

MAX 5CH WARZLOSE :
rfriin

The Norlh Atlantic Canning Co. A. S.
Trondhjem , Norwegen

sucht Verbindungen
für Heriage u» Oel nnb SwBditn , Fischklöße

in BouiRp » und Butter nuce .
■ r »rtzster « Lager für prompt « verlad » » , . » MM

Telegrommackr . > « AUentlc " . 7/5

iebtung ! Änfänger

I
welch« sich ein Papiergeschäft
errichte », beziehen ihr » Waren sehr
vorteilhast und preiswert durch die

Papkr - Induitrlc Plauen i . v
Schlichfach 169 . r * » s

Zum sofortigen Eintest werden
gesucht :

i. ein Intelligenter Bote,

2. ein mit der Haterialver -

wnllung tUaos Ter -

trauter Beamter,

3. eine TeiepbonistiiL
Borstellung vormittags 9 —12

bei »er 178/1
Allzemeloen

Transport - Versicli ernngs -
Aktlengescilscbaft ,

SotsatraBe S9 .

SchlaD- re ' liuniinU . h.
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Kerl �s»cn . . 75eidi ' jemenf »dr .

Sebwartz k Co. .
Berlin dl 39, Müllerstr . 171a/17a .

Gewandte
Tailleuarbeitevin

sowie Znordettert » sucht 8/12
Oerlich . Oerth . Lünowsir . 3L I

Für eine bestehende Fabrik wird
ein ZIpJitteer
gesucht , der mit der Per -
arbeitung von Hartgummi ,
Galalith , Messina u. a. Materi -
allen , sowie mst dem Bau oon
«leltrilchcn Apparaten genau
vertraut ist u. der seidständia
arbeiten kann. Genaue Angab .
üb. bUb. Tätigt , nebst Gehalts -
ansprächen erb. u. J. U. 12763 an
Rudolf Masse , Berlin SW 19.

Pilialleiter
200- 300 Mk. wöchentl . Ver
dienst StrebsamenHerren
richte Filiale ein , ohne
gröberes Kapital . Versand
u. Selbstfabrikation . Viele
Uankschreib . Anfr . gegen
Retourmarke . 81/15

Thomas M. Otzen ,
Flensburg 153 B.

BMM
stellt sofort ein *

Borroörts - speDlflon
Priuzeustraße 31, Ho> pari .

Austrägerinne »
für den

„ Dorwiirts "
werden eingestellt in

Steglitz : SW Kegel, mmm SWe l
ZüetzeiWiZ . Zlevelkm . ünMi - SO. SUUi .
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Gleichberechtigung öer Iraul
Von Margarete Pfirrmann .

Seit dem 9. Novencksr hört man viel von dar Befreiung
der Frau , ihrer Gleichstellung mit dem Manne . Auf politi -
schem Gebiet hat die Revolution den Frauen die ( Sle ' chöe -
rechtigung auch gebracht . Die �Sozialdemokraten , die stets
für die Rechte der Frauen eingetreten find , haben , kaum zur
Macht gelangt , dem weiblichen Geschlecht in gleichem Umfange
wie dem männl ' chcn das aktirx und pafsive Wahlrecht m
Reich , Staat und Gemeinde gegeben .

Aber wie liegen die Verhältnisse aus Wirtschaft -
lichem Gebiet ? Die politische Gleichstellung ist nur ein

halber Erfolg , wenn die wirtschaftliche Gleichstellung nicht
ebenfalls erreicht wird . „ Für gleiche Leistung gleicher Lohn ' " ,
eine so selbstverständliche Forderung ! Aber wie wenig denkt
man daran , sie zu erfüllen . Man sehe sich nur die Lohnforde -
rungen , die im Einverständnis mit den Gewerkschaften auf -
gestellt werden , einmal an . Dort wird getrennt nach gelernten
Brbostern , ungelernten und jugendlichen Arbeitern , Frauen
und weiblichen Jugendlichen . Dabei sind die erwachsenen
Frauen nicht etwa den ungelernten Arbeitern gleichgestellt .

�sondern den Jugendlichen männlichen Geschlechts von 18 bis
29 Jahren . Auch erhalten die Jugendlichen weiblichen Ge -
schlechts geringere Löhne als die gleichaltrigen männlichen
Personen . *

Bei den Angestellten liegen die Dinge ähnlich wie
bei den Arbeitern . Durchweg wird die Frauenarbeit , auch
bei gleicher Leistung , geringer bewertet als d ' e der männlichen
Kollegen . So wurde erst kürzlich — wohlverstanden nach
der Revolution — für die kaufmännischen Angestellten der

. Kriegsorgan ' sationen ein Gehaltstarif aufgestellt , nach den :
laut Vereinbarung zwischen dem Berhandlungsausschutz der
Geschäftsleiiungen und dem Verhandlungscmsschuß der An -
gestellten der Grotz - Berliner Kriegsorganisationen de » Frauen
wieder , wie es schon früher beim Rc ' chsernährungsamt üblich
war . ganz allgemein geringere Gehälter zugemutet wur -
den als den Monnrrn . Eine Frau kann , einerlei .

'
welche

Stellung sie einnimmt , eben deswegen , weil sie Frau ist . im
Höchstfälle nur fiOO M. monatlich verdienen , während für dw
männlichen Personen die Grenz ? um das Doppelte höher ge -
setzt ist . Ein ? selbsländige Buchhalterin erhält im H ö ch st -
falle soviel Gelwlt wie das M i n d e st g e hm I t eines selb -

ständigen Buchhalters beträgt ! Wir Frauen verlangen nicht
schlechchin g l - e i ch e Bezahlung mit den Männern , aber wir

haben das Recht zu verlangen , daß gleiche Leistung auch gleich
gowertet wird . Wir berufstätigen Frauen erheben diese For -
derung mit voller Entschiedenhe ' t und verlangen , daß in erster
Linie die staatlichen Betriebe , die im neuen sozialistischen
Deutschland Musterbetriebe sein sollen , den arbeitenden

Frauen d ' es Recht gewährleisten , nicht aber , wie dieS vielfach
geschieht , über diesbezügliche Forderungen der Angestellten -
ausjchüsse einfach zur Tagesordnung übergehen .

Aber die Frauen sind nicht nur , was Lohn - und Gehalts - '
Verhältnisse anlangt , schlechter gestellt als die Männer , man
macht ihnen sogar das „ Recht auf Arbeit " streitig , dies

heilige Recht , das eben erst durch d ' e Annahme des Soziali -
sicrungZgesetzes auch von der deutschen Nationalversammlung
anerkannt worden ist . Auf Anordnung des Reichsomtes für
wirtschaftlich : Demobilkpachung sind , um dem aus dem

Heeresdienst Entlassenen�den Eintritt in ein Arbeitsverhältnis
zu ermögl ' chen , in der Hauptsache weibliche Personen zu ent -
lassen . Warum „ in der Hauptsache " Frauen ? Was hat das

Geschlecht mit der Arbeit zu tun ? Zwar heißt es in den
Richtlinien des DemobilmachungSamtes auch , daß Männer ,
die nicht auf den Ertrag ihrer Arbeit angewiesen sind , nach
Möglichkeit entlassen werden sollen . Aber von einer weiteren

Verfolgung Nieser Angelegenheit ist bisher nicht die Rede .
Nach wie vor sitz »! in den Kriegsgesellschaften , die in erster
Linie geholten find , die Anordnungen des Demobstntachungs -
amtes zu befolgen , eine große Anzahl von Männern , die nicht
nötig haben von dem Einkommen aus diesen ihren Stellungen
zu leben und sehr gut Kriegsteilnehmern Platz
machen könnten . Da sitzen Rechtsanwälte , die eine - gut gehende
Praxis haben, ' angestellte Assessoren , die ihr Beamtengehalt
beziehen , Herren aus anderen Acmtertt , die ihre Tätigkeit in
der Kriegsgesellschaft im Nebenamt ausüben , Großkaufleute
und Rentiers usw . Von einer Entlassung dieser Herren hört
man nichts . Dagegen hat das Demobilmachungsamt für die
En tlassung von Frauen bereits die genauesten . Bor -
schristen erlassen . Fragebogen werden allen weiblichen An -
gestellten vorgelegt , deren genaueste Ausfüllung bei An -
drohung sofortiger kündigungsloser Entlassung verlaügs wird .
„ Eine amtliche Nachprüfung der Angaben durch Nachfrage bei
den Polizei - und Steuerbehörden bleibt vorbehalten . " In
diesen Fragebogen stehen neben im ganzen als berechtigt an -
zuerkennenden Fragen folgende Punkte für unverheiratete
Frauen , ' die nicht bei ihren Eltern wohnen , also vollkommen
selbständig sind : „ Kann Ihr Lebensunterhalt - von Zchren
Eltern oder sonstigen Angehörigen ganz oder teilweise be -

stritten werden ? Soweit dies nicht möglich ist , ist der Grund

anzugeben , desgleichen der Beruf der Eltern und die Zahl der

Kinder , die die Eltern zu ernähren haben . " Man wagt es ,

diesen selbständ ' gen Frauen zuzumuten , sich wieder von ihren
Eltern oder gar „sonstigen Angehörigen " ernähren zu lassen ,
und verlangt , wekn sie diese Möglichkeit verneinen , die ge »

nauesten Angaben über die Lebensverhältnisse der Eltern .

Man nenne den berufstätigen Mann , dem man derartige Zu -
mutungen zu füllen wagte ! Wie kommt man dazu , den

Frauen solche Ungeheuerlichkeiten zuzumuten ?
Noch schlimmer aber liegen die Tinge bei den . v er »

heirateten Frauen . Man fragt nach Beruf und der¬

zeitiger Beschäftigung des Ehemannes , weshalb er nicht in

der Lage ist , den Lebensunterhalt zu bestreiten ( „ Angabe des

Einkommens des Ehemanns erforderlich ") , nach Zahl und

Alter der evtl . Unterstützten ( beides . ist genau anzugeben ) und

nach Izcm Grund der Unterstützung . Glauben die Verfasser

des Fragebogens int Dentobilmachungsmnt etwa , daß eine

Frau zum Vergnügen ihren Haushalt und ihre Kinder ver -

läßt , um berufstätig zu sein ? Wenn sie es tut , so geschieht -
es entweder aus Not oder weil sie hie Begabung und . dep

i Willen zu einem anderen Beruf in sich trägt . Will man ihr
�mit Ernst tm letzteren Falle das Recht auf Arbeit streitig
! machen ? Aber diese Fragen sind ja überhaupt nur Form »

fache . In den Anordnungen des DemobilmachungsamteS steht
ausdrücklich , daß jede Frau , deren Mann berufstätig oder voll

erwerbsfähig ist , zu entlassen ist . Ob dadurch der Lebens -

unterhalt der Famil ' e in Frage gestellt wird oder nicht , er¬

scheint dabei nickst einmal erwähnenswert . Und diese Eni -

lassungen gehen bereits ihren Gang , ehe auch nur der Frage -'
bogen ausgefüllt .UUd abgegeben ist .

Neben dem wirtschastlichett Gebiet besteht auch auf dem

juristischen noch eine große Benachteiligung der Frau
zugunsten des Mannes . Noch heute kann , um nur einige in
die Augen springende Beispiele anzuführen , keine Frau
Inhaberin eines Postscheckkontos sein , noch darf
sie ohne Einwilligung des Mannes einen Beruf ausüben .
Auck die Benachteiligung der Frau im ' Eherecht ist bekannt .
Es ist natürlich nicht möglich , hier alle Punkte aufzuführen ,
in denen die Frau minderen Rechts ist , es sind deren noch zu
v' ele . An alle Sozialisten in Volksvertretungen und einfluß -
reichen Aemtern muß deshalb von uns Frauen der Ruf und
die Mahnung ergehen , ihr altes Ideal der Freiheit und
Gleichheit alles dessen , was Menschenantlitz trägt , hochzu -
halten und schnellstens und mtt allen Kräften dafür zu sorgen ,

�daß die Frauen als wirklich freie Menschen in die'
neue soz ' alistische Gesellschaft aufgenommen werden .

Wei WMMMM . Beclli
3?ureca : Cn�clufcr 13, W. Ammer 33. Fernspr . : Zmi ntorigplo * S2r. 4093 u. 8792. '

GeoffnLl oan 9 —1 Uhr von 5 —7 Uhr. - ( öonnabendnechmrtiags geschlossen.
'

Sonntag , den I». Slpril d . I . , vorm . tv Uhr . finden

2 Mitgliederversammlungen
für das Hochbaugewerbe ,

umfassend Maurer , ' Zementierer , Einschaler und alle HilfS -
und Erdarbeiter statt .

Für den Norden . Oiten , Süden . Neukölln
und die vorliegenden Vororte im

„ I�KrervereinsKatis " , Alexanderstraße 41 .

Für Wcdding . Nordwesten , Westen » Charlotteuburg
und die vorliegenden Vororte in den

„ LopKieti - SiUen " , Sophlenstr . >ße 17/18 .
Tagesordnung in beiden Verla nrmlungen : 1. Bericht über

die Verbandtnngen i-r der - IchiichtungSionnri sion »oegen Verlängerung oder Erneue «
rimg deSTariivcrtrageS - 2. Unlere weitere Ztcllungiiahure S. Verschiedenes .

M? " " 5lCc iür dielen Tag oorqeiefictten VezirtSoers - rmmtungen finden infolge
Stattfind enS obiger Beisauimlmrgcn niaft statt . *

US/a '
Vittgliedübuch oder bei arbeitslosen Kollegen die Koutrollmelde karte

legiiinriert , oline daSjeibe kein Etnrritt . Iten Voreinsvoe - xtniid .
All « bti den Jficr . itn fiebsaker und Jacfiernlch , Pelke , Otto Behrend ur. b Sperling be-

fchiitizten ÄaEegcn werben etfuc*): , sich in der gWefjir . mluna in den SrphiensZien »u teesfm .

> # DACHSTEIN -

Mascliine für Hanielrie !)

AMBI Abf . EI Charlöttenburg 9 .

f - r

uivt-ktuii i*"/ 1 c|u u.ui' . u .i u *»i

MMitS . B. 5. roatlotieniti
Am Svniitag . den K. d. MlS . . findet im Lotirt

StiilUersäle . Btsniarctit . l lv . v rmittags lv Uhr , die

MM mserel MglieöeMMNMs
mit der Tag « » ordn ! lng !

Die politische Lage " WU
[tn-H, .

Mb PZnltNches Erscheinen aller Zöitgliider ist im»
bedingt notwendig . _ Der Vorgtand .

SMltelettyÄEHnBIÄ
Zahiskelle Verlin .

Sonntag , den «. April , vormittags 19 Uhr ,
im Gcwerkschaftöhaus , Engelnfer 13 , Saa ! k:

Bersatnmlnttg
Taeesordnung :

miu
Bericht der SarifEmnntifiion und Eiclluugnahmc dazu.
U vi « Orlarerrualtvon ,

Vei' siede ?niiS8 »iigeste ! lle !
Orgamsalioii aud Aiftuisitiiia !

Montag , ten 7. April , nachmittags 6 Uhr ,
im „LZilhclwöhoi� , Anhalter . 12 :

Vvi ' ssiRmluiig .
fasere k�or�erunxen .

n/ll Lektion der Verstcherung ?«» gestellten
im gentralnerband der Kandl - ngagetzUff - n.

_ Der Verband der Deutichen »erstcherü i>geangefrelli e« .

Keine Wanze mehrml, -
nur mit KamitieriSoer Bergs NlcotJaal I u. N ru erzielen .
Jetzt beute Zeit zn » Kvntvernlclitan ; » .
Erfole verbiüftend . Kinder e cht anzuwenden Oesrtrl ch
zeschOtzt Ooppclpaket M, 2 —. Ausreichend tür l bis

3 Zimmer und Betten . bb/W
jUleinterkaaf : " Sämtliche Warenhiustr A. Wertheim
Bei Ein», von M. 2 40. oder Postscheckkonto Benin 31 286
pnrtofr . Zus. durch Herm. A. Qrocsb ) , Berlin , KönlggrgtzerStr . 4<i

Künstliche Zähne
»it eitlem paralaatschui . OolbSfotum u/ . b ürüfien , fn -
Ülidtuccfc , Ätpcrai . u- Unt arbeit , fof. littet 30 Zahre fochtatig .
w' üte Zt�uspreisc . Znltnpxnnja Orüxer , Prinz enstr . öSa,
m der ' SijtbtufX . iötrah� Fcrnsor : Rorizpl . 11235. »58, Ii

UDdJ

verschafft Ihnen die

Mitgliedschaft der

Centrale
QeüiiefeEF Kittel- M

KleiimicstrielSer
Alles Nähere durch die

löiiustFifi -geratüiigsstelle
TreDhandgesellschaft
für Technik m. d. H.

Charlottenburg 4,
Mommseastralle 14.

Ta
Wie ich meine

to wierung
schmerzl . oh. Stechen . Schneid .
narbenirei selbst entiemte ,
Auskunft gratis . Sprechsu ;
3—7, Sonnt . 9 —11 7«.
Mltschke , Ciiarlottenbarg ,
KanisiraBe t,0. rahe Behl hc

ANLwvsrksnf !
rln Berlin und sämtlichen Vororten�

sowie Spandau soll die Allein .
nicderlajpe und das Alleineerkaulsrecht

"

eines gesctiützten . In der jetzigen Zeit
dringend benötigten Gebrauchsnrtikets
der MSbelbrancbe öezirkswe sc vergeben
werden . Fabrikation erfolgt durch eine dei
grSSten Holzbearb - itungs » Fabriken
ueoischiandt . Es wollen sich nur Bewerber
melden , die enisprecherde Sicherhett
leisten können und einen Verltaufsladen
bezw . Auastellunesranm besitzen . > Es
kommen auch Besitzer oder Mieter leerer
Läden in Frage , da der Artikel für Neu .

�»rfindang ; einer Firma sehr geeignet ist t

icefgncte Bewerber wollen gefl . An- ,K geböte einreich . u. J. V. 1SO61) 4

, an die Expedition d. Blattes

VtsrnirfTfef f - iA SfothsfechfH
lUMfflml jt ' i ' j v \ T gef ' uchioa
Mallde l - IJiClt - iat Stm oniiRiibead. Ini ' - itctbrftne Nraserte »
10 beben, feerpdtn JBwtann - Öomnorez . tSta Sim. ( . «000 ;
MMMe . äotfuüu . tiik : amf rtwÄ ML aelcf - MatHIom

Biesdorf Süd

Ztsulsdoes - Siid' m der Nähe 0. Bhi . Ladoma '

□ 3t. bor Ti. IS . — an.
Bedeutende Wertsteizerung .

Siele Neusiedlung , in letzter Zelt.

�küztljvMi! VekKiÄliit \
<«»««, I

b CeteneMUettsIcaufo ■

k mm , MaM
H Span - vu

FilülMSS
Breiteetr . 57, botiöuwalder -
etr . fb 14, Pleheledorfarair . H.

21nur - aud Ksicheagerite

Hermann Finck
EiSöTiTcac. , Seh 5n v�aldcrst -ST.
STKiark CT« l . brüderet . It tJcET
a3pr. fBt. Ltat. rCli . . rcrt4il . . Sicti >g.
I ilfmnfju woltlerhiaiedem «t .
Sil . lAsiW MarkUO. jregr . W».
•i—r" — — y

- I

Ii toichnö
srlln - Sfiden

pi ' aisph - u. Wupstaoap .

Fais! lüer , Frissrog.jj.
lio hl itdln . /ko labial hn "

ÄFisÄ . Mi ! MM

fU}ii ' anP ( Ploiilwären x
Fcuske , ZZottd »»chv »mmSS

Btrer . g r -o. ! . ancrhaan ' c dM.

Peiz -

Mbewahnug
einschließlich

Pflege u . Versicherung .

Voile Gewähr gegen

Moltensehaden
Fachmännische Leitung

: Kostenlose Abholung :

iiaassen Ü. M.

d . S.

ßraalsnstr . 165

Telefonruf :

Morilzpl . 10660 —64

Leipziger Str . 42

Telefonruf :

Zentrum 12940 —44

Parteizeitungen ,
o eiche Druckerei ariinden wollen , empstehli sich tüchtiger Fach»
man ? loramusiert ) zur Siurichtunz und Cetluug . Zutep -
cssenewlagc . 22t 5b

Angebote unter 0 . 1» au die Hanptczpedltton de »„Borwärt »" .

C. Dittmann
Ssriiacrstr . ii

Wild - Obtllleel - Fische .

Fleeliteii, Wunden,

firunewslö ,
nahe der Blsroarck .

aller ,
haben wir eine von einem
ersten Ärchitelten erbaut »,
mit allem Komfort aus¬
gestattete BMa. ca. 300 Oäl

Karl ja verlaufen . Die.
feite eutdiill It Zimmer ,
3 BSder , Porticrnidhnuitg .
öeroaf . Lös' » u. Greti - ic -
garrau l-' Sft

isr . - Scbiaidt iibac ,
Leipzigerstr . 112, Ii . Magerst .
Zentrum 12603 - 3 U. 306 &

£:

Billen - GrimdstScke ®aÄbt
Falkenhagen » West

dir. c. Bh' . Seegefeld , nächste lötet , o. Spandau ,
z. Anlage v. Obfigärteiu Lest, ©arten - u. Gemltse »
lanb , tut nepfiaft . E trage , mit ©ae - tu Wafserleitg ,
Stach Wotdgrandstütie , □ R. mm 30 M. <tufwlirt ».

offene Fülle , Krampfader -
leiden heilt sogar in ver -
tweiielten Fällen mit olt

WWWWWWWWWWWWWIilberra sehendem Erfolg die

. . Vater -Philipp -Saifie ".
Preis 1�0 u. 3,30 M. ; erhältlich in der Elefanten - u. Krotten -
Apoihcke und in der iUnerra - Apotheke , Charlöttenburg . Man
l-. üi« sich vot Nachahmungen und b. -steile , wo " itht erbältlich
direktb . Tuiogan . LQöoratorlum , Szlttkehmen - Rominien S.

Gartengrundstücke
z. Anlage p. Obstgärten , ©nt . , fruchtbar . Ackerlanb ,
teils au gepfiast . u. regul . Strotze m. Gas - n. SBr. ncdtg .
Naulsborf - Ztord , eireft o. Bahnh . heg. , z» dill . Pr .
�enach Laae. Slesdorf - lNor », Station der Lwdid . .

u ©llnstigste Zahlungsbeding .
obigen - Laonhofeu u. bei der

Llsktroinotoro '

Ankauf Verkaut
Otts Sekvickt ,

Berlin O. , Alexawderttr . 12.
Kante aus Privathaod

_ _ _M. 40 . — an.
otllnfU an den

NiescjaCiö & Nltsctc ,
StoTiu NO « ,

auue «b, ich »ratze t «

eleganten Salon
I. » sotvfe

" Perser - Teppich

I'

grolle und Mplnc Stücke -alt
BosciucilNing «>. . 6 13

Üi, . unu Sctu 2 U. « 72 an
RudSlf Masse . QerUo W 30,
. Marrin- Lu". ' .. s,

Freiwillige
Eilet herbei zum Neubau des Füsilier - Ba' . aillous

Oarde - Granadicr - Regimcnt Nr. S (F. F. B. G.
O. R. 5). Es gilt in gemeinsamer ,

treuer Arbe - 1unseret deutschen
Heimat in tiefster Not

zn bellen .

GQUig find die bekannten Bestimmungen für alle
Freikorpi Femer freie Verpflegung . Unterbringung
Bekleidung . — Reloo vergütet . — Abzeichen ;
Goldener Eimen Kranz mit silbernem Gar ' estern . —
Ausweise u. MRUJraapicre mitbringen . Miiltärbeklei -
dung erwünscht . — Keldung ; Fusilicr . ' üataUIon
Spandau , Nene Raaerse . Sfcgsas Sthnildt -

Kaobetadortstrafic . 16333 *
gez. vea Xegeiela , Major u. Bütaillons - Komtnarideur



BewhelnM : Kostüme sehr

Offeriere preiswert »
Prafktrnlle Mndel ikn « tüme nwrine &Lrrinwoll Stoff . In viel .

ifl « UCJlÄU » JUmCa . arL Prions Z9S , 320,373 , 410 .
P „ - w. KT <\ af - << m t » >n »IL Farben o. Oröi aus praktisch� sch &nen StoHen ,Fe8CDeFb . U » lUmC ,ehr gn, verarbeitet . t6 &30 , 135 . - , 2I0v - , 243 . - .

Reizende BaCkflSChkOStÜme 163 . —« IS8J50 .
33 . —, 48� - , 34 . 30 . 69 . - usw.

via sa dea elerantestea .
Eine wBoderrelle �< a ] rip > n m ü n tf ] fauch als Mantel
Auswahl langer , eleganter öwIMdMIIatllUcl Melder zu tragen ! ,

in schwarz , marine und allen aaodemen Faiben , viele reizende Formen ,
163, - , 133 . —, 193 . - , 210 . — usw

Imprägnierte Seiden mäntel ,

rescbe Seidenkleider

Frühjalirs-Neuheiteii
in reicher Wahl

Woilröcke
149, TO»

von 143 . — Mark an.

IVA, —, 213 . —, 243 — usw.

Mäntel aus Wolle v. 68 M an ! elegante Füchse sehr dwigii

Geie ' MM Mil M I cfs fiipll « M Üebergsngs - Mäntel
X T JL £ v n M C( S £ A 4v9 neben Konzerthaas , ir/5 DoiafnfD In Hotten ForaeUffnct v. 9 - 6 Uhr )

Bei Stoffzaxahe Anlertlziang eleganter KoatGme )

Obren, Gold- u. Silber -

; . waren , Brillanten ; .
Belchbaldges Lager in allen Preislagen bei

Max Busse
Berlin N 54 , Brunnenstr . 175 = 177

an der InvalldenatraBe .

: Größtes Düd täsiunHoniseii geleitetes SpezlalgesdifiL :

Neu eingetroffen ;

Wanduhren , Standuhren , Wecker .

& 35
Carai

' SOn*
_ _ _ _ _„ EcMWKar .

GoW mlf�rtMotri Sptee

■Repapafurm
oikr fiblter .

füllfcdes
ThÖustrfc

6erllnt2 ? . 8
friedvlchstraMeW ,
xruirtr . oesrJteff 6oft5 f

oejeitipi

Drjfca�Jaussalbe
ed. Hautausjehl , Flecht „ |

r! lutju ek. , bes . Bf insctiad . ,
Krainpfadern der Frauen ,
u tierci . In Onginaldosen j
4 25 7 .10 crhältlith in der j

„ Elelamen - Apotheke "
Berlin SW 1«. Leipziger j
- iraB ' 74 (g henhoffpi 1 f

Urber dl « bekazuicea . ala - 1
»tischen . dauerhaften , {
ohne Anbohren aaf -

zaieg enden

„Elastiko"
Fahrrad - ErilWu , die sieh t1ervorragend
seil Berbul 1917 be«i >trea . erhaltea etat
Badfahm , Wirderverkhufer , Verl reter la .
gaua beuisehland Freisllatc n. Brosc ' fire
. Das Ende des Fatanrsdet * auf Verhutgea

Gratis
Dl. Bree btie entbUt etat iiasanunen »
steilnag der nach eicander erschiene ; «s
Beilea ma xu dea . blast i ko ' - Eeiten

faubenate . St ,
Berlin A

Sepäiira s Mi . UM »
PMaasÄi . A4dinÄin . n

t In eigener mechan . Werkstatt bei billigster BerechnuBg .
Anublllsmescbliiea t Brsatzteile I .

JUetwelso Abgabe von tUchenmaschlueu .

Leipzigs!
Siiiie 23

» Penupr . Zenf .
ISO u. 41».

. Aufruf !

Freiwlliige vor !
Polnische Horden trachten danach , altes deutsches Koltur -

land dem Reiche iru entreißen . Die Bolachewiskon wollen

in Deutschland eindringen , tun unser geliebtos Vaterland

dem sicheren Ruin entgegenzufahren .

Schützet unsere Grenzen im Osten .

Wir brauchen Soldaten .

Vor allem Infanteristen , auch * Handwerker joder Art gesucht .

Jeäer , der sein Vaterland liebt , melde

sieb bei den WerbesteMen des fiardeborps :
Werbestella A. Koaeena 3. Gajde - Kgt . z. F . Wraogolstr . 97/99 , Stabe 47

s B, FreiwUligcntneldosbene Potsdam in Liebs ( Kaserne
des Lehr - Inf . - Bgt . )

a O, Oharlottenborg , SohloßstraJJe , Gemeindeschule lY .

Bedingungon wie bekannt .

Militllrpaniere unbedingt criordcrlieh .

ROStfime beste Verarbeitung auf Seide

195 . - 248 . — 385 . —

Sportjacken >9 schönen Farben

65 . — 87 . — 126 . —

und

Paletots a,,e

125 . — . 198 . — 265 . —

Reichhaltiges Lager in

Edcken , Blasen ond

garnierten Kleidern
ans Seide , Wolle , Voile usw .

Kinder - and Bsckflscb -
Konfektion

in reisenden AusfOiirungen ,

Kriegsanleihe wird in Zahlung ganommed

Oskoup

H' ollbnr ;
Berlin N.

Brunnenstr . 56 u . 57 .
Garnierte

Kleider
BuSerst fesche

Macharten

Jacken¬
kleider

neueste
Formen

MMMMmUlMMl
smciwootswt ! lotüeöüüoolsleutf ! EklSöli -
Mm ! « leleii - MMiMl M - « Sab

üMcUW ! IStPEÜO- DBt MSIit - KleMittl !

MN m %xmt igt Saline ! Mal - « leie -

pittltea - üeUonal ! Mermt Maler ! Slllzlers -
int WewMsAiMler tetHnsee a. saiiae !

Zlmerleale . Mller ». sswettet ! U . S . - WW
mit LlalwasenlaM !

Creudeutfcbe J�ännerl
Di « Regierung braucht Such !

| ra Schütz . rÄ » Ketzeasmiiltlmsützr
und Verteilung

zu Wasser und zu Lande !

In den ftäfen und im Reich !

Zabau balnge feine Scannba mit nnb flaOa ( 14 ««» safchlafsana
joemation jarnccfttauttg .

SfanimabfaUniig Zur Sncbilbobfl (fit oOe biahaa Zlnoeblcafea i

Saglatangsbebiagangan wie (fit « Ca Stslfotp * .

Seite ) kaS tet tet Satiae - Bilgote cowealelt
Oes mrlne - MtW Seaeral g. Eeüoni - Bottel
Saifateften matbau bat «isftcfl tag aergatet ! «Ifttörpuplaca » bat

Stillaiiaagas4alaa mltbrlage » !

m - M. DeSGzMllle . MvewlM sM . g - UMM .

v . Mmanlö öe la periere . Kolbe , v . Mellenthin .
Steindauer . Hartwig , v . Jische ! . o . Georg .

Mewis . Srnnswig . Mitte , �itvater .
TRU « antchrnigung d « , neicha - uthrmliilstata .

Besonders vorteilksttes

!8liti8Si!lümts
b« st « h «ad aas : >

1 Büfett Bich « .
1 Kredana „
1 Ausziehlaaeh ,
6 Stählen

zusammen M. SS 50

boslstiand . tut
1 Bibliothek Eiche
1 Schrei btisoh „
1 runden Tisch „
1 Sohreibseasel
2 Stühlen

zusammen M. 2�50

Schlafzimmer

bestebsnd »tu :
1 Schronk mit Spiegel Eiche
1 Waechtoilette mit Spiegel und Marmor
2 Naofateohränken mit Marmor
2 Bettstellen
2 Patontböden •
2 Steiligen AuilegematratseB mit KeOkiaawi
2 Stühlen
1 Handtuchhalter _

•

tusammen M. » 075

Stflndig große Ausstellung

TOD CA. 300

Herreozlnmern , Spcifezimmern . Scblafzlnunern , j
Wobnsaloos , Wohnzimmern , Küchen , Dielen etc .

Leder - Möbel — Gobelin - Solas und Sessel .

H�rrorimpend ftch &n«, gediegene Ausffthrunjcn
s • inlatoher , mitüsrer und eleguitester Art s

Teppiche ' Kronen / Kristall / Porzellan .

Mard- Bantaträft M Laoefspeieiierei

Berlin C« Dircksenstr . 51
am Bahnhof AlexanderpL . Ecke Königegraben .

Elegante «

Herrenkleidung
nach Maß in tadel¬

loser Ausführung
xu mäßigen Preisen
Qalas StsBIacOT vorhaadra

ßonto ms itellFSZBnAsM. ffii

Anzüge zum Wenden
werden angenommen
Damos - KoslOma aaeb MaB

JULIUS FABIAN
Schneidenneistcr

Grosse Frankfurter Strasse 101 NR

Die Division

Lettow
benötigt sofort

Unteroffiziere alier Waffengattungen

llaclirlclitenpefsonal :
_ , Gediente Stenogra -

Bureauparsonai: phisten und schmb . j
m aschinen Bchreiber

UenriuiirlfOr ' �liueler , Schneider , Bo -
ildHUWul nul i schlagsoh miede , Sattle ».

Eöohe und Pferdepfleger . .

■ Meldung in der Werbozentrale :

Charlotten bürg , Am Kjiie - Hotel Bismarck .

vleltow - Vorbeek ,
Generalmajor .

O e 2 ? uji s a u e 1 1 e n - V e r z e i c Ii n I s
Trs- -bc!n ? mrl •�■or' . ictuüch. Uiitcnslehcndo Hcüc' igfte empfeMe� sich bei Eink&Bferi .

1107! ' I

Pichelbräu
lEBlToriiali n . � rw _ j »

. . . . . . . .

—

Olana - Bäj�fÄJ . r

Passage - Bad
< " « " d » üujo w' mr/ * - ►
R. Pt ; «ke , btralsu . r Sir . M.
A. F. Lanare . Rrunu . njtr . Ire
< i - v ~ tT . MfcT > morefkr »
CaviTane , Slrc - iaetv . •
gühlmftflii . F- liiliiPm . Itk . F. gstzl

» »Ig . a » Plllalaa .

MiFliFi
' ISilgeseletailessrhlfie

ij�nabit 1815,18 8 , »0, » 13 b. | 12

jWewübirrC. greitbaiBt
!j Psliiseositz . »7 Ttl . IssLSni . NSf

4 Herren - u. Kaabe . tard , b
i tiflfr »«, E; ts

J • PrlnuB - AIle «.
<( i : Btc,Mllt »ea . PcUwttf . V

Vester . E . oV�V

AuHuatHftlf7 » n # uu - < E�2iH3iäiME�
Muguo l Fl JllZg�sbift » . JJ J | | | �U

8t. KvoWssr ( U. J
Oflolaon - u . Wursli » . »

Scftröter . nj
igg . . m|

Freiwillige f. I]. ß8!clisw8l)r
welche mit fiuter Führung an der Front ol « Infame »
riffen , » linenwe rfer , «avallerlften . Fernsprecher ,
Handwerter gedient baden , zur Ausbildung geeignete
Umernfstziere , Mnftker aller Jnstri ' inente lucht

�8 !!!. Bataiüon Pösiiier - Regiment 39

IB ÜCr VMM ZM 18 SvNMlSW ( ÜßlÖ. )
je de »

gegen Die üonbe » fin » e6 " « e
und ' die Sameraden . Achtung de « prwaten und mUlIü .
rilchen IflgentumS . _

Die Fre . , . - iFizcn erholten Verpflegung . vu « « er , « »

flcihnnc . l ' ähnung mindeflenS 80 M. monatlich , auherdem
4 M. Zulage pro Tag . sowie DienstalterSzulagen . de!

Kampitageu 1 ?k- Samplzulage . — Miiltärpaplere low . -
dtrhandene BctteidungS . und ?rnSiiilIung6frflde mit »

dringen . — Aiiviräriige erhallen FahriauSweiS bei nächfler
. Miliiärbehörde . r . Schansnnnn ,
1 1681 ®* SRaj « n. Vatatfions - Sommondsnr .



Vollversammlung der Groß - Serliner Soldatenräte .
sondern müssen gesunde Menschen nur dazu ausbilden , im Not »

fall die Waffe führen zu lönnen . Die Führer der neuen Armee

müssen anders Qualitäten besitzen als die alten . Man kann heut -
zutage auf die Soldatcnräte noch nicht verzichten . Die Soldaten »
rate allerdings , die da glauben , da ? sie vor Ausführung und bei
der Kontrolle jedes Befehls erst eine Versammlung . einberusen
müssen , haben ihren Beruf verfehlt . Die Truppen müssen Werk -

zeug der Regierung ' sein und bleiben . In Nusikmd bildeten sich
im Jahre . 1905 zum ersten Male die Soldatenräte , verschwanden
aber bald wieder .

Hent « hat die Sowfetregierung die Soldatenräte « uS den Kom¬
mandostellen auZgeschalteti ES herrscht bei den russischen Truppen
Äne straffere Disziplin alS jemals . Wenn jetzt uns Soldatenräten ,
die wir den 9. November mitgemacht haben , von der anderen Seite
uns so stark entgegengearbeitet werden kann , so ist das nur mög¬
lich . weil wir über unsere Zwecke und Ziele nicht einig sind . Dre
Berliner Garnison hat mehrmals versagt . Ich erinnere nur an die

letzten Plünderungen aus dem Alexanderplay . Alle Parteien hat -
ten bei Beginn dcS Generalstreiks erklärt , daß sie ihre Anhänger
von den Straßen hinwegbringen würden . Das Gesindel aber vlün -

zrsmss üb s 55
» W * . . « Mb » , w di - auf . ta S ÄtoS & Ä !n, !S5 5!t

funden . der gegen diese Elemente vorgehen wollte . Di « Kom -

mandogewalt hat nicht genügend Kräfte zur Verfügung gehabt , um
die Ordnung aufrechtzuerhalten . Wir hätten die Freiwilligenver -
bände nicht brauchen dürfen . Was hier zu machen war , mußten

Am gestrigen Nachmittag traten die Groß - Decliner Soldaten »
rät « im Herrenhause zu einer Vollversammlung zusammen . Der
Vorsitzende . Molkenbuhr , teilte mit . daß als Vorsitzende . die
militärischen Mitglieder deS VollzugsrateS , Molkenbuhr und
Alb recht . alS Schriftführer Stolt und Woywod , als Beisitzer Arndt
gewählt worden sind Sodann erstattete A l b r e ch t den GeschÄis -

bencht . Er teilte mit . daß die Kameraden Schmidt und Skuhr Ihre
Aemter im VollzugSrat niedergelegt hätten , weil sie vor die Frage
gestellt wurden , entweder ihre Posten als Soldat enräte aufzugeben ,
oder guS dem Vollzugsrat auszuscheiden . Ferner hätten die Kom -
munalarbeiterräte sich mit dem BollzugZrat w Verbindung gesetzt ,
um drei ihrer Delegierten als koordinierte Mtglioder in den Voll -
zngsrat hineurznbrmgrm . Um nun den Vollzugsrat nicht allzu
Umfangreich werden zu lassen , empfehle es sich, die Zahl der Mi Ii »
tärischon Mitglieder des VollzugsraieS von 8 auf 5 zu ermäßigen .
Der VollzugSrat habe sich mit dem Gouvernement Berlin in Ver »
litndung gefetzt , um über die von der Versammlung gewünschte
Bildung eines Gouvernement - Sodatenrates zu verhaideln . Das
Gouvernement habe sich auf den Standpunkt gestellt , daß die An -
gelegenhelten der GouvernementS�Soldaten durch die militärisch «!
Mitglieder deS Vollzugs rate S erledigt werden können . Di « end
gültige Entscheidung

- - - - -
" WM 1

aus . Ferner machte . . . WWWWMWWWWWWWW
läsung der Kcmrmandantur auch die Kvnunandanturräte von ihren
Posten zurückzutreten wünschten , allerdings erst dann , wenn die
Untersuchung des Falles Kkawunde völlig geklärt sei , Mi nicht in
den Verdacht einer Mitschuld zu geraten . Der vorläufige Leiter der
Kommandantur . Major Kaupisch , habe den : VollzugSrat einen Be »
such abgestattet und ihn um seine Mitarbeit in militärischen Dingen
lgebeten . Btuior Kaupisch Hab « dabei die Erklärung abgegeben ,
daß er sich voll und ganz hinter die Regierung stelle . Man beab¬
sichtigt . von den bestehenden 24 Abteilungen der Kommandantur nur
8 beizubehalten . Statt der jetzt in Fortfall kommenden Komman -
danturräte denke man an di « Bildung «ines GouvernementS - RateS .

W o t, w o d milchte dann Mitteilungen über einige Wände -
eungen zur Geschäftsordnung .

Zum zweiten Punkt der Tagesordnung : . Stellungnahme zum
vlatekongreß ' erhielt BrutuS Molkenbuhr daz Wort .

Man habe auf dem Rätekongreß die Demobilisaiion und den
Mbau des bisherigen Militarismus verlangt . Wir wollen nicht
langer Soldaten des alten Regimes sein , wir brauchen vielmehr
alle Kräfte zum Wiederausbau der Wirtschaft . D« r Militarismus
tourgeli jedoch so tief in unserem Volke , daß er nicht mit einem
Federstrich beseitigt werden kann . ES ist auch vcuc allen Dingen
n,cht möglich , alle aktkckn Offiziere . Unteroffiziere und Beamten
mit einem Schlag ihrer Posten z » entheben und aus die Straße
zu setzen . Für diese Leute ist der - Militärdienst Lebensberuf ge -
h>ei «n. Der NationalverSand der deutschen Offizier « hat kürzlich
in einem Geheimschreiben seine Forderungen für das künftige
Friedcnsheer aufgestellt . Danach sollen alle wehrpflichtigen Deut -
stüen und Deutschösterreicher zum Heeresdienst herangezogen
werden . Die Offiziere fordern eine würdige Vertretung nach außen ,
ein EftiheitSheer als Eckstein eines geordneten Staatswesens . Das
ist unsinnig . Denn wir können und wollen unsere Ordnung nicht
auf Baicnette stützen . Wefter wird verlaugt , die ' Offiziere in
einer Kammer zu vereinigen als Sachverständige in militärischen
Fragen , die Wicdcreim ' ichtuug der Tiettstgetvalt der Offiziere .
« Zuruf : „ Noskes Werk ! ' ) Die Offiziere verlangen , daß ihre Wahl
m« A. durch Untergebene erfolgt . ( Zuruf : . Da haben wir es ! " )
Und schließlich fordern sie die wirtschaftliche Sickerstellung der Offi -
ziere ( Zuruf : . Knüppelgarde l Konterrevolution ! � Die Volkskrafi ,
die in diesen Leuten steckt , müssen wir irgendwie nutzbar zu machen
suchen . Auch in den Unteroffizieren , die als „ Menschenschinder "
deS alten Systems verrufen waren , steckt wertvolle Volkskrafi . Ich
denke mir die Abrüstung des HeereS nun allerdings etwas anders ,
a . S man das gestern in der Augustaner Kaserne gemacht hat . Wir
verlangen , daß man auf dem Rätekongretz eine planmäßige Ab -
rustung ausstellt . ( Zuruf : „ Wenn nich : Lüttwitz wäre ! " ) Die
Kranken und Kriegsbeschädigten muß man ' versuchen arbeitsfähig
zu machen . Den Unternehmern darf eS nicht möglich sein,,rineN
KriegSbeichödigten anders zu entlohnen als einen Gesunden . Di «
Kenten müssen erhöht werden , ( Zuruf : „ Für die Generale reichen
sie ja ! ) Soldaten . können und dürfen nicht Polizeibeamte spielen .
« erbreche riagden� müssen den Kommunen uberlassen bleiben . Die
Freiwill , genverbände können leicht ein Werkzeug in den Händen
von Frevlern werden . Wir dürfen kein ZwangSheer einrichten .

wir selbst tun . Molkenbuhr ging dann auf die wirtschaftlichen For -
brnrngen näher ein und berlagte e«. daß sich im Arbeiterrät die

MehrheiiSsozialisten einerseits , di « Unabhängigen und Kommu -
nisten andererseits als feindliche Brüder gegenüberständen .

Stolt vom VollzugSrat wies den Vorwurf zurück , daß die
Berliner Truppen bei den Unruhen nicht kräftig genug in Erscbei -
ming getreten seien . Der VollzugSrat habe die Berliner Garnison
desHorb nicht herangezogen , weil ihm versichert wurde , daß die Re -

publikanische Soldatenwehr zum Schutze Berlin ? ausreiche . Wenn
di « Kommandantur erklärt hätte , daß sie unfähig fei , für Ruh « zu
sorgen , dann hätte man Proletarier aufgerufen , anstatt die Kniip -
pelgarde herbeizurufen .

A l b re ch t : Als die RegierungStruppen heranrückten , kam der

Befehl von Gilfo - NoSke , daß di « Berliner Garnison zurückzuziehen
sei . Wer auf den Straßen bliebe , sei ein Feind der Regierung . In
Verlin hätte die Arbeiterschaft Ordnung herbeigeführt , wenn der

Beichtvater NoSkeS . Herr Major v. Gilsa , seine Garde angehalten
hätte .

Im Anschluß hieran wurde folgende Nesdkutton angenommen :
• » Die Vollversammlung der Soldatenräte Groß - BerlinS erklärt

ihren schärfsten Unwillen über die Entwicklung der militärischen
Verhält msse Deutschlands fett dem ersten Rälekongreß . Sie ist der

Meinung , daß der wefentUchste Grund für diese Entwicklung darin

zu suchen ist . daß . di « vom ersten Notekongveß einmütig beschlossenen
sieben Hamburger Punkte seitens des Rates der Volksbeauftragren
und des ZentralrateS in vollständig verfälschter Form als Erlaß
über die Neuregelung der Komm - nwogewalt im FriedenSheer vom
19. November 1918 zur Ausführung gelangt ist . Ein weiterer wc -

sentl - icher Grund ist die offene Sabotage , welche das KriegSmtnt -
fterium gegenüber den von der Reichskonferenz der Soldatenräte

gefaßten Beschlüssen bezüglich der Neunerkommission des Reichs -
soldätenrateS und die Werbung fü' r di ? Freiwilligenformotionen1
getriben hat . Di « Soldatenräte fordern : Aufhebung des Erlasses
vom 19. 1. 19. umgehende und restliche Durchführung der sieben
. Hamburger Punkte , sofortige Schaffung einer auf freidemokrafischer
Grundlage beruhenden revolutionären Arbeiterwehr . Verbot aller

Frei willige n- Werbcstellen . Inserate und Plakate . Soweit Ein -

stellungen notwendig sind , haben dieselben lediglich durch die mili -

tärischen Dienststellen . GeiwralkommaydoS ujw . unter Kontrolle
der zuständigen Soldatenräte stattzufinden . "

Um die obige Resolutton hatte sich ein heftiger Zwist ent -
spönnen , der schließlich in «in Rededuell zwischen dein Führer der
M- hrhcitSsoziall�mokrattschen Fraktion , Arndt , und dem Vor -

sitzenden Albrccht ausartete . Es herrschte zeitweise ein solcher
Lärm , daß überhaupt niemand zu verstehen war . ' Schließlich einigte
man sich dahin , daß eine aus je zwei Mitgliedern der beiden - Frak¬
tionen bestehe ude Kommission klein « reockiiondk Aenderungen vor¬

nahm . worauf die Annahme der Resolution erfolgte .

Der Kampf um ü! e Schule .
Das sozialdemokratisch . deinokrotische Schulkompromiß

gescheitert .
Weimar , 4. April . Da » Kompromiß , das gestern Mvischen den

Sozialdemokraten und Demokraten über Artikel 31 geschlossen war -
den war . wurde nach Dcendigimg der gestrigen NachymttagiHsitzung
wieder gelöst , weil die Demokraten » untcr allen Umständen an ihr « !
ob . igatorischrn Religionsunterricht in den VotlS -
schulen festzuhalten entschlossen waren . Infolgedessen brachten
beut « morgen bei Wiederaufnahme dvr Verhandlungen die Sozial -
demokraten einen eigenen Antrag ein . Sie beantragten bezüg .
tich des Religionsunterrichts folgendes :

. Der R- llgionSunterricht alS ordentliches , jedoch nicht v e �
b i n d l i ch e S Lelirkach in den Schulen wird durch die ReligionS -
gemeinschaften erteilt . Kein Lehrer darf zur Erteilung des
Religionsunterrichts , zur Vornahm « kirchlicher Verrichtungen oder
zur Teilnahme an kirchlichen Feiern und Handlungen , kein
ochüler gegen den Willen des Er�iehungSbe -
rechtigten zum Besuche des Religionsunterricht » oder zur
Teilnahme an kirchlichen Feiern und Handlungen gezwungen
werden . Di « Kosten deS Religionsunterrichts trägt bis zur LuS »
einandersetzung zwischen Kirche und L- ndeSgef - tzgebung der
Staat . " �

Der sozialdemokratische Antrag überließ also den fakultativen
Religionigefellfchaften d « : Religionsunterricht und nahm ihn den
Lehrcrn allgemein ab . Darauf erklärt « da » Zentrum , daß eS
für diesen sozialdemokratischen Antrag nicht st i m m « n werde .
vielmehr entschied eS sich, für die demotrslt ' sche Fassung
anzutreten , di « folgenden Wortlaut hat :

» Di « Erteilung deS Religionsunterrichts » der ordent »
licker Lehrgang der Schul « ist . wird im Rahmen der Sckmt -

- aeschgobumz geregelt . Kein Lehrer darf zur Erteilung des
RrIig ' . onSuuterrjchtS oder zur Vornahine - kirchlicher Verrichtungen ,
kein Schü . ler gegen den Willen des Erziehung S-
berechtigten zum Besuch de - Religionsunterrichts oder zur
Teilnahme an kirchlichen Feiern uiid Handlungen gezwungen
werden . Der Religionsunterricht wind in Uebeteinstimmung mit
den Lehrern und Satzungen der betreffenden Religionsgemein¬
schaften crtettt - Die cheÄogffchön Fakultäten an den Universi -
täten blecken ' erbalten . "

Der vorletzte Satz hat da » Zentrum eingefangen i nackchem siin
«igener Antrag mit seinen Stimmen und den Stimmen der Rechts -
paneicm abgelehnt worden war , stimmte es für den demo -
kratifch « >, Antrag , der dadurch die Stimmen sämtlicher
bürgert , ch«? . Parteien erhielt und angenommen wurde , so daß jetzt taaSsitzung ab . Die Artikel , di « sich auch mit den Grundrechten
nach umsangrenher und - verwickelt « Abstimmung , di « am Schlüsse de » deutschen Volkes belchäftigen . nämlich der Artikel -23 und 99 , To-
Ivnr V<r) rm « Sov t>< V_ _ KJt �,,4 S«. ' C ■ f», oo - am - — —

VolkSschnlen mindesten » acht Schuljahre und di « an

ihn anschließende Fortbildungsschule bi » zum voll »
endeten 18. Lebensjahr .

g. Die Lehr�ranben öffentlichen Schulen haben die Rechte
und Pflichten d « Staatsbeamten . Das gesamte Schut »
weson steht unter ' der Aufficht des Staates . Er führt diese Auf .
ficht durch hauptamtlich tätige fachmännisch vorgeö- . ldete Beamte
auS .

4. Di « Errichtung von Pvivatfchulen bedarf der Genehmi »
gung de » Staates . Sie unterstehen den LarideSgesetzen . P r i »
v a t e Volksschulen sind nur zuzulassen , wenn sie m ihrem inneren
Aulbau nicht hinter den bifcntliclien Schulen zurückstehen .

6. Da » öffentliche Schulwesen ist organisch auSzu .
ltznwn . . Auf einer für alle gemeinsamen Grundschule ( der allg «
meinen VoffSschulc ) baut sich daS mittlere und höhere
Schulwesen auf . Für diesen Aufbau ist dieMcmnigfaltigkeit
der LebenSberuse . für die Aufnahme eines Kindes in ein « be -
stimmte Schule dessen Anlag « und Neigung , nicht die Wirt »

schaftliche und gesellschaftliche Stellung sein « . «
Eltern , maßgebend .

8. In allen Schulen ist . persönliche und staatsbürgerliche
Tüchttgkeit med . sittlich « Bildung aus deutsch volkstümlicher Grund -
lag « zu erstreben . Staatsbürgerkunde ist Lehrgegen¬
stand in allen Schulen . Jeder Sflüler erhält boi Beendigung
der Schulpflicht einen AuSzug der Versassung .

7. Der UntSricht uitt » d' « Lernmittel m den Volks
schulen sind unentgeltlich . Durch Bereitstellung öffentlicher Mittel
ist jedem Unbemittelten der Zugang der seiner Begabung und
Neigung entsprechenden mittleren und höheren Schul « zu er .
möglichen . " '

An diesen Artikel 81 schließt sich nun Artikel gla , der oben
wiedercebrn « Antrag der Demokraten über den Religionsunterricht ,
der mn allen bürgerlichen Stimmen zum Beschuß erhoben worden
fit . ' ES verdient besonders temerki zu werden , daß sämtliche bürge *
liehen Parteien den folgenden soziÄdemokratischen Antrag niedckv
ge st i m m t haben , der bestimmt :

» Jeder geistig schöpferische Deutsche » der den
Nachweis ernster , künstlerischer , wissenschaftlicher , technischer oder
sozialer Leistung erbringt , aber mit seinen Werken seinen L « »
benSunterhalt nicht verdienen kann , genießt den

Schutz und di « Füesoge de » Reiches . "
Die bürgerlichen Parteien haben diesen Antrag niedergestimmt ,

ebenso haben sie auch ihre Privatschulcn m di « Verfassung
hineingalassen .

Der VcrfassungSemSschuß hielt auch heute «ine N a ch m i t -

der Vormittagssitzung stattfand , der Artikel 81 � der sich mit der
Schule bsschästjgt , folgende Fassung erhalten hat :

_
,1 . Di « Kunst , die Wissenschaft und ihre Lehren dürfen

keinem äußeren Zwang « unterwarfen werden . Sie sind
frei . Der Start gewahrt ihnen Schutz und nimmt an ihrer
Pflege teil .

9. Für di « Bildung der Jugend ist durch öffentliche Anstalten
zu sorgen , bei deren Einrichtung Reich . Länder und Gemeinden
zufamMeiuvirkeu . Die allgemeine Schulpflicht umfaßt tu he »

wi « di « Artikel 32 — 40, sind durch Beschluß der Mehrheit de » Der -
fassungSauSschusscS einer Unterkommifston von sieben Mitgliedern
zu « Vorckerattma überwiesen wart « » . Infolgedessen ist der Ber -
tassungSazsschuß in seiner ZtachmittagSsitzung . zum vierten Abschnitt
des Verfassungsentwurfs übergegangen , der sich mit �den Befug¬
nissen des Reichspräsidenten und der Reichsregierung be' chäftigt .
lieber di « Stellung des Reichspräsideuten referiert « in der Nachmit »
togssitzung der Abg . Ablaß ( Dem. ) , ihm wich morgen vormittag der
klbg . Richard Fischer - Bertm mit fernem Referat folgen .

Neuorönung See Sonntagsruhe
im hanöelsgewerbe .

vom 1. April 1919 ab dürfen im Handels gewerve
Gehilfen . Lehrlinge und Arbeiter anSonn - und

Festtagen nicht beschäftigt werden . Diel « Vorschrift

findet auf Geschäftsbetriebe der V- isicherungSunternehmer »inschließ -

ltch der Vereine zur Versicherung auf Gegenseitigleit, ' der Ver »

sichernngSagenlen und der Sportassen entsprechende Anwendung .
Abweichend von vorstehenden Bestimmungen werden hiermit »llr

den Landedpolizeibezirt Berlin widerruflich folgende Ausnahmen

von dem allgemeinen AeschäftignngSverbot zu -

gelassen : Die Beschäftigung von Gehilfen . Lehrlwgen und Arbettenr

»st an Sonn - und Festtagen gestaltet

n) nn Spedition » gewerbe , soweit e » sich nm Ad -

fcrtigung und Expedition von Gütern handelt , sowie in offenen

Verkaufsstellen deS Handeis mit Leben » - und Genußmitteln . Blumen

und Zeitungen von 7' / , bi » 9' / , Uhr vormittags f ;

b) in den Zeitung » fpeöitiouen von 4 U�r morgens
bis 8' / , Uhr vormittag » .

Sofern die Beichästigung länger als drei Stunden dauert , sind

die betreffenden Personen entweder an jedem dritten Sonn «

tage volle sechsunddreißig Stunden oder an jedem zweiten Sonn »

tage von sechs Uhr morgrnS ab von der Arbeit freizulaffen .

Soweit nach den obigen Bestimmungen Gehilfen . Lehrlinge
und Arbeiter an Sonn - und Festtagen nickt beschäftigt werden

dürfen , ist an diesen Togen in offenen Berkaufs stellen
ein Gewe , bebelrieb überhaupt verböte n. Nur den Gast «
und Schankwirten im Lond « » polizeib « z > rk
Berlin wird hiermit an Sonn « und Festtagew außeihalb der

für den HauptgoiteSdienst bestimmten Zeit der Ausschank von Wein

und Bier vom Faß unbeschränkt , d. b. nickt nur an Ort und

Stelle , sondern auch über die Straße bis zum EiNlntt der Polizei¬
stunde gestattet .

Diese Verordnung stritt am S. April tvlv in Kraft .

Gkeichzritig treten alle früheren für den LandeSpolizcibqirk Berlin

erlassenen Bestimmungeii über die Sonntagsruhe im Handels -

gewerbe außer Kraft . _

Ein Reichsgehaltstarif im versicherungs -
gewerbe .

Berlin , 4. April . Der . Arbeitgeberverband für das deutsche

Versscherungsgeweibe " teilt mir . daß die Bekanntgab « der Bor »

ichläge der Ver sicher itngogrsellschaften über einen

Tarifvertrag , deren Aufstellung wegen der bisherigen außer -
ordentlichen Verschiedenbeit der GehaliSitziieme bei den einzelnen

VetsicherungSzweigen - und Eeiellichalten sehr erschwert war . in

allernächster Zeit zu erwarten steht , iodaß die Verhandlungen
über eine » NeichSgehaltötarif demnächst begimreu
könne « .

_

der Konflikt in öer Metallinönstrie .
Gestern vormittag um 19 Uhr sollten di « Berlmnidlungen vor

dem SchlichtungSauSschuß fortgesetzt werden . Aber «S gab erst end -

lose Sonderberatunacn der Parteien über Vorschläge , dw ihnen der

SchlichttingSauSschuß unterbreitet hatte . Um ' AiO Uhr abends ver¬
ließen die VerhandlungLteilnehmer da » HanS . ohne daß die Sitzung
eröffnet worden war .

Wie wir erfahren , haben die bisherigen Besprechungen dahin
geführt , daß zwischen den Parteien eine Annäherung hinsichtlich
der Gehaltssätze stattgefunden hat . Bindende Vereinbarungen sind
zwar nicht zustande gekommen , aber die Aussprache hat doch eine

Grundlage für weitere Vorhandlungen gegebew Eine Einigung
scheint aber nur unter der Voraussetzung möglich , daß noch wesent -
liehe Aenderungen der bis jetzt in Aussicht genommenen Gehalts¬
sätze vorgenommen werden . In der van den Angestellten erhobenen
Forderung des Mitbestimmungsrecht » in der Regelung der Lohn -
und Arbeitsverhältnisse nehmen die Arbeitgeber eine ablehnende

Haltung «in . die sie damit begründen , daß Zugeständnisse in dieser
Hinsicht eine Durchbrechung des grundsätzlichen Standpunkte » der

Arbeitgeber darstellen und Aichaß zur Ausstellung gleicher Forde »
rnngen in anderen Industrien sein würden .

Di « Verhandlungen werden heute vormittag fortgesetzt .

Massenversammlung der Streikenden .

Di « streikenden Angestellten der Metallindustrie hielten gestern
nachmittag eine Versammlung im Sportpalast ab. Der Andrang
war so stark , daß der riesige Raum die Teilnehmer nicht fassen
komite . Hunderte warteten auf der Straße da » End « der . Ver -

sammlung ab . Den ' Stveikendcn wurde ein Situationsbericht ge -
geben . Einstimmig nahm die Versammlung eine Resolution an ,
die Genugtuung darüber bekundet , daß die große Mehiheil der An¬

gestellten einmutig in den Streik getreten ist , der lediglich dem .

Verhaften der Ullternehmer zuzuschreiben sei . Bei einigem Tut .

ffegenkommen der Arbeitgeber hatte der Kampf vermieden werden

können .
Die Angestellten erklärten weiter , jeden Spruch abzulehnen .

der ihnen mit Hilfe der DemobilmachungSlommission aufzezwungeu
' werden sollte und werden an ihren ' Forderungen festhalten .

*
Die Etreikleiter b«tr Betriebe versammeln sich heut «, Sonn - �

abend , vormittags 11 Uhr , in Haberland » Festfälen , Neue Friedrich -
straße LS, um wichtige Informationen über den Stand der Ver -

hchidlungen entgegenzunehmen . Sie veranlassen - Betriebsverfamm .
lungen der Streikenden für heute , nachmittags L Uhr , zum Zweck
der Stellungnahme und Beschlußfassung .

' *
Siemen ! Schlickert , verwiiltungSgebLub « . Sonnabend , nach -

mittags 2 Uhr , findet ein « Betriebsversammlung der streikenden
Angestellten statt . Thema : Der Stand unserer Bewegung und Be -

schlußsassung . Lokal wird bei der Kontrolle bekanntgegeben .

_ __ __ _ Der Streikausschuß .

Znöffstrie unö kanöel .
Zur Zersplitterung der Kriegsgewinttr . .

Fn der Generalversammlung der F. Wolf Aktien gesell »
schaft . Werl i. Wests , wurde der Antrag gestellt , au » den
reichen Geldmitteln der Gesellschaft einen Sxtrabonu »
an di « Aktionäre von 23 Proz . zur Verteilung zu bringen . Der
Antrag wurde zum Beschluß erhoben . Für die Zahlung
werden herangezogen die außerordentlichen Rücklagen ,
die E r n « u eru n gs r ü ckl age , Rücklage für Zinck -
bogensteuer und Rücklage für Aufgeld , sowie die . bis «
her noch n I cht beanspruchte K r i e g S g e !v i n n st « u e r «n
Höbe von zirka 189 ( XX) M. , die in b« n Kreditoren enthalten ist .
Sodann wurde dir ab morgen zcchlbare Dividende auf 18 '

Proz . festgesetzt . Der Bonus von 23 Proz . ist am 8. Not zahbar .
Vertreten waren 1 461000 M _

Reih «. Martin Aktiengesellschaft , Berlin . Der Aufsichtsrat
hat beschlossen , für das abgelaufene Geschäftsjahr die Verteilung
einer Dividende von 15 Proz . und eine Sonderzuweisung
von 75 M. aiff jede Aktie , also weitere Proz . . in Vorschlag zu
bringen . Auf da » 1 Million Mark betragende Aktienkapital wurde
in den Ialiren 191 ' ) —1913 je 6 Proz . . dann 8. 12 und 1917 schließ .
lich 2S Proz . ( einschl . Sondervergütung ) an Dividenden ausgezahlt
Der Reingewinn stellt sich infolge der erhöhten KttegSsteuerrücklag «
auf 279244 M. gegenüber 411809 M. im Vorjahr . .



GLwerk�hüMewegung
Die Gewerkschaften zum Belagerungszustand «

Die Abendoutflade der . Freiheit ' vom Donnerstag , den S. April .
enthält an der Svitze eine Notiz , unterzeichnet von ver ' lbiedenen Ge -
werlichoiten . nach welcher die Unterzeichner an den Ausichutz der

GewerkschaiiSkommiifion Berlins und Umhegend den Anirgg gestellt
Hoden , geeignete Sidritte zur sofortigen Aufhebung bc £ Belagerungs¬
zustandes zu unternehmen .

Dazu erlauben « >r uns folgende Feststellung : »

Bereits in der Sitzung deS - AuSichusieZ am Montag , den 81 . März ,
wurde einstimmig der Beicklusi gefastt . wegen der Aufhebung des Be -

lagerungszustandeS mit den mobgebenden Behörden in Verhandlung
zu treten und von dem Vorsitzenden deS Susschusses der Gewerk -

schanSlommnsion sind schon vor dem Eingang deS obigen Antrages
enisvrechende Schritte unternommen worden .

Der Ausschuß der GewerlichofiSkommission Berlins . u. Umgeg .
I . A. : S. Hörsten .

Gewerkschaftsmitglieder .
Karten fLr das PaifionSspiel . CHnstuS ' zum Vorzugspreise von

3 M. find « n » in entgrgentommender Weise von der Direktion des

Palast » Theaters für heute und folgende Tage zur Verfügung ge -
stellt .

Die Karten können in unserem Bureau , Engelufer IS , 1 Tr . .

Limmer Nr . 22 , von vorm . 9 —11 Uhr , nachm . 4 —6 Uhr in Empfang

genommen werden .
Der Ausschutz der GewerkschaftSkommisfion Berlin u. Umgeg .

I . V. : ®. Sink .

Kein Zwang zur Teilnahme am Angestelltenstreik .
In verkchiedenen bürgerlicben Blättern wurde berickilet . daß die

sireilenden Angestellten diejenigen , die Ihre Betchäft ' gung fortzu -
setzen gewillt ieien , mit Gewalt daran zu bindern suwten . Zu
diesen Meldungen , wonach auch u. o. Angestellte , in deren Betrieben
die alten Forderungen bewilligt sind , zur Teilnahm « am Streik

gezwungen werden sollen , teilt die Streikle ' tung mit , daß sie
grundsätzlich einen Zwang zur Teilnahme am Streik nicht ausübt .
Dort , wo sie die Teilnahme am Streik als erwünscht erachtet .
empfiehlt sie dies , überläßt es im übrigen aber den Kollege « selbst
darüber abzustimmen , ob sie sich am Streik beteiligen wollen
oder nicht . — « —

Angestelltenstreik im Hüttenwerk Deutscher Kaiser .
Aus Hamborn wird uns berichtet : Die gesamten An «

gestellten der Gewerkschaft Deutscher Kaiier . Abt . Hüttenwerk , hoben
in geheimer Abstimmung mit 00 Proz . Mehrheit beschlosien , in den
Streik zutreten . In ei »tr einstimmt t angenommenen Entschließung
wurde mm Ausdruck gebracht , daß es sich nur um einen wirischait -
lichen Streik handelt und . daß die Angestellten die Arbeil nicht eher
wieder ausnehmen , bis die durchaus berechtigten Forderungen be -
willigt sind . Zu den eventuell einietzeuden Verhandlungen find die
Vertreter der Organisationen unbedingt heranzuziehen . Es ist je -
doch Vor ' orge getroffen , daß Betriebe , wckche für die Allgemeinheil
wichtig sind . Gas - , und Wassel werte , LebenSmittelanstalten u ' w.
nicht ganz still liegen . Die Arbeiter erklären , daß sie weiter ar -
beiten wollen . Die streikenden Arbeiter der Kohlenbergwerke ver -
hielicu sich heute vollkommeu ruhig . .

Der Prügelknabe „ Zivilmustker " .
Vom Zentvalverbcrnd der Jivilmusiker wird lins geschrieben :
Laut Presssnachrichten hat das Ministerium für die Wirtschaft -

liche Demobilisation eine Verordnung erlassen , nach der die Ar -

beitgeber Groß - Bcrlins verpflichtet süld . alle Arbeitnehmer zu ent -
lassen , die nicht schon am 31 . August 1914 in Grotz - Derlin gewohnt
haben . Unter den Ausucchmsberufen befinden sich auch wieder die
Musiker tOrchestermitglieders . Unseres ErachtenS liegt gar kein
Grund vor , die Musiker von der neuen Verordnung auszuschließen ,
denn eS gibt zurzeit in Berlin weit über 1990 Musiker , die arbeitS -
los sind und Erwerbslosenunterstützung beziehen . . Kein Beruf hat
unter der Konkarreng so zu leiden , wie der de » Musiker » . Die Be -
amten musizieren lustig weiter , verdieneit zu ihrem Beamtengehakt
monatlich noch bis zu 499 M. Währenddessen muß derselbe Staat .
der die Beamten bezahlt , die arbeitslosen Zivilmusiker unterstützen .
Die Soldatenwehr « n haben Musikkorps , deren Mitglieder außer
den üblichen 11 M. » täglich noch Familien Unterstützung erhalte «.
Nebenbei wird tüchtig musiziert , und uns sind Fäll « bekannt , daß
Mitglieder der Soldarenwehrkapellen außer Löhnung und Familien -
Unterstützung bis zu 699 M. monatlich hamstern . Neben diesen
Soldaienwehrkapellen bestehen auch noch die alten aktiven Musik -
korpS und deren Musikbetrieb blüht wie in früheren Friedenszeiten .
Heute tingeln sie schon i-n CafeS und kleineren Konzertlokalen , in
denen früher nur Ensemble kapellen beschäftigt wurden . Neulich
konnte man i-n den Zeitungen lesen , daß die alten Heeresreste end -
Eich aufgelöst werden sollten . Würbe es nicht ratsamer sein , zu
den Beratungen Über die Wciterverwendnng der aktiven Militär -
musiker auch die Zwilmusiker hinzuzugiohem als sie n�ber vor

fertige Tatsachen zu stellen ? Zu den aftiven Militärkapellen
kommen noch die MusiUorps der freiwillig «: HeereSvevdände . von
denen es in und um Berlin über 29 gibt . Trotzdem die Musiker
dort ähnlich uud teiüveije noch besser wie bei den Soldatenwehren
gelöhnt werden , ist ihr Hauptaugenmerk auf das gewerbliche Musi¬
zieren gerichtet . So sollen mehrere Kapellen der Freikorps schon
für den Sommer mit den Inhabern der Gartenlokale Musibverträge
abgeschlossen haben , bei denen die Uniform imd der Breisunter -
schied ausschlaggebend waren . Wir Zivilmusiker wollen genau so
geschützt werden wie die anderen Volksgenossen der Republik , und
aus diesem Grunde protestieren wir hiermit öffentlich gegen die
uns betreffenden Ausnahmebestimmungen in der neuen Vsrord -

nung des Ministeriums für die wirtschaftliche Domcöilisation .

, Die Augestellten - Bewegung in der Putz - Engros - Branche
ist nunmehr zu einem gewissen Abschluß gelangt . Der Schlichtung »-
auSschuß Groß - Berlin hat den Wunsch deS Angestellte nverbanüe »
der Putz - und Modeindustrie , ihn als v- rhandlungÄerechtigie Ver -

tretung für gswerbliche und Angcstelltensragen durch einen for¬
mellen Spruch anzuerkennen , wegen der Unzuständigkeit abgelehnt .
Die sachlichen Ausführungen des Vertreters des Arbeitaeberver »
bandes Dr . Birnbaum , die . unterstützt von R ü ck e r t als Ver -
treter des Verbandes der Fabrikarbeiter Deutschlands , Gruppe der
Blumen - , Blätter - und Federarbeiterinnen erbrachten hierbei den
Nachweis des Mangels der verhandlungAegitimstio » deS Lnge -
stelltrnverbandeS .

Nachdem der Verband zur Wahrung der sozial - wirtschaftlichen
Interessen der Putzbranche mit dem Verband der Fabrikarbeiter
Deutschlands , Gruppe , der Blumen - , . Blätter - und Federarbeite -
rinnen , als der zuständigen und anerkannten Berufsvertretung ,
einen Tarifvertrag abgeschlossen hatte , konnte dem Wunsche des
AngrstellreuverbandeJ der Putz - und Modeindustrie , erneut in Ver -
Handlungen wegen der gewerblichen Arbeiterinnen zu treten , aus
fotmellen Gründen , da bereits ein Vertrag vorlag , weil ihm die
Legitttnotion hierfür abgesprochen werden mußte , nicht entsprochen
werden . Die Arbeitgeber haben sich dagegen bereit erklärt , mit dem

Angestelltenvelband der Putz , und Mgdeindustrie einen Tarifver -
trag , der - die Arbeitsverhältnisse der kaufmännischen Angestellten
regeln sollte , abzuschließen . Die » haben die Vertreter des Ange .
stell tsnverbandeS der Putz - und Modeindustrie abgelehnt . Die
Arbeitgeber haben jedoch in Erkenntnis der toilw eisen Notlage der

Angestellten eil » Einigung mit der überwiegenden Mehrheit der -

selben , auch derer , die in der Organisation vertreten find , he- rbei -
geführt : es ist daher zu hoffen , daß die Weiterarbeit ia den Be¬
trieben gesichert ist . _

Ei « eintägiger Streik der Angestellte » bei der Reichs «
�uttermittclftelle .

Am 1. April 1919 beiwästigte fiib eine Perionalversommlung
der ReibS - Fultermittelsielle im Blüibner - Saal mit drei Maß¬
regelungen von Mnglietern deS AngestellienouSi ' chusseS .

Noch einer sebr lebhaften AuSiprache , in der die starke Ent -
rüstung der Angestellten über die Kündigungen der drei Ausscbuß »
Mitglieder zum Ausdruck kam . wurde einstimmig , beschlosien , die
Arbeit am nächsten Tage nicht eher auszunebmen . bevor die Kündi «

gungen der drei Ausschußmitglieder , die von den Angesiellien als
Maßregelungen aufgefaßt wurden , zurückgenommen sind . Ein Teil der
Angestellten hatte die Arbeit bereits am gleichen Tage gegen Mittag
niedergelegt . Dem Sireikbeichluß wurde am anderen Morgen fast ein -
mlltig Folge geleistet . Die Angestellten wählten eine Berhand -
lungskommiision , dazu zwei Gewerkichattsverireter des Zentral «
verbände » der Handlungsgehilfen und des Verbände » der Bureau -
angesiellteu . die beauftragt wurden , mit der Direktion der Reichs -
suttermiitelstelle zur Beilegung der Differenzen zu verhandeln .

In den Terhandluvgeii zwischen VerhandlungSlommisflon ,
Gewerkschaftsvertreter und Direktion erklärte letztere , daß die am.
gestrigen Tage bereits in Streik getrelenen29Sng » stellten aus dem
Betriebe auSgeichieden seien . Als Angestellte der ReichSfutiermittel -
stelle werden sie von der Direkiion nicht mehr angesehen . Nach
mehrstündigen Auseinandersetzungen kam eine Einigung aus fol -
gender Grundlage zustand « :

1. Wiedereinstellung der 29 eigenmächtig a » Tage
vorher in Srreik getretenen Angestellten :

2. Rücknahme der Kündigung eines Ausschußmitgliedes .
• 3. Nochmalige Prüfung aller zum 39 . April d. I . anSgesproche -

nen Kündigungen .
Daraufhin beschloß das gesamte Personal fast einstimmig die

Wiederaufnahme der Arbeit am 3. April dieses

JabteS . '
Recht bemerkenswert war dieser eintägige Streik insofern , als

es sich um keine materiellen Forderungen bandelte , sondern um die

Anerkennung de » im RelbSgeietz vom 23 . Dezember 1918 und '
vom 24 . Januar 1919 gewährleisteten Renten der Angestellten -
ausichüsie .

Der Erfolg der Streiks war der prächtigen Solidarität der An¬

gestellten und ihrer klaren gewerlschaftlichen Erkenntnis zu ver -
danken .

_

Luv dem ReichsversicherungSamt wird von dortigen ' Ange -
stellten Klage geführt , daß auch heute noch über 49 während des

Kriege » im Bureau - und Kassendienst tätig « Damen bürgerliche :
Herkunft Dienst verrichten , cSwcchl zahlreiche KriegÄbeschädigie uud

Kriegsteilnehmer aus Beschäftigung warten . Die Beamtenschaft
ist durch den Beamtenrat deshalb bereits vorstellig geworden .
Trotzdem ist erst vor kurzeql angeorLuet worden , daß alle Damen

noch mindestens ein Jahr lang mit NotstandSarbeite » zu beschäf -
tigen find . Als Deckmantel diese : Anordnung diente eine Der -

fugung der Auffichtechechörde . daß bei Entlassungen Härte « ver -
mieden werden solle ». Di « Angestellten sind der Äuffassunz . daß
diese Damen im Dienste behalten werden , weil sich eine ganze An¬

zahl derselben höherer Protektion erfreuen . Es wird versichert ,
daß ein großer Teil der Damen gar nicht bedürftig genug ist , um
an Stelle beschäftigungsloser Kriegsletlnehmer usw . beschäftigt zu
werden . Wenn aber in der gegenwärtigen Zeit Notsicmdsarberten
zu verrichten sind , so sind dazu in erster Linie Kriegsbeschädigte
und Kriegsteilnehmer heranzuziehen . Mit den anaefuhrten Rot »
stondSarbeiben soll anscheinend beabsichtigt sein , die Damen so lange
zu beschäftigen , ins das Reichs - MilitärversorgungSgesetz einge¬
richtet ist , um sie dann dort unterzubringen .

Keine Betriebsstillegung . Me uns von der Streikleitung der
Maschinenfabrik Oberschöneweide A. - G. mitgeteilt wird , ist ei dort
nicht zur Entlassung der Arbeiter gekommen . Die Arbeiter find
im Betriebe vollzähltg beschäftigt .

Der AngestclltenouSschuß der Allgemeine « OrtSkrankeukasse
Berlin - Lichtenberg ersucht uns um die Mitteilung , daß e » in der
erwähnten Zuschrift ( . Vorwärts " Nr . 169 ) statt Kassenvorstand
Kassenverband heißen muß .

Eine vom Bnreauanzestelltenverband , OrtSgruvve Spandau .
einberufene Versammlung von Mitgliedern der Staatsbetriebe
nahm , nachdem «in Teil der Versammlung den Saal verlassen
hatte , eine Resolution an , in der gegen die vom Reichstvehrminifter
NoSke in der Nationalversammlung über die Staatsbetriebe ge -
machten Ausführungen Protest e pHoben wird . Die Darlegung « «
NoSkes seien geeignet , auch die Angestellte » zu schädigen .

Deutscher Metallarbeitcr - Verbaud .
Die biellge Perwaltungsllelle sucht zur Wahrnehmung der Interesse «

ihrer weiblichen Mitglieder ein « TeiretSri » . Bewerberinnen müssen
bei » Verbände minderen » fünf Jahre lang angehören . Der Bewerbung ist
ew Schriftsatz über die Ausgaben einer V- rb - ndSseirelären beizufügen .
Ferner ist ein Bericht über die bitderige Tätigkeit in der Arbeiterbewegung
erforderlich . Die Bewerbungsschreiben mit der Aufschrift . Bewerbung ' nebst
den genannten Schristsätzen und dem Mitgliedsbuch find bis zum 22. April
an den Kollegin Rusch , Berlin N. 64, Lwienslraße 83/85 , zu senden .

Angestellte von Crenftefn m. Koppel A. - G, Zentrale Verl in .

Montag . - de » 7. April , vorm . 19 Uhr : Vollversammlung im StreMokal
. VUHelmShos ' , vnhaltftr . 12.

_
Der Angestellten auSschuß .

Bronchenversammlnng der ia Sieiudruitereiru . LuxuSpavier - ,
Briefumschlag - �, . BapicrausftattungSbetrtedeu iowieFUmhentellungs .
snbriken und pbcWgravbischcn Kumtanftalten beschäftigten Arbeileciiniea am
Montag , den 7. April , nachm . 6 llhr . tn den Arminhallen , « ommaudanten -
ftratze 58. Bort » g des Genossen Srolat über . das Rälesysiem . Wahl der
AgitationSkommisswn . Sranchenangelegenheiten .

Optische Anstalt <£. V . Goerz , Friedenau .
Stteikburean : Restaurant Küriich , Friedenau , tlcbetnftr . St gegenüb «

dem Hauptwerl . Telephon : Psalzburg 3832 . ' Zusammenkunst der Ver »
trauensmänner seden Morgen 19 Uhr . Auskunft dort jederzeit von S Uhr
morgens biS 5 Uhr nachmittags .

Parteiaachrichten . .

Sein Wjährige » JnbilSnm konnte am l . April ans « Lübeck «

Parteiorgan , der �Lübecker Bolksbvte ' , begeben . Die Jubiläums »
nummer enthält eine Anzahl prächtiger Artikel , «in denen da » reiche
Wirken des Blattes wie der Arbeiterorganisationen de » Orte » im

BefrerirnsZkaMpf de » Proletariat « lebendig beleuchtet wirb .

Soziales .
Mehr soziale Fürsorge ! In einem Vortrag vor der Derli »

ner Gesellschaft für öffeniliche GesundheitS »
pflege führte der Gartendirektor Geheimrat P ü t t e r aus . daß
die sgziale Fürsorge für den Mittelstand heute ungefähr erst auf
derselben Höhe sei , wi « vor 39 — 49 Jahren diejenige für die Ar -
beiter . Die Sozialgesetzgebung habe da «ine Lücke gelassen , die von
Angestellten und Beamten namentlich in der Kriegszeit unter dem
Druck der Teuerung und bei der Verzögerung der Zulagengewäh »
rung bitter empfunden ivorb « , sei . Der Vortragende erörterte nurG

esundheitsfürsorge , im besonderen die Tätigkeit der■4 Sit
Berliner AuSkunftS - und Fürsorgestelleu für Lungenkranke . . für
KrebManke und für Alkobolkranke . Um auch dem Mittelstand einen
Rechtsanspruch auf die Benutzung solcher Einrichtungen zu ver -
schaffen , müsse man die Behörden und die Vereine der Beamten und
Angestellten zur Hergäbe von Mitteln bewegen . Daraus ergehe
sich dann für diese Volksschicht ein Benutzungsrecht , während sie
bi »her größteateilS sich in die Rolle des Wohltatenempfä ngerS ge¬
drängt sah Selbstverständlich habe die Fürsorg - sich auch auf die
Familie zu erstvecken . ,

BerantwortNcki füi Politik Vrtnr hiSter , Th»rlott - ub»rz . fit ? den übrioen Teil d: a
sKMte » vlfert ) «caol, . Neulölln : tür Anzeigen rreodo , «-flocke, Wirtin , verlas :
BorwärtS - Verla , Sf. m b. b. . »erlin . Druck SorwanS - Pn- dSrnckerei und

SerlasSanstalt Taut Tinaer u To w Berlin . A. stdenürnbe i .
Hier »» 2 v- U- gr ».

KMsöl ssiismi!!M!i !>zzdsli >! Zill Gegenseitigkeit.
Im JaUre 1821 erQHnet .

Der UeberschuS des Oeschäffsahres I9IS bei rä £t für die Pcaerverslcbepaag :
76 vom Hnndert

der eingezahlten Beiträge , ( Cr die Eiabruchdlebatabl • Veralchcnmc gern SS der
niedrigeren Einiahlimg ein »Ittel des vorstehenden Satzes , 22 vom Hnnderi .

• Der Urberschuß wird a' jf den nächsten Beitrag angerechnet , in den In § 11 Abs. Z
der Banksatzung bezei hneten Fällen bar ausbezahlt

Auskunft erteilt bereitwilligst die imterzcicbnete Agentur .
Berlin , Im April 1919.

Generalagentor Berlln - S tackt .
7/ , Schade .

Geschäftshsus .
Sah » SdilpR�Ias Ist ein

mobern « (urfoiäfts ' qau»,
telliveife fefort beziehbar ,
zu be « ' . -iltizen Preise oon
VZSlXiö M. oerkäufllch . Las
San » ist nur mir einer
Hyp. belastet . l - S«

lar . Schmidt S5hhe .
Leiozlgerstr . l 12, S. iicau . - rfL
stentTOtn 12000 —3 n. 3060.

Verluiaf an Privato l

| A. Wunsch Zablungserletcbitz tr

SchOnhauaer Allee 6- 7

Untergrundbabnhol
Schönhauser Tor . I

MGcld ! ! !

üjci &. i Budirr
Frtcdrichstr. -U Uau

�

B o h rpa steil
so «

und klemcn Quantitäten -
liefert sofort In groOrn

Walter O. F.
Chemische Fabrik ,

ky G. m. b, H. ,
Berlin » SehSaebcr

Scfaliaky
ierg ,

CeacsistraSe i , am Bahnhof PapesiraSe .
Telephon Lfltzow 2009 und NoUcndorl 3600.

Billiges Möbelangebol
wegen Aufgabe der Fabrikation

Verkauf von Herren -Speisezimmern
ron ctnl . bit reichhalt . Ansf. dir . an Prltare z. Fabrikpr .

Kuhn & Co . , Möbelfabrik - Lafler
Breitestr . 29, gegenüber von Herlzog . »

K®< Beivtod , maßige Preise , Teil -
» 1 LfZeSSc rafcjjog , Ehe- , Aliraeatcu - , Slral -1 ' WScVhPhckV , �jciien , Einiabeu . Gnadeagesucfae ,
Landgcric &tsrat Dr. t . Kirch b ach Gesellschaft n . b. H,
AI caaoderatraße 46 ( am Alezanderplau , gegenüber
Uetz ) . ( 9 —70 flläV . Ej folge 1 Bcobachtg , aon « . 10 —12

l Kriegsanleihen werden in Zahlung genommen !

EitiHt FrUlijBbrs Modelle!
sehr preiswert !

Wunderbar « fapr . JUutal 130, Wt, t » , 282, 855 Origlnal - Uod �e bot
Te&cba FriUiiabrakostasM M, 1 « UK OOB. ES* . . b7ä

Esrrücha PlUschmänUl la Qu�lUt 260, B8, 212. 51k « 3

Osdl - gaui PalxoSotal Bit brattea Varbrfca . «gen 660. 1175, ICTa 2100, 1800

Böcke aas der Beicbsbekleidangs�elle
Serie I 13 . 15 Serie II 19 . 70 Serie III Tocbröcke 72 . 20

Kuns ' . scitienc Strickjacken 139, I9f Covprcoal - Mäntcl 37, 145

Cescllsehaftslrieidei ISS . 275 . 3S9

Westmann
L Sescliäfl : BerEin W,

■JSohrenstr . 37a .

ANeltva bis 7 Uhr geöffnet ,

1 Seseiiift : Ben Sin XO ,
Gr . Frankfurter Str . US .

BoBatet " geschloiaen !

Bezüiispellen-ferMlclnili
Berl n - Ostoo

m Buttor , El « p , Kaas m

Ehlehthandluna
sc

Filtsöl l - SnT '
Bhotogpaph . * t » : ier «

TV mlnTallalL03 «uU«. l >4raa >-
) B. WtüIH «ii . i » «. iltr »n ' »!»!■

Ck
W« p * nlaBuaop * *

äVinnWareitenMu Plmalag
�Hralu II . V»r » -I�« »rk i ' g

Bezu�quellee-TerzelcliQjs {
Ebi hii - llordeo "H

* Oposan . Fapbea *

Drnrimnänrf l »
B{DÜi. EII3llllirt . g. >id »«. 4»rfii .

Fteisoh - «. Wapstw .

OelscImiüDiisCeBir . Ä.
Kolonlalwapen

Strelitsar
Str . (7

Rosen
Ffoch . . Halb stimme .

Büsche und UeUorroaen .
empfehlen ta OOÜ*

tiefattRter Gifte

d Boele & da». ? £
C S, £ « absbn « ez Cte . 66, HS.
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